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Arbeiterverband verklagt. 
Eine Hutfabrifantenfirma verlangt $240,000 
Schadenerfag. — Parfs und feine Auhän- 
ger aus den Gewerfihaftsverband aus- 
geftogen. -- Die Fatholifchen Schriftfetzer. 


Bridgeport, Konn., 12. Sept. Im 
Bunbesdiftriftögericht haben heute Die 
HYutfabrifanten D. E. Loewe & Eo. 
pon Danbury die Nationalbeamten 
ber Federation of Labor, die 250 Mit- 
glieder der Huimachergewertfchaft in 
Danbury und die Nationalbeamten der 
Hutmachergewerkſchaften auf 8240, 
000 Schavenerfaß verklagt. Die Kläs | 
ger behaupten, fie hätten fich gemei- 
gert, ausſchließlich Mitglieder jener | 
Gewerkſchaft zu beſchäftigen und dar— 
auf ſeien, auf Antrag der Hutmacher⸗ 
Gewerkſchaft, ihre Waaren überall im 
Lande und in Kanada „geboycottet“ 
und ihre Arbeiter zum Ausftand ver- 
anlaßt worden. 

‘m Guperiorgeriht ift von ber 
Firma aegen diefelben Verbände und | 
Handiwerfer ebenfalls eine Klage auf 
$100,000 Schabenerfag und auf Er= | 
laß eines Einhaltsbefehle, um dem | 
Boycott ein Ende zu machen, eingereicht | 
worden. 

New York, 12. Sept. Samuel J. 
Parks, der wegen Erpreſſung zu 
Zuchthaus veruriheilte Gejhäftsagent 
der Hausfchmiede- und Brüdenbauer- 
Gemwerffhaft Nr. 2, und die 1500 
Mitglieder biefer Gewerkſchaft ſind 
aus dem Arbeiterverband ausgeſto— 
hßen worden. In einer Verſamm⸗ 
lung der Gewerkſchaft, welche ge⸗ 
ſtern Abend in der Männerchor⸗ 
Halle ſtattfand, wurde ein Schreiben 
des Verbands⸗Präſidenten Frank Bu⸗ 

anan verleſen, in welchem die Aus— 
— und der Widerruf des Frei— 
zur Kentniß gebracht 
wurde. Als Gründe für dieſes gänz⸗ 
lich unerwartete Zwangsverfahren 
wird die Weigerung der Gewerkſchaft 
angegeben, der Verfaſſung und dem 
Vertrage mit den Arbeitgebern gemäß 
bei Arbeitsftreitigfeiten fchiebsgericht- 
Yiche Erledigung zu fuchen; des Wei- 
teren wird der Gemwerkfchaft zum Bor- 
wurf gemacht, andere Gewerkfchaften 
zum Vertragsbruch und zu Streits 
aufzubegen verfuht und ben Ge- 
Ichäftsagenten eigenmächtig die Lei- 
—IJ von Ausſtänden überlaſſen zu 
haben, 
fchriften fei. Auch habe die Gemert- 
ſchaft ſchweigend geduldet, daß die 
Geſchäftsagenten ihnen unangenehme 
Mitglieder aus der Gewerkſchaft ent— 
fernt hätten. Parks war natürlich 
ſehr erregt ob dieſer Maßregelung, 
welche ihn als Gewerkſchaftler kalt 
ſtellt. Er er die ihm ergebenen 
Mitglieder ausfchmiebe-Union 
auf, zu ihm * "Ha ten, wa3 biefe auch 
zufagten. Parts behauptete, Bucha⸗ 
nan habe auf dem nächſte Woche in 
Kanſas City ſtattfindenden Verbands—⸗ 
tag um ſeine Wiederwahl zu kämpfen 
und verſuche auf dieſe Weiſe eine ihm 


briefes 


ergebene New Yorker Vertretung zu 


ſchaffen. Dieſe Tirade macht aber 
keinen Eindruck; ſchon am Arbeiter- 
tag, als ſtatt der üblihen 100,000 
nur etwa 10,000 Gemerfichaftler mit- 
marſchirten, weil Parks Marſchall 
war, haben die organiſirten Arbeiter 
durch ihre maſſenhafte Fernhaltung 
ihr Urtheil über den Verbrecher ges | 
ällt. 


Omaha, 12. Sept. Ein Drittel der 
Mitglieder der hieſigen Schriftſetzer— 
Gewerkſchaft ſind Katholiken. Dieſe 
haben infolge der Anfeindung der Ge⸗ 
werkſchaft wegen des von dieſer ge— 
forderten Treueides durch den katho— 
liſchen Klerus auf morgen eine Ver— 
ſammlung berufen, um rg — 
der Sache zu nehmen. John Ander⸗ 
fon, ein alter Schriftſetzer und glau— 
benstreuer Katholik, erklärte, er werde 
durch nichts ſeine Gelegenheiten zum 
Broderwerb für ſich und ſeine Familie 
verkümmern laſſen. Habe er zwiſchen 
der Kirche und der Gewerkſchaft zu 
wählen, ſo werde er ſich für letztere 
entſcheiden. Aehnlich äußern ſich an—⸗ 
dere Schriftſetzer katholiſchen Glau— 
bens. 

Leiceſter, England, 12. Sept. Der 
Gewerkſchafts -⸗Kongreß hat heute 
Mullen und O'Grady zu Delegaten 
zum nächſten Kongreß der American 
Federation of Labor erwählt. Die 
Gattin des betannten Clevelander Ar— 
beiterführers Max Hayes, eine Beſu— 
cherin, wurde vom Kongreß mit einer 
werthvollen Halskette beſchenkt. 

Die Kohlenförderung. 

Philadelphia, 12. Sept. Ym Auguft 
wurden -in PBennfylvanien 5,160,400 
Tonnen Hartlohlen gefördert, 4,838,- 
626 mehr, ala im Auguft legten Yah- 
res, ala der Ausftand der Kohlengrä- 
ber im Gange war. In ben legten acht 
Monaten wurben 42,431,849 Tonnen 
Hartkohle berfandt, 13,046,000 Ton- 
nen mehr, al& in ber gleichen Zeit bed 
Vorjahres, und weit mehr, als je zubor 
in jener Jahreszeit. Die Arbeit in ben 
Gruben wird vorläufig nicht eingeftellt 
werben, da bie Nachfrage nach Kohlen 
in jüngfter Zeit etivas geftiegen ift. 

Wahrſcheinlich ertrunken. 

Toms River, R’X., 12. Sept. Homw- 
> — und —* Britton von 

ahb ten geftern zum n 
auf die Barnegat-Bai ——— nen 
trieb ihr Boot an’3 Land. Man ver- 
muthet, Tg beiden Männer um 

men 


mas gegen die Verbandsvor⸗ 


Die Uintwort des Gegners. 
Begnadigung von 1125 Derbredhern demo: 

Fratifhen Gonverneuren in Kentudy zum 

Dorwurf gemadt. 

Munforboille, Ky., 12. Sept. Der 
republifanifche Gouperneursfandibat 
Beltnap eröffnete hier heute ben Wahl= | 
feldzug mit einer Rebe, in melcher er 
erklärte, die Art und Weife, wie Gou= 
verneur Bedham die Begnabigungs- |, 
gemalt augübe, fei in erjter Linie für | 


die gejeglofen Zuftände in Breathitt | Umlauf. 


| und anderen Countie3 verantwortlich. 
Der Redner erhob dabei folgende Be- | 
ſchuldigung: Vielleicht war Raleigh 


Chicago, Samſtag, den 12. September 1903. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


Alles abgeſchlachtet! 


Die Umgegend von Monaſtir in eine Einöde 
verwandelt. — Sranzöfifhe Kriessfhiffe 
abgefandt.— In Beirut berrfcht Ruhe. 


Sofia, 12. Sept. Der Minifter- 
rath hat heute befchloffen, das erite | 
und das zmeite Armeeforps mobil zu 
machen. Beunruhigende Gerüchte über 
meitere Maffenmorde von Bulgaren im 
Bezirt Monaftir find bier heute im 
Einem Berichte nach follen 


| 60,000 Menjchen im Bezirk Loren al- 


| Iein ermordet worden fein. ener Di- 


unfohuldig, je ein anderes Tidet J. ſtrikt hat eine rein bulgariſche Bevöl- 


das demokratiſche geſtimmt zu haben. | ferung. 


Raleighb mar der Ermordung einen 


| Heinen Mädchens in Breathitt Coun- | 
| ty überführt und wurde nad) mehr= | 


| jähriger Haft von Gouverneur Bed- 
ham begnadigt. Sn den lebten elf , 


Andere Berichte bejtätigen, 
ı daß die Türfen die Chriftenviertel in 
ben Städten Florina, Dfthilda und 
| Refen in Brand gejtedt haben. 


Zondon, 12. Sept. Der „Time3”- 


Sahren find mindeſtens 1125 Verbre⸗ Korrefpondent i in Salonifi meldet heu⸗ 


cher begnadigt worden.“ Der Redner 
| antwortete auf Gouverneur Bedhams 
| Frage, ob. er bie Mörder Goebel3, 
| Howard und Pomers, 
| werde, follte er erwählt werben, 
| werde das thun, mas ich zieme. Die 

Prozefje jener Männer feien mit mein- 
| eidigem Zeuanif und vor parteiifchen 
| Gefhmorenen geführt worden. 


Mord und Selbfimord. 


| 
MWafhington, 12. Sept. Der Brief- 

träger Hermann %. Denham hat heute 
aus Eiferfucht feine Frau und fid, er- 
Thoffen. Mittmoh Abend verfuchte 
er, fie und fich mit Leuchtga3 umzu=- 
bringen, doc wurde fein Vorhaben 
rechtzeitig entdedt und vereitelt. 

| 
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O etſchaft eingeäſchert. 


Phillips, Me., 12. Sept. Die Drt- 
Thaft Euftis ift legte Nacht zum gro— 
ben Theil ein Raub der Flammen ge- 
worden. Fünfzehn Wohnhäufer, zwei 
Hotels und vier Zadengebäude liegen 
in Alche. Der Schaden ift nahezu 
$100,000. 


| Mehr Kanonenfuiter. 


| Des Moines, Ya., 12. Sept. Der 
| hiefige Merbeoffizier, Hauptmann Ely, 
| bat heute Befehl erhalten, die Werbe: 
bedingengen zu mildern, da die Regie- 
rung namentlih für den Infanterie⸗ 
dienſt auf den Philippinen dringend 
Erſatzmannſchaften braucht. In Fort 
Dodge, Burlington, Lemars, Ottumwa 
und Sioux City werden Werbebureaux 
errichtet. 
Bier Berfonwen ertrumnten. 

Sivur Eity, Ya., 12. Sept. Frau 
E. W. Wemper, ihre beidenfKinder und 
eine unbefannte Frau find lehte Nacht 
in Little Rod, Ya., ertrunten, 

— —— w70 wͤ — 
Ausland. 


Die Natioualgallerie. 


Der Kaiſer ſtellt ſie unter Aufſicht des Unter⸗ 
richtsminiſteriums! 
Berlin, 12. Sept. Durch Kabinet3- 
befehl ift die Nationalgalerie aus ber 
ı Verwaltung der ftäbtifchen Behörben 
in bie des Unterrichtäminifteriums 
übergegangen, was in Künitlerfreijen 
und bei ven jtäbtifchen Behörden große 
 Mißitimmung hervorgerufen hat. Der 
ı Befehl wird auf die Eigenmäcdhtigfeit 
| bes Saifer3 zurüdgeführt, der jchon 
| wiederholt mit der jtäbtifchen Kunft- 
fommiffion und Herrn von Tſchudi, 
dem Direktor der Gallerie, über das, 
was in der Gallerie aufgenommen wer⸗ 
den ſollte, Meinungsverſchiedenheiten 
hatte. So erwarb die Kommiſſion auf 
der diesjährigen Ausſtellung der Aka— 
demie Kampf's Bild ‚Zwei Schwe— 
ſtern“. Kampf hatte als Vorſitzer der 
Kommiſſion den Kaiſer bei ſeinem Be— 
ſuch der Ausſtellung zu führen. 
| „Wer hat diefes abjcheulihe Ding 
| gemalt?“ fragte der Kaifer, vor dem 
Bilde „Zwei Schweitern“ ftehen blei- 


| ben 

„Ich, ShreDtajeftät,“ antwortete der 
Künftler. 

Der Kaifer fprah fih auch gegen 
den Antauf von Whijtlers Bild „Noc- 
turne Nr. 3, St. Marfs“ aus, mit dem 
Zufab, das Bild fei nicht nöthig. 


Krifengerüdte in England. 


Zondon, 12. Sept. Auf Montag 
ift das Kabinet zu einer Situng ein- 
berufen worden, was zu allerlei ®e- 
rüchten Anlaß gegeben bat, von denen 
namentlich eine Glauben findet, daß 
das Kabinet zurüdtreten und eine all- 
gemeine Parlamentswahl anberaumen 
werde, minbeftend aber Wechjel im 
Miniftertum bevorftehen. Nach ande- 
ren Quellen joll e3 fi nur um die 
Schaffung eines Poftens für den neuen 
Marquis von Salisbury handeln, 
meldher al Graf Eranborne Unter- 
fefretär für auswärtige Angelegenbei- 
ten war. 

Premier Balfour wird mit König 
Edward por der Sikung eine linter- 
rebung haben. Der Bericht der Süd- 
aftita-Rommiffion über bie —— 
im Heere und die Greuel in Mazedo— 
nien boten urſprünglich den Anlaß zur 
Einberufung des Kabinets; in dieſem 
ſind ernſte es 
zu Tage getreten. 


Zar erfudht um Zeit. 
London, 12. Sept. Der Zar bat 
um zwei Monate Zeit zur Ernennung 
neuer Mitglieder de3 Benezuela- 
Schiebsgerihts im Haag erfudt. 
Sturmbericte. 


Berlin, 12. Sept. Zahlreichere Tlei- 
nere Sturmunfälle, einige mit Men- 
fhenverluft, werben heute aus MMeft- 
und — — — 


| mällern 


te nach) einem Befuch in Monaftir und 
Umgegend, fomweit er fommen fonnte, 


| und auf Grund von angeblich zuper= 
begmabigen | ı fälligen Mittheilungen, 


daß in dem 
| ganzen meiten Gebiet alles vernichtet 
und alle Ehriften abgejchlachtet mor= 


| den feien, fomeit fie fich nicht in die | 


Maldungen geflüchtet haben. 

Paris, 12. Sept. Die Kreuzer 
„Zatouche Treville“ und „Du Chan: 
la“ find heute nach den türfifchen Ges 
abgegangen, 


reit, um ihnen im Nothfall mit einem 
großen Gefchmaber folgen zu fünnen. 
Die beiden SKriegafchiffe werden in 
dem Kleinen ariehifhen Anfelhafen 
Syra meitere Befehle abwarten. 
Mafbington, 12. Sept. Der Ge- 
fandte Leifhman telegtaphirt, daß der 
Sultan die Abfegung von Refhid Bey 
als Generalgouverneur von Beirut 
und die Ernennung von Mazim Pas 


fcha zu deffen Nachfolger amtlich be- | 


fannt gegeben und Mazim Pafcha 
| Konful Rayndal die Neuorganifirung 
der Polizei fomie die gründliche Un- 
terfuchung des Mordangriff3 auf Vi- 
zefonful Magelßen verfprochen habe. 
Der neue Gouverneur von Beirut wird 
| von Herrn Rayndal als ein jehr tüch- 
| tiger Mann gefchilbert. 
Paris, 12. Sept. Der frühere Mi- 
nifter des Wusmärtigen, Hanotaur, 
| äußerte heute die Anficht, daß die An- 
weſenheit des amerikaniſchen Geſchwa— 
ders in Beirut an der Aufregung ſchuld 
ſei, welche zu dem Blutvergießen führte. 
Es ſei bislang noch zweifelhaft, ob 
Vizekonſul Magelßen überhaupt ange— 
griffen worden ſei. 
Rom, 12. Sept. Die Pforte hat 
ihrem hieſigen Botſchafter telegraphirt, 
daß die Unterdrückung des Aufſtandes 
in ganz Mazedonien erfolgreich ver— 
laufe, und von den Aufſtändiſchen in 
einigen Tagen wenige mehr übrig ſein 
werden. Der Botſchafter hat die Mit- 
theilung zur Kenntniß der italieniſchen 
Regierung gebracht. 


Auch ein Empfang. 
Weiteres über die Kundzebungen der italie⸗ 
niſchen Radikalen gelegentlich des Zaren⸗ 

Beſuchs. 

Rom, 12. Sept. Der Abgeordnete 
Ferri, ein Führer der Sozialiſten, hat 
heute auf die Gegenbewegung gegen den 
Plan der Sozialiſten, den Zaren bei 
ſeinem Beſuch in Rom auszupfeifen, 
mit einem ſcharfen Zeitungsangriff auf 
den ruſſiſchen Abſolutismus geant- 
wortet. In dem Artikel iſt ein Brief 
des Gefretärs des internationalen jo= | 
zialiftifchen Büreaus in Brüffel an 
geführt, in meldhem bie feindliche ; 
Kundgebung gutgeheißen wird. Leb- 


tere wurde Anfangs geheim vorbereitet, | 
jegt find die Iheilnehmer mit ihren | 


Namen vor die Deffentlichkeit getreten. 
Der Ausihuß mil der Kundgebung 
bie yorm eines parlamentarifchen Auf- 
ruf& geben, der von allen Mitgliedern 
ber äußerjten Linten unterzeichnet und 
an die italienifhe Nation und die 
fremden parlamentariichen Körper ges | 
richtet it. Der Aufruf fol die 
Gründe für einen Proteft venen die 
Verbrechen des ruffifchen Defpntiamus 
enthalten. Außerdem follen Proteft- 
berfammlungen abgehalten, Flug» 
fchriften verbreitet und die Fahnen auf 
Halbmaft gezogen werden. Die ge- 
mäßigten Sozialiften wollen von fol- 
hen Kundgebungen nichts tiffen. 


Europätidher Stahltruit. 


Brüffel, 12. Sept. Verhandlungen 
zwijchen Vertretern der großen Stahl: 
werte in Deutichland, Belgien und 
Yranfreich zur Bildung eines europäi- 
Then Stahltruft nehmen einen günfti- 
gen Verlauf. 

Zondon, 12. Sept. Ym Hauptquar= 
tier deö amerifanifchen Stahltruft hält 
man eine Vereinigung der Stahlbefiger 
auf dem europäifchen Yeltlande für un 
tmwahricheinlich, wegen der verichieden- 
artigen Herftellungsmethoden, gibt | 
aber zu, daß die ungewöhnlich niedri- 
gen Stahlpreife in jenen Yändern An- 
laß zu derartigen Verhandlungen ge= 
geben haben mögen. 


Unsere ‚„‚Treunde‘‘. 


Liverpool, 12. Sept. Dr. Homard, 
Schwiegerfohn des fanadifhen Tom: 
miffärd, Lord Stratheona, zur Alas- 
fa = Grenztommiffion fagte heute, daß 
Vertretern Englands in der Alasta- 
alle Mittel angewandt würben, um ben 
Kommiffion den Rüden zu fteifen, da- 
mit fie den amerifanifhen Anjprüchen 
Miderftand feifteten. „Die Kanadier,” 
fagte er, „mürben jehr erbittert wer⸗ 
ben, wenn bie britifchen Kommiffäre 
die Neigung zeigten, auf Kanadas 
Rechte zu verzichten.” 
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und Wbmiral | 
Saurequiberry hält fich in Zoulon be= | 


Schloßbau bloßgelegt. 
Intereſſanter Fund aus uralter Zeit bei 

Kaffel. 

Berlin, 12. Sept. Ein Schloß, 
telches, mie man vermuthet, aus ber 
| Zeit 400 Jahre vor Chrifto ſtammt, 

| wurde unmeit Kaffel bei Ausgrabuns 
gen entdedt. 
Schlechte Spitzel. 


Moskau, 12. Sept. Zwei hohe Be— 
amte der Geheimpolizei ſind nach Si— 
birien und Archangel verbannt worden, 
weil es bei den von ihnen angezettelten 
' Urbeiterverfammlungen zu Kramallen 
kam. Durch ſolche Verſammlungen 
hatten die Beamten die „Ringführer“ 

| ber Aufheger zu ermitteln verjucht. 


Die Beulenpeft. 


| Mearfeille, 12. Sept. Dreizehn Per- 
| Tonen, darunter ein Kind, find, laut ı 


| unoffiziellen Berichten, an der Beulen= | 


peſt geſtorben. Spaniſche Häfen ver> 
hängen Quarantäne-Maßregeln. 


Dampfernachrichten. 
Yingelommen. 


Rotterdam: Motterdan, New Vort, 

Yiverpool: Qucania, Rew Dort. 

Neapel: Hohenzollern, New Por 

New Vorl: New Yorf, een: Geltic und 


Campania, Liverpool. 
Cherbourg: Friedrich der Große, New Vork. 
New Vork: Blücher, Hamburg. 

Abgegangen. 
Philadelphia: Belgenland, nach Liverpool. 
Cherbourg: Angufte Victoria, New Vorlk. 
Lwerpool; Cymrie und Victorian, New Vork; 
Devonian, Voſton 
New Mork: Gtruria, Dueenstoton; Finland, Bels 
gien; Veinzeß Arene, Genua; 93 3land, Ropenhagen; 
Nretoria, Hamburg. 


Lokalbericht. 
Beherjtes Mädden. 


Sylvia Sinner nöthigte einen Einbrecher 
zur $luct. 

Sylvia Sinner, eine Schülerin ber 
©. Divifion-Hohfchule, befand Tic 
‚ allein in der elterlichen Wohnung, Nr. 
422 42. Str., al3 plöglich ein Einbre- 
cher vor ihr "auftauchte. Sylvia war 
feinemwegsa verblüfft. „Sie find ein 
Einbrecher, nicht wahr? Rühren Sie 
ı Tich nicht von der Stelle!” Herrfchte fie 


‚ihn an, trat vor ihn hin, padte ihn am | 
Dann | 
Der Hausmeifter | 


| Kragen und warf ihn hinaus, 


| fehrie fie um Hilfe. 


| eilte herbei und padte den Dieb. Diejer 


| „ch jah den Einbrecher in jener Rich— 
tung davonlaufen.“ Als der Hausmei— 
| fter ich umblidte, bemerfftelligte ber 


Dieb feine Flucht. Er hatte fein Brech- | 


eifen zurläcdgelaffen, melches Sylvia 
als Siegestrophäe aufbemahrt. 


Sm Kelpin-Apartmentgebäude, an 


21. Str. undWabafh Ape., wurden ge | 


| ; ftern von Detektive der Bezirkstvache 
|an Harrifon Str. 30 Frauenzimmer 
| verhaftet. Später wurde James Ni- 
chols, Nr. 67 28. Str., unter der An 
| lage dingfeft gemacht, "dort ein verru- 
; feneö Haus betrieben zu haben. Der 
Haftbefehl war von einem DBerein er= 
wirkt worden, an beflen Spibe ger 
Johnſton Moers, der Baftor der Ema= 
nuel Baptiften-Gemeinde, fteht. 
Der 12jährige Hohn 
| brannte feinen, Nr. 219 MWisconfin 
| Gtr., Dat Part, 
| durch, meil ihn feine Schwefter angeb- 
| lich jchlecht behandelt hatte. 
auf einer Yarm in der Nähe ven 
Wheaton Beſchäftigung und ſetzte ſei— 
nen Vater ſchriftlich davon in Kennt— 
niß, hinzufügend, daß er fidel und gu— 
ter Dinge ſei und noch zwei Wochen 
von Hauſe fortbleiben werde. Sein 


Vater aber wird ſich heute nach Whea⸗ 
ton begeben und den Schlingel zurück⸗ 


holen. 

Unter einem Bürgerſteig an Archer 
Ave., nahe 42. Str., wurde geſtern von 
Kindern die Leiche des 49jährigen 
Maſchinenbauers John Crothers, Nr. 
5035 S. Homan Ave., entdeckt, der 

ſeit mehreren Tagen vermißt wurde. 
An der Leiche waren keine Spuren äu— 
Berer Gewalt mahrnehmbar. Der 
Iodte mar ein Schotte, unverheirathet 
und hatte in der Merkitätte der Grand 
Irunt-Bahn an der 49, Str. und 
| Kedzie Une. gearbeitet. Er fol in leh- 
ter Zeit unmäßig getrunfen haben. 


Berlangt cin Scerzenspflafter. 
Die 56jährige Frau Maria Mair 
in Maymood hat geftern den um bier 
Sabre älteren Wm, Hausfelbt von 
| Glencoe wegen angeblichen Bruch ei- 


| nes Heirathäverfprechend auf $10,000 | 


Schabenerf at verflagt. Der Beklagte | 
foll ein Vermögen von $30,000 be= | 


ſitzen. 


Die Bürgen verklagt. 


Die Maſonic 
Affociation verflagte heute im Kreidges . 


| richt die American Curety Co. bon 


New York und Kapt. Edward Willi: | 
ams, ihren : ehemaligen Schameifter, ; 
auf $20,000 Schadenerfag. Bekannt: | 
lich jpielte Williamd in dem Steuer: | 
binterziehung3 = 
rolle. Die tlägerifche Gefellichaft ver- 
langt nun von feinen Bürgen die obige 
Summe, melde Jie angeblich noch von 
Williams zu fordern hat. 


Den Berlegungen erlegen. 


Der 7TOjährige %. B. Allen, Nr. 
3410 ®.60. Straße, der geftern 
Naymittag an California Avenue von 
einem Zuge der Michigan Zentralbahn 
überfahren worden war, erlag heute 
im County = Hofpital — ittenen 
Verlegungen. 


Robbins 
wohnhaften Eltern 


Er fand 


Fraternity Temple 


Skandal die Haupt⸗ 


Eine Entdeczung! 


Im Dache der er Stadthalle befin- 
den ſich Feuſter. 


Waren vergeſſen worden. 


Weil ſeit Jahren eine dicke Schmutzſchicht 
darüber lagerte.— Die Union Traction Co. 
fhlägt einen ganz neuen, höflihen Ton 
gegen die Stadt an. 


Der ftellvertretenbe Haugmeifter der 
Stadthalle, J. Frant Murphy, ift in 
| feinem Amt3eifer fo weit gegangen, 

| daß er au das Dach der Stadthalle 
gründlich hat kehren lafjfen. Ya, er gab | 
| * Befehl, daß man „die alten Ei⸗ 
ſenplatten“ in der Nähe der vier Eden 
| des Daces jäubern möge. Das ges | 
| Shah, und man machte die überrafchen= | 
de Entdedung, daß man’3 garnicht mit | 
Eifenplatten zu thun hatte, ſondern 
mit Dachfenftern, und noch dazu be= 
malten, bejtimmt, ein jchönes Licht in 
die Räumlichteiten dringen zu laffen, 
welche darunter liegen. Diefen Zmed | 
erfüllen bie Scheiben jet wieder, und 
beffen ift man im Laboratorium des 
Gejundheit3amtes und im Bureau der 
Zipildienft = Kommifjion von Herzen | 
froh. Die anderen Oberlichter befin- 
ben fich über dem Situnasfaale 


rath3, mo Jih Tags über nur jelten 
Sjemand befindet, der ihre Wirkung 
bewundern fünnte. DasVorhandenfein 
der Tenjter mar im Laufe der Yahre 
thatfächlich in Vergeffenheit gerathen, 
fo lange jüyon überlagerte 
eine dide Shmugfchicht. 
Betriebsleiter Roach von der „Union | 


ı rung des eleftrifchen Straßenbahn= 
Betriebs im der Lincoln Ave, zivie 


bom Departement für öffentliche Ar- 
; beiten. 


| fandt, aber die Herren erklärten ja, fie 
' hätten e3 nicht erhalten. m Webrigen 
babe er’3 mit der Erledigung des Ge- 
un nicht eilig: Er jei durchaus be= 
reit, Darauf zu warten, bi3 der Stabt- 
| rath wieder zufammentritt und bie 
Beziehungen ziifchen der Gtabt 
und der Straßenbahn » Gejelihaft 
bollftändig neu geregelt werden. Von 
anderer Geite mird verfichert, 
Union ITraction Co. würde jebt der 
Neuregelung des Verhältniſſes keine 
Schwierigkeiten mehr in den Weg le— 


lich des Austauſches von Umſteigekar— 


ten zu treffen, jedoch könne ſie ſich nicht 
dazu verſtehen, der Stadt eine Abgabe 


im Betrage von zwanzig Prozent ih— 
rer Geſammt-Einnahmen zu entrich— 
ten. Dieſer Prozentſatz ſei unter allen 
Umſtänden viel zu hoch gegriffen. 
Oberbaukommiſſär Blocki 


figer Begutachtung an den Korpora— 
tionsanwalt. Ehe Mayor 


gelegenheit nichts geſchehen. 


her ſtattgefunden. Direktor 
wurde für einen weiteren Termin zum 
Präſidenten des Verbandes gewählt. 
Auf einen dahinzielenden Antrag wur— 


de beichloffen, in Zufunft die Komites | 


berichte und Beihlüffe des Verbandes 


druden und in diefer Form den Mit- | 
gliedern de3 Lebrperfonal3 zugehen | 
zu laffen, welche erfucht werben ſollen, 


in ihren VBerfammlungen die fraglichen 
Berichte, Empfehlungen u. f. m., zu be- 
fpredden und Stellung dazu zu nehmen. 

Frl. Mary D. Olfon, Vorjteherin 
der MeEofh-Schule, brachte die Trint- 
mwafferfrage zur Sprache. Sie theilte | 
mit, daß fie durch Umfragen unter den | 
Böglingen in ihrer Schule feitaeitellt 


mejen dad Trintwaffer por dem Ge: | 
I nuffe abgefocht wird. Unter diefen Ums | 
| ftänden würde e3 mohl nicht3 fchaben, 
menn man auch in den Schulen das 
| Trinkwaſſer wieder freigebe. Andere 
| Mitglieder berichteten, dat fie ähnliche 


Erhebungen mit dem gleichen Ergebniß | 
angeftellt hätten und daß auch) fie ent» 
ſchieden zugunſten der Wiederandreh- 


ung des Waſſers ſeien. Eine entſpre— 
chende Empfehlung wird nun an den 
Schulrath gerichtet werden. 

Am Montag wird der Ausſchuß des 
Vereins zuſammentreten, welchem es 
obliegt, Bücher auszuwählen, die in 
den Mittel- und den Hochſchulen den 

— zum Beſten gegeben werden 
ollen. 
— —ï — —— 

* In der Händel-⸗Halle findet heute 
die Neuwahl von vier Mitgliedern des 
Aufſichtsrathes für den Penſionsfonds 
der Lehrerſchaft ſtatt. Die Wahl iſt 
eigentlich eine bloße Formſache, da 
nur vier Kandidaten im Felde ſind, 
nämlich John E. Byrnes, John J. 
Cullena, Charles Denker und Dennis 
DB. Kelly. 

— —t — 

— Soll Dein Lebensſchi 
fen erreichen, on e3 mit 
nicht befrachtet fein. 


ben Ha- 
Uufionen 


und | 
bem großen Komitezimmer des Stabt= | 


diefelben | 


Iraction Co.“ Tchicte heute fein Ges | 
fu um die Erlaubniß zur Einfüh: | 


ſchen Fullerton und Wrightwood Ave., 
durch einen Boten an Vorfteher Blodi | 


Er molle in der Sache ficher | 
; gehen, jagte Herr Road. Dur die 
| aber rief, nach der Gaffe deutend, au8:  Voft hätte er fein Gefuch an dag De: | 


| partement bereit3 am 12, Auguft ges 


bie | 


gen. Sie fei auch gewillt, mit der Ci- 
iy Railway Co. ein Abkommen bezüg- 


erhielt 
das Geſuch und übermies e3 zu vorläus | 


Harrifon | 
zurücdgefehrt fein wird, fol in der Ans | 


Ym Kunftinjtitut hat heute die für | 
dad neue Schuljahr erjte Zufammen- 
| tunft des Verbandes der Schulporites | 
Cooley 


babe, daß nur in den wenigſten Heim⸗ 


15. Zahrgang. — 


Eine Anzahl Perfonen wurde mehr oder 
minder {wer verleßt. 

Nah Schluß der PVorftellung in 
Barnum & Bailey’3 Zirkus wurden 
mehrere, nah Straßenbahnmwagen lau= 
fende, Perfonen infolge des Zujam- 
menſtoßens zweier Wentworth Ave.⸗ 
Cars an Wentworth Ave. und 35. 
Straße mehr oder minder ſchwer ver⸗ 
letzt. 

Die Verunglücten find: 

Lloyd Butler, 16 Jahre alt, Nr. 
2227 45 Place, gerieth ziwifchen beide 
Cars; ihm wurden die Fühe zer- 
malmt, außerdem murde er innerlich 
verlegt. Sein Zuftand wird als be= 
forgnißerregend bezeichnet. 

U. Dermuth, Motorführer; Verleh- 
ungen an den Beinen. 

d. %. Dunham, Schaffner, Nr. 
7405 Bincennes Xbve.; Beinbrud, in- 
nerlih verlegt und GSchäbelmunbe. 
Zuſtand bedenklich. 

D. Marrom, Nr. 96 39. Str.; 
Schädelwunde 
Geſicht. 

J. O. Wooderwell, Nr. 
Straße; Hautabfhürfungen. 

Mehrere andere Berfonen, die gleich- 


und Verlegungen im 


966 39. 


Folgenſchwerer | Kin ———vv Zufammel- |— Pintias Bahho — 
| 
| 
! 
| 
| 
| 


| falls verlegt wurden, entfernten jich, | 


ehe ihre Namen feftgefteit werben | 
| fonnten. Eine Frau, die anfcheinend 

ſchwere DVerlegungen erlitten hatte, 
| murbe von Freunden fortgefchafft, an= 
dere wurden in in der Nähe gelegenen 
Apotheken verbunden. 

Sn der Nähe des Zirfus ftanden 
nah Schluß der PVorftellung acht 
Cars, während fühlich von 35. Straße 
| eine ganze Reihe Cars ftanden, um, fo: 
bald die vorermwähnten Wagen befeßt 
waren und babvonfuhren, an deren 
Stelle einzurüden. Als der Motor- 
ae Dermuth die von ihm bediente 

Car vorfahren laffen wollte, verfagten 
| die Bremfen den Dienjt und bie Folge 
‚ war, daß die Car in eine haltende Car 
| hineinfuhr. Dermuth rief der Menſchen— 
menge, welche die Geleiſe vor der her— 
anbrauſenden Car zu kreuzen verſuch— 
te, eine Warnung zu. Butler verſuch— 
te nichtsdeſtoweniger, die Geleiſe zu 
kreuzen und gerieth zwiſchen die Puf— 
fer beider Cars. Dunham warnte 
rechtzeitig die Paſſagiere der von ihm 
bedienten Car. Sie entkamen unver⸗ 
ſehrt. Er ſelbſt aber wurde ſchwer 
verletzt. 

Der dreijährige Edward Zokoun, 
Nr. 127 W. 19. Straße, wurde geſtern 
Nachmittag an Sangamon und 19. 
Straße von einem durchgehenden Ge: 
fpann über den Haufen gerannt und 
zu Tode getrampelt. 

Das Fuhrmerk ftand in der Nähe 
ı jener Ede. Die Pferde wurden plöß- 
lich jcheu und gingen dur. Der Elei- 
ne Edivard bemühte fich zu fpät, fich in 
Sicherheit zu bringen. Der Name bes 
ı Yuhrmannes fonnte nicht ermittelt 
werden. 

Yamez Healy, 21 Jahre alt, war ges 
 ftern Nachmittag, auf einem Schmwebe- 
' gerüft ftehend, mit der Säuberung bes 
im Calumet:Fluffe an der 107. Stra- 
ı Bevor Unter liegenden Dampfers Se- 
ı neca befchäftigt, al3 der Strid an dem 
‚ einen Ende der Planfe nadgab und 
| Teßere fich plößlich um zwei Fuß fentte. 
ı Healy fiel in den Fluß und ertranf. 
Er mwar in Buffalo, N. 9., anfäflig. 
Seine Leiche wurde geborgen und nad) 
Murphy’3 Beltatiungsgefhäft, Nr. 
9254 South Chicago Ave. geichafft. 

Mitaliever ver Lebensrettungs- 
mannfchaft bargen geftern die Leiche 
| bon Franf Slanisti, Nr. 431 Elfton 

Ape., der am 6. September von der 
am Fuße von Randolph Straße gele- 
genen Mole in den See gefallen und 
erirunfen war. Die Leiche wurde nad 
Rolfton’3 Beltattungsgefchäft, Nr. 22 
Adam? Straße, gefchafft. 

Yrl. Antoinette Bolafai, Nr. 83 
! Hol Ube., fiel geftern an Elybourn 
Junction bon einem Zuge der North- 
weitern = Bahn und brach ein Bein. 

An 21. und Halfted Straße ftieß ge⸗ 
ſtern ein Trolleywagen mit einem 
Fuhrwerk zuſammen. Ein Paſſagier, 
R. J. Hatrick, Nr. 216 Harvey Ave., 
Oak Park, wurde infolge des Zufam⸗ 
menpralls auf den Boden der Car ge— 

ſchleudert und brach ein Bein. 
| Rue 


| Dingfeit eft gemacht. 


In St. Louis ii if ein gemwiffer €. 
ı Woodford dingfeft gemacht worden, 
ı der, wie Inſpektor Wheeler behauptet, 
den Raubanfall vom 9. Januar in ber 
Dipifion Str.-Station der Metropoli- 
tansHohbahn verübt hat. Der Häft- 

ling wird hierher gefchafft werben. 


* Die Gpiritualiften =» Gemeinde 
„Student of Nature” verfammel fich | 
jeden Sonntag Abend um 7 Uhr 30 
| Minuten in Nathan’3 Halle, 1565Mile- 
| mwaufee Une., Ede Weitern oe, 


| Das Wetter. 


! Ehicago und Umgegend: Zunebmende Bemwölft- 


it und mög 25 eiſe —— heute 

bend und —* cheinlich au Sonntag. 
Kühler, lebhafter bis ſtarker Südoftwind, der 
“- en zei ne —— a Weil 

inoi ew und moͤglicher Weiſe en⸗ 
Ichauer heute Abend und — 
Sonntag. Kühler, lebhafter bis ftarter Südwind, 
der nah Nordweiten umfchlägt. 

Indiana: Zunehmende vewolttheit und Ne 
genfhauer heute Abend umdb Sonntag. Kübler 
am —— en re Eumoind, der 
morgen nad No umich 

eder⸗Michi an: see und Gemitt 
pisme beute Nachmittag a Ba. 2 
— auch am Sonntag. Iestaenannten 
Tage — im — nörht * a 
dem dm 


te 
Kader Südoftiwind, der SE — um⸗ 
Siu enſchauer und 

—5 Aben 
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Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Weſtens. 


No. 217 
Blutige Radıe. 


Auf James — wurde ein 
feiger Mordanſchlag verübt. 


Der angebliche Thäter verhaftet. 


Der Häftling ift der Fuhrmann James Me 
Dermott, weldyer der Derfchwörung zwedis 
Beraubung von Engros«Kolonialmaaren: 
firmen angeflagt ift.-Deteftive in Gefahr. 


James Marooney, 18. und Kohnfon 
Str. wohnhaft, der die Verfhwörung 
aufgebedt hat, die zum Zieje hatte, die 
Engros = Kolonialmaarenfirmen ſyſte⸗ 
matiſch zu berauben, wäre geſtern 
Abend beinahe das Opfer eines feigen 
Meuchelmörder3 geworden. Der ra= 
hedurftige Mordbube brang in feine 
Wohnung und feuerte auf ihn, mäh- 
rend er im Bette fchlief, zmei Schüſſe 
ab. Der Ueberfallene wurde von einer 
Kugel in die linke Schulter getroffen. 

Die bloßgeſtellten Diebe ſollen auch 
den Plan entworfen haben, einen ſtãd⸗ 
tiſchen Detektive aus dem Weg zu räu— 
men. Die Ausführung ihres Vorha— 
bens ſollen zwei andere Detektives ver— 
eitelt haben. Die Polizei hat eine Uns 
terfuchung eingeleitet. 

Den Mordanfhlag auf Marooney 
fol ein gemiffer James McDermott, 
einer der zuerjt verhafteten Yuhrleute, 
berübt haben. 


Geftern Abend begab fih Marooney, 
bon drei Deteftives begleitet, nach der 
Weitfeite und zeigte den Beamten ei- 
nen Mann, gegen den Haftbefehle er= 
wirft worden waren. WUl3 der Mann 
verhaftet worden war, wurde Maroo= 
neh von den Deteltived nach Haufe ges 
leitet, da die Befürchtung vorlag, daß 
er unterwegd von den Verfchwörern 
überfallen werben würde. 


Marooney hatte fich zur Ruhe bege- 
ben und fchlief neben feinem fleinen 
Sohn. Gegen 10 Uhr murbe Frau 
— durch ein Klopfen an der 
Thür aus dem Schlafe geſchreckt. Sie 
erhob fich und öffnete. Im ſelben Au—⸗ 
genblid wurde die Thür aufgeſtoßen 
und ein Mann drang in daß Zimmer, 
Diefer Mann, der angeblih MeDer- 
mott war, fchob die erfchredte Frau 
ungeftüm zur Seite und eilte, einen 
Revolver in der Hand, in ihred Man 
nes Schlafzimmer. 

„Hier haft Du Deinen Lohn!” fehrie 
er. Gleichzeitig gab er auf den-Schla= 
fenden zwei Schüffe ab. Bon einer Kus 
gel getroffen, fprang Marooneyg aus 
dem Bette und griff nach feinem, un 
ter dem Kopftiffen liegenden, Revol- 
ber. 

Der Mordbube fongentrirte fich 
Tchleunigft rüdmärt3 und erreichte die 
Straße. Marooney fandte ihm zei 
Kugeln nad. Detektive Peter Raggio 
bon der Bezirfämache befand fich, mit 
feiner rau auf dem Heimmege bes 
griffen, auf der anderen Geite ber 
Straße. Er nahm die Verfolgung 
des Flüchtlingd auf und fandte ihm, 
als er dem Befehle, zu halten, nicht 
Trolge leiftete, drei blaue Bohnen nad). 
er Ausreißer ermiderte das Tyeuer. 
Sämmtliche Kugeln gingen fehl. Der 
Mordbube ging dem Detektive Raggio 
durch die Lappen. Wenige Minuten 
fpäter wurbe aber von drei anderen 
Detektive der Bezirtämahe an Mar 
well Straße MceDermott ala der That 
verdächtig verhaftet. Er befindet fich 
unter der Anklage des Mordangriffs 
in der Bezirfämache anCanalport Ave. 
in Haft. 

Er mar furz zuvor aus dem County: 
Gefängniß gegen $1000 Bürgfchaft 
entlaffen worden. 

Der Mann, der geftern Abend un- 
ter Maroonen’s 3 Beihilfe verhaftet 
wurde, ift James Xorpey, ein uhr: 
mann der Stodton Transfer Com- 
pany, der früher ala Yuhrmann in 
Dienften der MMeilsHiggins Compa= 
ny jtand. 

Er mar in der Nähe der Meitfeite- 
Straßenbahnremife dinafeft gemacht 
morben. A1s fich Detektive McAuliff 
mit ihm auf dem Wege nad bem 
County = Gefängniß befand, merkte 
der Beamte, daß er bon mehreren ber- 
dächtiaen Burfchen auf Schritt und 
Tritt verfolgt wurde. Er gelangte zu 
der Ueberzeugung, daß bie Männer, 
die ihm mie ein Schatten folgten, bes 
abfichtigten, ihn unfhäbli® zu mas 
chen, um den Sträfling zu befreien, 
| MeAuliff machte die Deiektives Gal⸗ 
lider und Dean, melche, nicht weit von 
ihm entfernt, Marooney begleiteten, 
auf die ihm drohende Gefahr aufmert» 
fam. Die beiben Deteftives eilten ihm 


zu Hilfe und bie verbächtigen Männer 


perfrümelten Jich in der Dunkelheit, ' 
Die Polizei fahndet auf fie. 


Baffer:- Bulletin, 


Laut Bericht des Gefunbheitäamtes 
ift Heute das ftäbtifche Leitungsmwaffer 
aus den —5— Chicago Abe. 
Hyde Park und Lake View brauchbar, 
u aus der Gtation an 
Str. follte vor dem Gebrau 
focht werben. Bon ben —“ 
Harriſon⸗Saugſtelle und Nogers 
Park war keine Probe eingelaufen. 


hi 


— Bei manchen Leuten fieht 
unorbentlih aus, aber fie 
immer aufgeräumt, 





* 
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gelächter aus, doc Clifford beachtete 
Mie feine Freunde Jordan | 


hatte einen Korb am Arme und lief jo 


" Mäbchend fein, die er noch wenige! 0 
n | mohn gegen fie gehegt hätte, ala er in 


Bas Gaſthaus am Zlcande, 


Roman von ZÑiorence Warden. 


(8. Yortjegung.) 
Ober wären bie Verlegenheiten ihres 
Dntels noch nicht jo völlig worüber, 
pie fie eB vorgeftellt hatte? Und war 


fie das Opfer des irregeleiteten Em- | 


pfindens, biefe jelbft um den Preis 
ihrer Chrlichkeit aus der Welt zu 
ſchaffen? 


Jede neue Annahme erſchien Clif⸗ | 


ford no unmahrjcheinlicher als bie 
borige, und als er Nell auf dem jen- 
fettigen Ufer gemahrte, nachdem er Jem 
Stidel3 für die Rolle, die er im 
Schlamme geſpielt, ſchadlos gehalten 


batte, indem er ihm eine halbe Krone, | 
die der mitternächtige Dieb unberührt | alten rau das 


in-feiner Taſche gelaffen, zumarf, war 


er auf’3 Neue bereit, alle jeine Zmeifel | 


in ben Wind zu jchlagen. 

€3 lag an diefer Stelle auf jeder 
Seite des Fluffes immer ein Boot an- 
gebunden. da, jo daß Elifforb ohne 
Meiteres überfegen fonnte. 

Lem Stidels brad in ein Hohn 


ed nicht. 
und Dtto Conybeare gejagt haben 
ürben, mar er zur Zeit „Ichon zu 
weit gegangen.” 

Nell war, während er zurüd in ben | 
Gatten ging, wieder verſchwunden, 
und er mußte fich einige Minuten lang | 
umfeben, ehe er bemerkte, wie fie burchs 
Selb ging, diesmal ungewühnlicher- 
weife in der Richtung von Fleet. Sie 


fchnell, dat Elifford Anfangs glauben | 
fonnte, die Perfon, die in fo furzer 
Zeit einen jo großen Weg zurücdgelegt 
baben mußte, fünne wirklich die bes 


Minuten vorher im Garten ihres 
Onkels gejehen hatte. | 
Er war entjchloffen, ihr feine tie- | 
dererlangte Uhr zu zeigen, immer noch | 
hoffend, daß eine neuerlide Entmid- | 
lung des Geheimnifjfes die erfehnte 
Aufklärung bringen fünnte. Ehe er; 
fie aber einholen konnte, entf hmand fie | 
jeinen Blidten hinter dem Kamme einer | 
Anhöhe, und als er jeinerfeit3 die Höhe | 
bes Hügels erreichte, war fte nirgends | 
mehr zu jehen. 
(53 war, nachdem er die Gegend nad 
rechts und nach links durchforſcht hatte, 
einige Zeit vergangen, als er Nell mit 
einem alten Beſen in der Hand aus 
einer ärmlichen kleinen Hütte heraus⸗ 
treten ſah, die ganz allein auf der 
Marſch unten ſtand. Sie machte ſich | 
rüftig an die Arbeit und fehrte den | 
Staub von dem Fußboden der Hütte, | 
ben Thürftufen und dem Fleinen ge- | 
pflafterten Vorpla weg; und Elif- | 
forb hatte fchon eine Weile in ihrer | 
Nähe jtillgeftanden, weil der Ausdrud 
ihres Gejichtes ihm marnend anfün- | 
digte, daß fie nicht aufgelegt zur Uns 


terhaltung ſei — als ſie ſchließlich die | 


Augen erhob und ben jeinen begegnete. | 

Ein fhmerzliches Zuden hefiel den | 
jungen Mann, als er die Veränderung 
bemerkte, die die legten wenigen Stun= 
den an dem Mädchen bewirkt, Batten. | 
Statt der fanften Lieblichfeit de3 bori- | 
gen:Zaged, lag in ihren Augen eine 
foldde Welt von Trauer und Schreden, 
daß Eliffords Herz heftig jchlug und | 
er wünfchte, feinen Verluft ruhig hin- 
genommen zu haben, ohne ein Wort 
zu irgend emand im Gajthof zu ver- 
lieren. 

Sie Hielt in der Arbeit inne, als fie | 
ihn jab, und Stand hochaufgerichtet ba, 
in einer Stellung, die etwas Heraus 
forderndes hatte. f 

„Sie haben mir, mie ich vermüutbe, | 
rg zu jagen?“ fagte fie auf einnal | 

alt. 

Elifford antwortete nicht fofort, | 
jeine Hand aber fuhr unmillfürlich | 
nach feiner Uhrkette, die er jet trug. | 

Ihr Geficht wurde jo blaß, mie das | 
einer Todten. 

„Wo — to haben Sie fie gefun- 
ben?” ftammelte fie. 

Und fie zitterte fo heftig, daß ber 
Befen ihr aus ber Hand alitt und zu 
Boben fiel. 

„Ih fand fie im Grafe auf der an- 
beren Seite des Fluffes —” antwortete 
Elifford, der ganz jo aufgeregt mar, 
tie fie. 

Das Blut drängte plöhlich wieder in 
ihre Wangen zurüd und fie fing an, fo 
fhwer zu athmen, daß Elifforb 
glaubte, der Schlag wolle fie treffen. 

„Was — was gebenten Sie nun zu 
tun?” ftieß fie hervor, ihn mit einer 
Gebärbe, die faft mild mar, abivehs 
rend, als er jich ihr mäherte, fie zu 
ftügen. 

„Zhun? Nichts —” fagte er. 

„Sie werden mich nicht wegen Dieb» 
ftabls verfolgen?“ fragte fie in einem 
Zone, ber, tie fie pachte, hart und höbh- 


‚nifh Hang, der aber im. Grunde nur 


ein trauriger Nothbehelf war. 

„Nel — o Nel! Wie können Sie 
fo eiwad zu mir jagen?“ rief Elifforb 
beifer. 

Er mar fich nicht einmal bemußt, 
daß er fie bei ihrem Zaufnamen ge- 


| 
| 
| 
| 


{ 


| zu fprechen. 


nannt hatte. Ihr aber war es nicht 


entgangen. Und inmitten ihrer Auf⸗ 
regung warf fie ihm einen jcheuen Blid 
zu, in dem ein Schimmer aufleuchtete, 
ber meber riet no Verdruß 
ausbrüdte. Er jah ed und fein Herz 
flog ihr entgegen; er mat bereit, bor 
ihr niederzufnieen. Sie aber rief ihn 
mit einer jehr wenig romantifchen Be- 
merfung zur Befinnung zurüd. 
„Wenn Sie geftatten, will ich mit 
meinem Kehren hier fortfahren.“ 
Und mit großer Lebhaftigfeit und 
Kraft nahm fie ihre Beichäftigung 


iwieber auf, jo da Clifford in Gefahr |; 


ftand, in den Bereich ihrer Vhätiafeit 
zu gerathen, und fi nothgebrungen 
zurüdzog. 

„Es ift jehr aut von Ahnen, ber. 
ehren zu beforgen.” 

„Es gejchieht nicht für eime alte, 
fondern für eine junge rau. Und ic 
hätte Sie marnen follen, nit jo nahe 
heranzufommen, denn fie bat bas 
Schharlahfieber, und das ift- befanntlich 
anftedend,“ antwortete Nell mit einer 
abmehrenden Gebärde. 

„Da Sie filh nicht vor Anftedung 
fürdten, warum follte dann ich’3?“ 

„Run, ih muß ed wagen, font 
würde Niemand da fein, ber nach ihr 
fähe. Doc würde ih nicht für nichts 
und wieder nicht? mich der Gefahr 
ausfegen, wie Sie e8 jegt thun.” 

„Ich habe guten Grund, bier zu 
fein,” fagte Clifford mit Wärme, wor: 
auf er wie in plößlicher Erleuchtung 
binzufegte: „Sch münjchte mit ihnen 
Sch münfchte zu millen, 
wen Sie beſchützen.“ 

Nell fuhr empor und hielt einen 
Augenblick wieder in ihrer Arbeit inne. 

„Beſchützen? Ich ſchütze Niemand. 


Ich würde einen Dieb nicht beſchützen.“ 


Wenn Clifford auch ſo ſtarken Arg⸗ 


Wirklichkeit arglos war, ſo würde bei 
dem Ausbruch herrlichen Stolzes, mit 
dem ſie ihm dieſe Worte zuſchleuderte, 
jeder Zweifel an ihrer Unſchuld ent— 
ſchwunden ſein. Es war gerade der 
Ton, den er von ihr zu hören ge— 
wünſcht hatte, der zornige Ausdruck 
der reinen Seele, die keines Unrechtes 
fähig iſt. Zwar wurde die ganze Sache 
dadurch noch geheimnißvoller, aber es 
beruhigte ihn dennoch. Er athmete 
tief auf, und trotz ihrer warnenden 
Gebärde trat er ihr näher. 
„Nell,“ ſagte er, „ich habe erwartet, 
Sie ſo ſprechen zu hören. Es ſind ge— 


rade die Worte, die ich von Ihnen zu 


hören erſehnt habe.“ 

„Nun, jetzt ſind ſie geſprochen und 
Sie thäten beſſer, zurück nach Stroan 
zu Ihren Freunden zu gehen und zu 
verſuchen, ihnen Ihre Anſchauung der 
Sache beizubringen, denn ſicher wird 
es bereits über den ganzen Ort ver— 
breitet ſein, daß Nell Claris eine 
Diebin oder die Mitſchuldige eines 
Diebes iſt.“ 

Dabei brach das Mädchen in 
krampfhaftes Schluchzen aus und ſank 


zu Boden. Als Clifford jedoch auf ſie 
zueilte, fprang fie auf und ftürztettach | 


der Ihür der Hütte. Clifford aber 
mar jchneller als fie, und figrihr in den 


Weg jtellend, |prach er in flehenbem, | 
| leivenfchaftlihem „Zone. zu ihr: ._„Sie | 


müffen.. mich. hören... Sie. jagen, - die 


ganze Welt werde gegen Gie fein? | 
Nicht Die ganze, nein, nein, Neil.» Ych 
Ich 


werde Ihre Sache vertheidigen. 
werde ihr zeigen, was die Wahrheit 
iſt. Nehmen Sie mi zum Gatten, 


und wer fann dann wagen, von Xhnen | 
anders zu benfen, ala ih? Mer kann 


ein Wort gegen Sie zu Jagen wagen, 
menn Sie mein Weib find?” 


Das Mädchen ftand mie verfteinert | 


ba. Er batte fie jo berebt, fo drin— 
gend vertheidigt, ald ob es fein eige- 
nes Leben gegolten hätte. 
inne, e8 feinen glühenden Augen über: 


lafjend, von feiner Liebe zu fprechen, | 
als er ihr erfchredtes, erröthendes Ge- | 


fiht jab, und mähnte, die in ihrer 
Bruft ftreitenden Gefühle von Beftür- 
zung, Ungläubigfeit, Freude und 
3meifel verfolgen zu fönnen. 


ab, um feinen Bliden nicht mehr be- 
gegnen zu müſſen. 

„Wiffen Sie auch, mas Sie fagen?“ 
fragte fie nach einer kurzen Stille in 
Jahlidem Tone. „Und erwarten Sie 
mwirflich von mit, daß ich foldhem Un- 
finn Glaube jchente?“ 

„E3 ift fein Unfinn. 3 tft mein 
feiter Entfhluß, Sie zu meinem Weibe 
zu machen.” 

„&3 ijt aber mein fefter Entfäluß, 
Khr MWeib nicht zu werben. ch bin 
Ihnen fehr für Jhre gute Mbficht ver- 
bunden, und ich fehe mohl ein, daß Sie 
fogar glauben, etwas recht Schönes zu 
thun, indem Sie mir anbieten, mich 
zu beirathen. Allein“ — und fie rich: 
tete fich dabei auf und warf ihm einen 
trogigen Bid zu — „ih will mich 
nicht fo, und noch dazu aus Mitleid, 


bon einem Manne heirathen laffen, 


ben ich bi geftern noch nicht einmal 
gefannt habe.“ 

Dieſe legten Morte verfehten Elif- 
ford in jähe Verwunderung. Er hatte 


= Sicherer Tod 


den Schwabenkäfern, Ratten, Mäufen, 


Waflerkäfern, Crotonkäfern und allem fonftigen Ungeziefer. | 


Stearns’ 


Electric 


Rat and Roach Paste 


wird Hierig bon Mätten, Mäufen, Shmwabehläfern, Wafferläfen etc. gefteffen. @8 treist 


Wetten und Mänufe aus dem Haufe 
- Zob diefer Belt. 


Garantie — 


zu trebiren. Leicht anzuwenden, reinlich, und ſicherer 


wenn Stear 
—— mas nd’ Electrie Rat and Roach Paite 


von ihm behaupten. 


Zung-Chantel dc; Hotel-Bröfte, 16 Unz., 81.00. — In Mpstheten und Groceried, oder 


 "STEARNS' ELECTRIG PASTE C0., CHICAGO, ILLS. 


Er bielt | 


4 Jetzt | 
Thüttelte fie den Kopf und mendete fich | 


„Abendpon“, Ehicago, Samftag, den 12, Scptemper 13U5. - 


Eine genihiei. | 


Manche Chicagoer Leute fehen 
es jebt ein. 


Wenn das Kreuz bon Nierenbefchiverden 
ſchmerzt, 

Wenn urinäre Leiden Euch plagen, 

Gibt es einen ſicheren Weg, Linderung zu 
inden; 

Eine Gewißheit, geheilt zu werden. 

Doan's Kidney Pills beſorgen es. 

Chicagoer Leute beſtätigen dieſe Behaup⸗ 
tung. 

James Moore, Verkäufer und Agent für 
die „Anternational Neiwspaper Co., wohn⸗ 
haft Nr. 16 Scott Str., Norbfeite, jagt: 
„ALS ich nach dem „Public-Drug Eo.“:Laden, 
150 State Str., ging, um mir Doan’3 Kid: 
nen PiUS zu holen, war i&) gerade auf dem 
Wege der Genefung don einem dreimonat: 
lichen Nierenleiven. Sechs Wochen von der 
Zeit war id im Bett -twegen der Schmerzen 
in meinem Kreuz, troß der Behandlung von 
zwei Aerzten. Ach möchte dies num pofitid 
veritanden haben, daß, wenn irgend Jeinand 
bei mir vorfpridt und mid) perjönlich fragt 
nah meiner Anjiht und Erfahrung mit 
Doan’s Kidney-Pillen, ic mit größtem Ver: 
gnügen bereit fein werde, zu bverfichern, daß 
diejes Mittel abfolut zuverläffig if. Dars 
über gibt es .teinen . Ziveifel. Niemand 
braucht in Chicago an Kreuzweh oder Nies 
renbefchiwerben irgend meldyer Art zu leiden, 
fo lange Dvan’s Kidney Pills fo leicht zu 
haben jind.” 

Zum Verkauf bei allen Upothetern. Preis 
50°. FFofter-Milburn Eo., Buffalo, N. Y. 
alleinige Agenten für die Pereinigten 
Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan's — und 
nehmt fein anderes. 


— 


vergeſſen, wie kurz ſeine Bekanntſchaft 
mit Nell noch war; ſchien es ihm doch, 
als ob er ſie ſchon ſeit Monaten, Jah— 
ren kenne. Raſch war er mit ſeiner 
Antwort auf dieſen Einwurf bei der 
Hand. 

„Was das betrifft, ſo hab' ich Sie 
ſchon ſeit lange gekannt, Nell,“ ſagte 
er ernſt. „Ich habe Sie gekannt, als 
ich danach verlangte, ein Mädchen, ganz 
| jo, wie Sie ſind, zu finden. Und es 
war ſtets meine Abſicht, wenn ich es 
fände, nicht eher zu ruhen, bis ich es 
überredet hätte, mein Weib zu werden. 
Ich glaube, Sie können dies auch als 
Antwort auf den Einwand annehmen, 
daß Mitleid mein Beweggrund ſei. 
Des Mitleids werde nur ich bedürfen, 
wenn Sie mich ausſchlagen.“ 

Nun war dies ziemlich hübſch aus— 
gedrückt und Nell ſah auch wirklich be— 
ſänftigt aus. Sie nahm wieder den 
Beſen zur Hand und that, als ob ſie 
ihre Arbeit wieder aufnehmen wolle. 

„Unglücklicherweiſe,“ ſagte ſie mit 
leiſer Stimme, die ihre gewohnte Zun— 
genfertigkeit vermiſſen ließ, „habe ich 
keine ſo lebhafte Einbildungskraft, und 
ich kann nicht behaupten, Sie lange 
genug zu kennen, um ſicher zu ſein, daß 

ich Sie gern zumMann haben möchte.“ 
Ihr Ton war indeß nicht ſo er— 
muthigend wie ihre Worte. 
Clifford, der zu ſeiner eigenen Ver- 
| 





munderung e3 ganz ernjt meinte, be- 
trieb feine Werbung mit befonderem 
| Eifer. 

„sh will Sie niept dazu drängen, 
mich übereilt zu beirathen,“ fagte er. 
| „Stellen Sie mich auf die Probe. Laf- 
| Jen Sie e8 befannt werden, daß ich um 
Gie angehalten habe, geben Sie fo 
weit nad, daß Sie fich mir verloben, 
und wenn, bevor ih nächiten Monat 
in.die Stadt gehe, ich Ihnen etwa fo 
läjtig geworden fein‘follte, vaß Sie 
diejes Verhältnig mieder abzubrechen 
ı münjchen, jo fönnen Sie mich meiner 
Mege gehen heiken und die Annahme 
meiner Briefe verweigern. edenfalla 
wird man Yhnen nichts nachjagen fün= 
nen, wenn man weiß, dat ich Sie zur 
ı Zrau begehrt habe.“ 

Noch immer widerftand Nell. 

„sh mag nicht einmal mit Xhnen 
verlobt fein.“ 

„Warum denn nicht? Haben Sie 
mich nicht gern?“ 

Dbichon ihr MWefen verraten hatte, 
daß fie ihn gern hatte, jo Ieugnete fie 
eö do bartnädig. Sie wünfdhe an 
ı ihre Arbeit zu geben, fagte fie, und er 
‚ thäte befler, nach Stroan zu feinen 
Jreunden zurüdzutehten. Und er 
möchte e8 gütiaft fo anfehen, wie fie es 
jelbjt auch zu thunm gebente, ald ob er 
nichts von den thörichten Dingen ge: 
jagt, auf die fie nicht zu hören verfucht 
ı hätte, Gie würde fie ohne Meiteres 
; bergellen, und fie hoffte, er werde das— 
ı Telbe thun. Und es beluftigte fie, fich 
ı borzuftellen, tie aufgebracht feine Ver- 
| anbdten und Freunde gemefen fein 
mürben, wenn fie wirklich fo albern 
ı gemefen mäte, auf fein dummes Ge- 
Ihwäß zu hören, und wenn er mit ber 
Nichte eines Gaftwirths verlobt in die 
ı Stadt zurüdtgefehrt wäre. 

„Und die Meinigen,“ fügte dad 
Mädchen mit KLebhaftigteit Hinzu, 
„türben ebenfo aufgebracht gegen mich 
ı gewefen fein, wenn ich von der flüch- 

tigen Laune eines? Mannes Ihrer 

Lebensſtellung Vortheil gezogen hätte, 
um über meine eigenen Verhältniſſe 
hinaus zu heirathen.“ 


(Fortfegung folgt.) 





Lokalbericht. 


— 


Farbige Studenten in Mißekredit. 


Etwa ein Dutzend farbiger Studen⸗ 
ten der Northweſtern Univerſität zu 
Evanſton meldete der Fakultät, daß es 
ihnen unmöglich fei, Zogis in ber klaſ⸗ 
ſiſchen Vorſtadt zu erlangen. Sie 
wohnten früher im College⸗Schlafſaal. 
Seit biefer aber vor mehreren Wochen 
bem Fußball » Team eingeräumt ivur- 
be, find fie obdachlos. Melche Schritte 
bie Fakultät in biefer Angelegenheit 
unternehmen wird, weiß man nicht. 


Chicagver Pioniere. 


Am Nachmittag des 1. Oktober, ges 
legentlich der Zentennialfeier, wird in 
ber Memorial - Halle eine Neunion 
ae den Pioniere abgehalten werden. 
Alle Perfonen, die vor 50 Yahren und 
früher bier geboren wurden, oder feit 
50 Jahren oder länger. bier wohnen, 
‘werben fchriftlich eingeladen merben, 
fi an der Reunion zu betbeiligen. 


—,— yon _—___ 
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Man lähelt. - 


Fıl. Haley wird vom Schulrath nicht 
mehr ertft genommen. 


QAlderman Kunz und feine 85,000. 


In Gefahr, fein fhönes Geld zu verlieren, 
gibt aber den Kampf nicht auf. — Chef 
O’ANeill paßt den „Seheimen’ auf den 
Dienft. — Ueuer Generalsitabschef. 


In ber geftern vom Schulrathsaus- 
Ihuß für Grundftüde und Gebäude 
abgebaltenen Gejhäft3-Situng mad): 
ten die Mitglieder defjelben fich lujtig 
über die Bhilippifa, welche Frl. Mar: 
garet Haley vorgeftern in der Händel- 
Halle gegen den Schulrath und den 
Direktor Cooley, ſowie über die angeb: 
lie Tyrannifirung der Lebrerfchaft 
bom Stapel gelafjen hat. Jede ein- 
zelne von den Behauptungen, hieß es, 
welche die ftreitbare Dame in ihrem 
Vortrage aufgeftellt habe, falle in fi 
jelbjt zufammen und entbehre jeder 
Begründung. Daß meder Diref!or 
Cooley, noch der Schulrath, fich Deion- 
bere Mühe geben, dem fogenannten 
Schulbüher-Truft zu Gefallen zu le 
ben, erhelle wohl am beiten baraus, 
daß nur eine Minderzahl der in ben 
öffentliden Schulen eingeführten Xehr- 
bücher im Verlage des Truft erjcheine. 
Daß e3 feine Kharakterfeften Leute im 
Scäulrathe gebe, werde widerlegt durch 
die Thatfache, va die Erziehungdbe- 
börde bisher den Angriffen noch fo 
ziemlich Stand gehalten habe, melche 
ein Theil der Lehrerinnen unter der 
Führung der tapferen Damen Goggin 
und Haley auf die Schulleitung unter- 
nommen hätte. Was endlich die Bot- 
mäßigfeit anbetreffe, unter welcher bie 
Mitglieder des Lehrperfonal® den 
Schulvorftehern gegenüber jtänden, fo 
fet es natürlich nothwendig, daß Tich 
die Lehrer und Lehrerinnen darüber 
Har feien, daß fie ihren Vorgefegten in 
dienstlichen Angelegenheiten Gehorfam 
fhulden. Schuhriegeln und chifaniren 
brauchten fie fich aber nicht zu laffen. 
Falls, mo folches gefchieht, die betref- 
fenden Lehrer und Lehrerinnen nicht 
den Mund aufthäten, fünnte derSihul- 
rath freilich nicht eingreifen. Was die 
Lehrmethoden angehe, fo feien alle Leh— 
terinnen aufgefordert worden, prafti- 
[che Jpeen und Vorfchläge, die fie zu 
nahen haben, an zuitändiger Gtelle 
zur VBerüdfichtigung vorzulegen. Daß 
man bon derartigen Vorfchlägen jel- 
ten etwas höre, - fcheine zu beieifen, 
daß die eingeführte Methote im Gro- 
ben, Ganzen die richtige fei, und daß 
die Lehrerfchaft feine neuen guten 
Sheen in Bezug auf das Unterrichts- 
Iyftem vorzubringen habe. 


ö ge re 

Kranke werden gefund: = 
Schwache werden:flark, 

& a 


Ein wunderbares Lebens - Eligir, von 


entdeckt, welches alle befann- 
ten Gebrechen heilt. 


Wunderbare Heilungen werden erziell 
wie durd) Zauberei —das Geheim⸗ 
niß laugen Lebens der alten 
Zeiten enihülli. 


Das Wittel iſt ſrei für Alle, die ihren 
Namen und Adreſſe einſchicken. 


Nah jahrefüngem, unermüblidem Gtubium und 
Forſchen in dem fiaubigen Record alter Zeiten, mie 
end im Derfolgen moderner Unterfugungen im Bes 
reiche der mediziniſchen Wiſſenſchaft, macht Dr. 
Jamées W. Kidd, 88 Baltes-Gebäude, Fort Wahne, 
Ind., die aufſfehenerregende Ankündigung, daß er 


Dt. James wilitaem Kid 


fiherlich das Lebens:Gligie entdedt bat, dab dr im 
Stande if, mit Hilfe eines gebeimnikvsllen Mit» 
tels, das nur er kennt und bon ihm rad jahres 
lengem Suchen nach dieſem koſtbaren lebenjberidens 
den Mittel, viim ſedes Gebrechen zu heilen, dem der 
Menſch unterworfen iſt, gefunden wurde. Es gibt 
feinen Zweifel, dab der Doktor im Ernft ift in Bes 
zug auf jeine Behauptühg, und die wunderbaren 
Seilungen, die er täglich vollbringt, feinen jeine 
Behauptung zu beftätigen. Die Theorie, die er auf: 
ftelit, ift vernünftig und beruht auf gejunder Kr» 
fehrung in einer ärztlihen Praziß von vielen Yad» 
ven. 8 Boftet sicht, “fein Munderbüres Lebens» 
El’rit, Wie er eb nennt, zu verſuchen, denn er vers 
ſchat es koftenfrei an jeden Leidenden in genügens 
der Dinge, um ib von ſeiner Wirkſamkeit zu 
überzeugen, 15 dab abjölut kein Rijilo dabei if. 
Dance der aufgesählten Kuren find wunderbar und 
würden, wäre e3 inicht isegeti Der junerläffigen Heu» 
den, ſchwerlich geglaubt werden. Die Lahmen Ya: 
den ihre Krüden fortgeworfen und ſpazieren umder 
nad zei oder drei Verfuden mit bein Mittel, Die 
Kranken, von. den Harhilienärzten aufgegeben, fint 
idren demilien, Freunden und det Geſundheit zu⸗ 
rüdgegeben. Rheumatisnuß, Neutalgie, Magens, 
Bırjs, Qobers, Nierene, Blut: und dauttranthelten 
und Blafenleiden verſchwanden wie buch Magit. 
Rosfihmerzen. Nüdenweh, Nekvofität, Fieber, 
Schmwindiuht; Hufen, Erkältungen, ‚Atbına, Has 
tarch, Bronditis und alle Beſchwerden der Kehle, 
der Lungen und anderer vitaler Organe werden leicht 
befeitigt in -einem Beitraume, ber einfach Mitnder- 


Lähmung, KAüdenmartsläpmung, War 


ar if. 

Tpeilmeije 

für, Gicht, Steofeln und Gämorihoiden werden 
reiftigt dab Gänze 


f 
* 
eh, ® ee 2* —*8 Het die normalt 
Nerdenktäft und - ee ? — 2 
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bush biejes „Qebenss@tigier berüßet. | 
„Mittel. Es iM frei für jeden Leis 
\ mopo tnerden io 
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Leſet die Sonntagpoſte« 


a 


‚‚ tungen jur Verwendung 


einem berühmten, gelehtten Dokiot _\-gens an. ben Stabtrath vermiefen mer 
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Bezüglih der Ermeiterung einer 
Treppe in ber neuen Hochichule zu 
Englewood, welche vom - ftäbtifchen | 
Bauamt angeordnet morben tft, murbe- 
der Baumeifter Mundie angemwiejen, | 
nach beſtem Ermeſſen zu verfahren. | 
Auch fol er Erhebungen anftellen, ob 
ähnliche Mahnahmen im ntereffe der 
Sicherheit der Schüler auch in ande- 
ren Schulhäufern getroffen merden 
müßten. 

Ein Gefuh des Vorſtehers Me— 
Queary von der Zwangsſchule in 
Bowmanville um Erlaubniß zur An— 
ſtellung einer weiteren Scheuerfrau 
und zur Vermehrung d3 Viehjtandes 
der Anftalt, gab zu einer ziemlich hißi- 
gen Debatte Veranlaffung Herr 
Chpatal rechnete aus, daß die Unter- 
haltung jedes Zöglingd der Simang- 
Thule die Stabt jährlih auf $625 zu 
ftehen fomme. Der Lehrförper und das 
Ungejtelltenperfonal der Schule jeien 
ein Drittel fo ftark, wie die Zahl. ver 
Zöglinge Herr MiQueary erklärte, 
die Schülerzahl werde im Laufe des 
Sahres, fobald das jebt imBau begriff: | 
fene Gebäude fertig geitellt jet, auf 200 
erhöht werden, die Zahl der Angejtell- 
ten aber werde nicht mefentlich erhöht 
zu merden brauden. Das Gejud 
wurde bewilligt. 

Für die Einrihtung eines neuen La= 
böratoriums in der Hochfchule zu 
Hyde Part wurden $L000 angemiefen. 

Gegen den Inſpektor Grannan vom 
Gefundheitäamt it bei der Zivildienſt— 
Behörde die Anklage erhoben worden, 
er hätte gegen eine Frau Coof an der 
Halited Str., und gegen Frl. Gertrud 
Home vom Hull Houfe aus reiner BoS- 
heit Strafanträge megen angeblicher 
Veritöße gegen die Verordnungen zur 
Schaffung angemeifener fanitärer Zus 
ftände gejtellt, nur meil die beiden Da: 
men bei der Unterfuhhung der bei ber 
Sinipeftionsarbeit früher befundeten 
Nachläffigkeit ala Zeugen aufgetreten 
Maren, 

Ad. Stanley Kunz hat vergeblich 
berjucht, eine oder die andere Pflajte- 
rersitma zur Einreichung eines nie: 
drigeren Angebots auf die Neupflafte: 
rung der Milmaufee Ave. einzureichen. 
Er fürchtet aber dennoch nicht, daß 
er die von ihm bermetteten $5000 ver= 
lieren werde. Er mil nad Kanfas 
Eity fahren, um dortige Kontraftoren 
womöglich für feinen Fall zu interef- 
firen. Gelingt ihm das nicht, jo beab: 
fichtigt er, felber auf den Kontrakt zu 
bieten. Er rechnet darauf, daf es ihm 
geitattet werden würde, Dolomit für 
die Arbeit zu verwenden, ftatt Granit. 
Dolomit [ol für den Bmed genau fo 
qut fein wie Granit, und von Gtein- 
bruchbejigern in Fort Madifon, Ja., 
ift Herrn Kunz Dolomit zu verhält: 
nipmäßig niedrigen Preifen angeboten 
worden. 

Nachdem die Bankerottverwaltung 
der Union Traction Co. jetzt die 
Kontrakte für die Lieferung von hun— 
dert neuen, großen Straßenbahnwa— 
gen vergeben hat, wird Betriebsleiter 
Roach nächſtens bei der Stadtverwal⸗ 
tung auch um die Erlaubniß nachſu— 
chen, auf bedeutenden Theilſtrecken von 
Kabel-Linien der Geſellſchaft Einrich— 
elektriſcher 
Triebkraft zu treffen. 

Jedes derartige Geſuch würde übri— 


den, und dieſer mag nicht geneigt ſein, 
der Geſellſchaft in dieſer Beziehung ir— 
gendwie entgegenzukommen, ſolange 
die Wegerechtsfrage nicht neu geregelt 
iſt. 


Hilfs-Staatsanwalt Blair iſt der 
Anſicht, daß ſich gegen Friedensrichter, 
welche Privatparteien unterzeichnete 
Vorladungs-Formulare zu beliebiger 
Verwendung überlaſſen, dieſerhalb 
ſtrafrechtlich nichts werde ausrichten 
laſſen, weil der fragliche Mißbrauch 
zu allgemein im Schwung geweſen iſt. 
Hingegen haben ſich nach Herrn 
Blairs Anſicht Kollektions -Agentu— 
ren, welche —ohneKlagen anhängig ge— 
macht zu haben— die Vorladungen zur 
Einſchüchtetung von Leuten benutz- 
ten, hierdurch ſtrafbar gemacht. 

Polizeichef O'Neill iſt mit der Un— 
terſuchung angeblicher Krummheiten 
beſchäftigt, deren Mitglieder der ſtäd— 
tiſchen Geheimpolizei ſich ſchuldiqg ge— 
macht haben ſollen, und wird, ſobald 
Mayhor Harriſon heimkehrt, demſeben 
über das Ergebniß der Nachforſchun— 
gen Bericht erſtatten. 


Der Kinderhofpital-Verein, unter 
deſſen Leitung die zur Paſteuriſirung 
von Milch in der alten Hoyne-Schule 
eingerichtete Anlage ſteht, will 35000 
zum weiteren Betrieb derſelben aufzu— 
bringen verſuchen und dann Milch zu 
einem Cent die Flaſche an Schulkinder 
verkaufen. Auch Händlern will man 
die paſteuriſirte Milch zur Verfügung 
ſtellen. Geſtern Abend hat der Verein 
einen Ausſchuß ernannt, welcher 
Schritte thun ſoll, um die Molkereibe— 
figer zur Verbeſſerung ihrer Betriebe 
zu veranlaſſen. Denen, welche ſich zu 
entſprechenden Maßnahmen verſtehen, 
wird der Verein das ſpäterhin beſchei— 
nigen und ihnen dadurch vermehrten 
Abſatz für ihre Waare und vielleicht 
die Möglichkeit fichern, höhere Prerje 
für biefelbe zu berechnen. 

Staats-Aubiteur McCullougb bat 
durch feine Mitwirkung dazu beigetra- 
gen, daß dem Staat3-Obergericht 
fchon binnen Kurzem die Frage zur 
enbgiltigen Enticheidung wird botge- 
legt werben fünnen, ob die Rorthweſtern 
Univerfity fraft ihres preibriefeö be- 
rechtigt it, Steuerfreiheit auh für 
folhe Liegenfhaften und Gebäude zu 
beanjpruchen, melche fie nicht direkt zu 
Unterrichtsawecken benutzt. 

In der Erwartung, daß ſich ein ſol⸗ 
ches Unternehmen gut bezahlen werde, 
fobald die Flußregulirung butchae- 
führt ift, melche jebt auf der Nordſeite, 
zwifchen Belmont und Lamrence be, 
in Angriff genommen werden fol, geht 
die Omnerd’ Terminal Railway Co. 
mit der Mbficht um, für jenen Sta. ie 
theil verfchtedene Eifenbahnlinten für 
den rachtverteht zu bauen. 

. * * 


3 haben bier in jülnäfter Zeit mie 
derbolt Konferenzen amtichen Mitalie- 


— —— 
 Sefet die »„Bonntagpaft«, 


Foung Mor, 


* 
u * 


—* 


Junge Mütter. 


Jungverheirathete Frauen dürfen nicht vergeſſen, daßz jeder Ent—⸗ 
bindung eine ſorgfältige phyſiſche Vorbereitung vorausgehen ſollte. 


Eine gute Mutter ſollte vor allem eine geſunde Mutter ſein; beſonders die Geburt des 
erſten Kindes nimmt alle Kräfte in Anſpruch, und die junge Frau ſollte daher auch der Natur 


in jeder Weiſe helfen. 


Richtige und praktiſche —— ſind für die künftige Mutter vom 
allergrößten Werthe, und Lydia E. Pinkhams Vegeta 


le Compound in Verbindung mit 


Frau Pinkhams ausgezeichnetem Rath hat zu ſolchen Zeiten ſchon vielen jungen Müttern in 


dieſer ſchweren Zeit zum größten Segen gereicht. 


Sie räth dem Patienten wie eine treue 


Mütter, nur mit dem großen Unterſchiede, daß ſich ihre Erfahrung auf tauſende von 


Fällen erſtreckt und darum um ſo Be? 


Wir veröffentlichen auf ipecielle Erlaubni 


voller ift! Ihr Rath ift flets frei. 
hit drei Briefe, aus denen Har und deittlich 


hervorgeht, wie abiofut ttothiwendig die richtige Fürlorge und der befte Rath find, wenn die 


Veriode der Mutterichaft heraitnaht. - Frau Sertons 


jrief Ichildert uns die Gefahren der 


Mutterichaft ; der von Frau Hanfo die Leiden während der Schwangerihaft, md jchlieflich 
der Brief von rau Maffey die Yetden, die eine jurge Mutter nad) der Geburt heimjuchen 
fönnen ; alle aber beweilen aufs Harfte den wunderbaren Werth von Lydin E, Fink: 


hams Vegetable Compound. 


Tran Lilie Serton, Ajhland, 


Ky., Boyd Co., fhreibt uns: 


„Werthe Frau Pinfham! Ich ichrieb Ihnen im Septeniber 1900 ; nad) zweijähriger Che 
hatte ich zwei Feblgeburten gehabt, eine im jechiten, die andere im ftebenten Monat ; meine 
Organe befanden jih in einem höchſt geihwächten Zuftande ; auf Ihren Rath hin fieng ich 
mit dem Gebrauch von Lydia E, Pinfhams VBegetable Compound an, von dem ich nad) 


und sach dreizehn laichen nahnt. 


Im Int 1901 Fam ich wieder in andere Umftände, und fett habe ich ein herziges Kind- 


hen, ein Mädchen, das num zer Monate alt ift. 


ganzen Zeit der Schiwangerihaft. Ich Fanıt 


netes Mittel genügend zit loben.“ 


Ich gebrauchte ihr Compound während der 
nicht MWörte genug finden, um Ihr ausgezeich- 


Frau Karianna Hanfonz Bor 343, Worthington, Minn,, jchreibt : 
„Werthe Fran Binktyam! Ic; halte es für meine Pflicht, Ihnen meirten beften Dank fir 
Ihren Kütigen Math und für das Gute auszuſprechen, das Lydia E. Pinkhams Begetable 


E9nvpanıd an mir gethan hat. 


Ahr Rath ift von der größten Wichtigkeit für mich gewefen. 


As ich Ionen ichrieb, war ich feinen Tag wohl, id war in anderen Umftänden und litt an 
Köpfihinerz, Shoindel, Appetitlofigkeit, Nervofität, Schmerzen und Krämpfen im Unterleib, 


m 


und Anichtwellung der Füße, 


Sobald ih Ihren Nath befolgte, fühlte ich mid) viel wohler, und jchon nach dem Gebrauch 
von vier Flaſchen von Lydia E. Pinkhams Vegetable Compound war ich wieder bei ganz 
guter Gelundheit ; als mein Baby drei Monate alt war, wog cs jdyon über 20 Pfund. 

Ihre wunderbare Medizin. verdient das allerhöchfte Pob und ich fanıt nur allen leidenden 


Feaiten ratheit, fih an Sie zu wenden und Lydia 


treutich zu brauchen.“ 


. Pinthams Begetable Compound ge- 


Fran M. M. Maffey, Sulphur Springs, Texas, jagt: 
„Werthe Frau Pinkhru! Ich will Ihnen offen jagen, was id) von Lydia E. Pinfhams 


Vegetable Compound dente: Ich bi 


überzeugt, daß es ein wunderbares Mittel ift! Ich 


glalibe auch in der That, dan ich demfelben mein Feben verdanfe. 
Berade als eitted metrter Kinder fünf Wochen alt war, hätte ich einen Rüdfall und befand 
mich ir der größten Gefahr ; ich war zwei Wochen zut Bette, eine Woche lang behandelte mich 


der Arzt, ich fand keinerlei Hilfe, meine Eingeweide 
nicht meht zum Aushalten war, und nut durch den 


domenten mid; zu Zeiten jo ſehr, daß es 
ebraith von Opiaten konnte ich etwas 


Erleichterung finden; manchesmal kam es mir vor, ald hefänden fich fauftgroße Knoten in 
den Eingerweiden; die Schinerzen in der linken Seite verließen mich leinen Augenblid, und 


ich !itt foviel alg während der Entbindung. 


Da faufte ich mir eines Abends eine Flaſche von Lydia E. Vinkhams Begetable Bom- 


pound, und ſchon rm nächſt 


en Tag fühlte id die größte Er eihterung. 


Ste können fiher fein, daß ich Ihr Mittel ftets md tiberall, empfehlen werde.“ 


Empfehlungen diefer Art müßten dad auch die ftärkite Zweillerin überzen en; ven 
r nie die obigen gelefen Kat, nad rant feier 1, 
dann dit e8 esen ihr einener Fehler, nnd fie verhient es nicht beffjer; denn-büs 


eine Frau, nachdem fie 


n 
Will, 


Mittel, d18 dirfen Patienten und taufenden und abertaufenden anderer geholfen hat, 


wird jiherlich auch ihr helfei. 


5000 Dollars Buße, ya 


wir nicht ſofort obige Briefe nebſt Unterſchrift vorlegen und 
deren Echtheit beweiſen können. 


Lydia E. Vinkham Medie ine Company, Lynn, Maſſ. 


dern des nationalen demoktatiſchen 
Parteidusſchuſſes ſtattgefunden, und 
als Ergebniß derſelben verlautet, daß 


an Stelle von Senatot Jones aus Ar⸗ 


kanſas wahrſcheinlich Ex-Mayhor Tag⸗ 
gart von Indianapolis zum Vorſitzer 
desAusfchuffes gewählt werben würde. 
Der republitanifcheNational:Ausihuß 
fteht fich ebenfalld nad) einem. neuen 
Vorfiter um, doch hört man noch nicht8 
Gewiſſes über den in Ausficht genom= 
menen Kandidaten. Det Ausfhuß 
tmird Mitte Dezember in Wafhington 
zufammentreten, um Zeit und Ort für 
die Abhaltung des National-Konventes 
zu beftimmen. Zum Ort des Konvent3 
wird entmeber Chicago oder St. Louis 
gewählt merben. 

Zu einem feindlichen Zufammenftoß 
dürfte e3 demnädft auf der Norbjeite 
ziwiichen ben Anhängern bes Herrn 
Buffe und denen bes Er-Sheriffs 
DNeafe kommen. Lebtagenannter macht 
Herrn Buffe die Kontrofe über die re- 
publitanifhe Partei-Organifation in 
der 24. Ward jtreitig, mas zur Yolge 
haben mag, u Herr Buffe verfuchen 
wird, der Herrſchaft des Herrn Peaſe 
überhaupt ein Ende zu maächen, d. h. 
ihn auch in der 25. und in der 26. 
Ward kalt zu ſtellen. 

— — — — 
aſſenverwalter ernannti. 

Perch B. Eckhart wurde geſtern zum 
Maſſenverwalter ernannt für die Kon— 
kursmaſſe des bankerotten Kleider— 
händlers L. Forſter, Nr. 34 Van Bu⸗ 
ren und an W. Madiſon Straße. Die 
Beſtände ſollen kaums10,000, die Ber: 
bindlichkeiten aber 515,000 betragen. 

Auf Erſuchen von Gläubigern er— 
nannte geſtern Richter Kohlſaat Fred 
H. Raymond zum Maſſenverwalter 
für die angeblich zahlungsunfähigeEn— 
grosſpielſachenfirmna Edelſon Btos., 
Nr. 254 D. Maädifon Straße, Die Be- 
ftände werben auf $30,000 aefhägt. 
Mitglieder der Firma find Elias $., 
Sofeph 9. und Nobert Edelfon. 


Saint jollen fein, 


Der Heitathäclert Salmonfon er: 
hielt geftern einen Brief folgenden Sn- 
Halt: „County:Clert Olfon! Der 
Mann, der den Heirathäfchein ermwirf- 
te, begab fich zu einem Geiftlichen und 
fam nicht wieder. Ich will ihn jegt nicht 
haben und will nichts mehr von ihm 
wiſſen, deshalb ſchicke ich den Hei— 
rathsſchein zutück. Jennie Hogan.“ — 
Der Death, Mar bon eitterm ge» 
wiffen W. N. Parker ertwirkt worden. 


- 


| Folge der Heberfihwenmmung. 

| 

| Die Einnahmen der Santa Se Bahn erheb: 
lich zurücdgegangen. 


Der Bericht, welchen die Atchinfon, 
Topeka & Santa Fe-Bahn über das 
mit dem 30. Juni 1903 abgelaufene 
Gefhäftsjahr ihren Aktionären eritat- 
tet hat, mweilt gegen das vorhergehende 
Jahr in der Meineinnahme eine Abnah- 
me bon $1,312,530 auf, melche von 
dem Diteftorium auf Rechnung ber 
Ueberfhmemmungen gefeßt wird, bie 
im Sübmeften ihre Lintet vielfach zer- 
ftört haben. Die gefammte Reinein: 
nahme ftellte fih auf $23,913,286, die 
aefammten Betriebsfoften auf $38,- 
437,110. 

Erfreulich dagegen Tautet der Yab- 
reöberiht der Chicago, Milmautee & 
St. Paul:Bahn, deren Direktorium 
verfünden fann, daß die Reineinahme 
eine Zunahme von $648,333.54 im 
Vergleich zum Vorjahte aufmeift. Die 
Brutto-Cinnahme ftellte fih auf $47,> 
662,737.57, die Betriebätoften betru- 
gen $31,598,174.23 einfchließlich der 
Steuern, und die Reineinnahme bezif- 
fert jich auf $10,473,258.94. Die ber- 
ſchiedenen Hauptlinien der Geſellſchaft 
haben derzeit eine Geſammtlänge von 
6682 Meilen. 


—— — 
2adhenide Erbin. 


Frau Grace” Clart Strohn, die 
Gattin von R. N. Strohn, dem üe- 
Täftsführer der La Orange Gas 
Company, eine der Zöchtengbes Mii: 
lionärs Wm. Squire Clark von San 

ı Iofe, Kal, murbe telegraphifch in 
Kenntniß gefeßt, daß ihte Schweiter, 
Hrl. Jlabella Duncan Clark von San 
Yranzisto, Gelbftmorb begangen habe, 

ı nachdem fie ihr Vermögen in Höhe vun 

| etwa $1,000,000 -ihr Iehtmillig ver: 
macht Hatte. Frau Strohn nd ihr 
Gatte find nad) Sarı Franzisto gereift. 
Frl. Clark machte in einem Anfalle 
von Schwermuth über eine langwierige 
Krankheit ihrem Daſein ein Ende 


—.13- — 


Der Dienſt der Nicel Plate-Bahn nach 
New York City und Bofton iſt unübertreff⸗ 
lich. Drei Schnellzüge nach jeder Richtung 
täglih. Dieje Züge haben moderne eriter 
Klaſſe Tag-Goades, elegante Weitibul- 
Schlafwaggons zwiſchen Chieago, New York 
und Boſton und anderen n Punkten; 
beſter Speijewaggondienft; abi eiten wer⸗ 
den nach dem amerilaniſchen Alub⸗Plan ſer⸗ 
virt im Preiſe von 35 Cente bis 81.00, auch 
a la catte. Paſſagiere loönnen via der Nidel 
Plate⸗Bahn bdequemn und billig teiſen. Kein 
Extra⸗Fahrpreis auf irgend tinem 9 de 
Nidel Mate, 
€ 


tet. rare? 
Adams Sir, ‚Ra $ 
Basen Str, = un ochbah Schlel 


® 
il 





es 


Achtundvierzig er und Paſtor. 
Paſtor Hermann in hamilton, O., in hohem 
Alter geſtorben. 
Hamilton, O. 12. Sept. Paſtor 
C. A. Hermann von der hieſigen Evg. 
Prot. St. Johannes-Kirche, der er ſeit 
1866 vorgeſtanden hat, iſt heute hier 
im Alter von 78 Jahren geſtorben. Die 
Folgen des Alters machten ſich ſchon 
ſeit längerer Zeit geltend, und als am 
Sonntag eine Deputation ſeiner Ge—⸗ 
meinde borſprach, ſagte er: „Ich habe 
mein Werk vollbracht; ich kann in 
Frieden ſterben.“ Der Verſtorbene war 
zu Reutlingen geboren, ſtudirte in Tü— 
bingen Theologie, gerieth aber in die 
48er Bewegung und die Ordinirung 
wurde ihm verweigert. Im Jahre 
1852 ging er nach Amerika, und zwar 
war Karl Schurz ſein Reiſegefährte. 
In New Vortk war er eine Zeitlang als 
Tagelöhner beſchäftigt, gelangte dann 
aber ſchließlich ins Predigtamt und be⸗ 
kleidete in Pittsburg eine Pfarre. Als 
der Bürgerkrieg ausbrach, ließ er ſich 
8. New PYorker Infanterie-Regiment 
einreihen und diente bis 1866. Im 
Jahre 1866 kam er nach Hamilton, wo 
er die St. Johannes-Gemeinde nicht 
nur gründeie, ſondern zu einer der ein⸗ 
flußreichſten des ganzen mittleren We— 
ſtens machte. Als langjähriger Prä— 
ſident des Verbandes der unabhängi— 
gen Prediger von Nord-Amerika hat er 
auf dieſe deutſche Kirchengemeinſchaft 
des Weſtens einen großenEinfluß aus⸗ 
geübt. In Hamilton genoß er großes 
Anſehen und die Bürgerſchaft hat ihn 
mit vielen Ehrenämtern betraut. Be— 
ſonders war er ein eifriger Förderer 
des deutſchen Unterrichts und des deut⸗ 
ſchen Vereins- und Logenweſens. 
Zchlau und ſatauer. 

San Franzisko, 12. Sept. Die Bun⸗ 
desbeamten haben heute ermittelt, daß 
ftatt der von Bundesrichter DeYHaven 
ausgewiefenen ſechs chineſiſchen Ein- 
wanderer auf dem Dampfer Gaelic, 
mit dem die Rückfahrt erfolgen joe, | 
feh3 Stellvertreter dort eintrafen. Die 
echten Zopfträger maren um 7 Uhr 
früh von einem Hilfs-Bundesmarfchall 
in einer Kutfche vom Gefängnig nad 
dem Landungsplatz des Dampfers ge— 
bracht worden. Man glaubt, einer | 
großen Verfhmörung auf der Spur | 
zu fein, und eine Verhaftung ijt bes | 
reit3 borgenommen morden. 

Regenſtürme in wuistonfin. 


Marſhfield, Wis,. 12. Sept. 
Schwere Regenſtürme haben die ganze 
Umgegend von Marſhfield in der letz⸗ 
ten Nacht heimgeſucht. Der. St. Pau—⸗ 
ler Schnellzug der Northmeftern-Bahn | 
liegt bier fejt infolge Unterwafchung 
der Geleife bei Edgar, und auf * 
Wiskonſin-Zentralbahn ruht der ganze 
Verkeht nördlich von Abbotsford, bis 
das Bahnbett wieder in Stand geſetzt 
iſt. Greenwood wurde von einem 
Wolkenbruch heimgeſucht. 

StPaul, Minn., 12. Sept. Fünf 
Zoll Regen ſind in den letzten zwölf 
Stunpen bier gefallen, der Straßen⸗ 
bahnberkehr kam ins Stocken und viele 
Keller wurden überſchwemmt. 

Zugunglück zurofonfin. 


Fairchild, Wis. 12. Sept. Sechs 
Meilen von hier iſt heute ein Zug der 
Chicago, St. Paul & Omaha-Bahn 
entgleift. Zwei Perfonen wurden ge- 
tödtet und mehrere verleßt. Von bier ; 
ift Hilfe abgegangen. 

Die Getödbteten find: PB. Conway 
und W. Bromn. Der Zug var ein 
Erfurfionszug und auf der Fahrt nad 
Duluth. Infolge des fchmeren Re- 
gend fuhr der Zug fehr langfam. An 
einer jchrwach gewordenen Stelle ent- 
gleiten der Tender, der Gepäd- und 
drei der jieben PBaffagiermagen. Eon: 
way mwurbe unter den Trümmern ge- | 
töbtet, ebenfo Bromn, der gerade über | 
eine Plattform ging und zerquetfcht 
wurde. 

sie Mandid;urceiirage. | 

Waſhington, 12. ‚Sept. Rußland 
bat China um Erlaubniß erfucht, die 
auf den 8. Oktober angeſetzte Käu- | 
mung der Mandjchurei in einer der 
Grenzpropinzen um einige Monate ver- 
fhieben zu dürfen. Diefe Nachricht | 
murde heute vom Gefandten Conger 
nad hier gefabelt und Staatzfefretär 
Hay in feinem Landhaufe in Nem 
Hampjbire übermittelt. Da die Pro- 
pinz flein ift, fo macht man ji im 
Staatöbepartement über das Gefuh 
feine Sorge, namentlich da die ruffi- 
fche Regierung hier heute auch berubi- 
gende Erklärungen abgegeben hat. 

Beſuch der Ginwanderer-FJuſel. 

Oyſter Bay, L. J., 12. Sept. Der 
Präſident wird am Mittwoch auf dem 
Depeſchenboot „Sylph“ nach New York 
fahren, um die Einwanderer-Inſel und 
die Methode der Zulaſſung von Ein— | 
wanberern zu prüfen. Generalinfpef- 
tor Sargent wird den Tyührer machen. 

Spier der Slolonialpotitit. 

* Nem Hort, 12. Sept. Der Bunbes- 
transportvampfer „SKilpatrid” traf 
beute bier mit den Leichen von 300 
Soldaten von den Philippinen ein. ! 
Dies ift ber größte Todtenverfandt 
von dort feit Antauf der Infeln. 

— —ñ— —— 


Au oͤland. 


ſabinet⸗JIuſtia? 

Berlin, 12. Sept. Die Verhaftung 
des Gymnaſiallehrers Dr. Riſch in 
Oldenburg ruft allgemeine Senfation 
hervor. Man wittert dahinter ein 
Stück Kabinet-Juſtiz. Riſch veröffent— 
lichte im „Refidenzboten“ einen Arti⸗ 
tel, in melchem er fagte, ver Geheime 
Staatörath Ruhſtrat, Vorftand des 
Departements der Finanzen, habe fich 
einit beim Hazarbipielen bon dem 
et Fruehſtück einen 

dbetrag geliehen, um weiter Hazard 
Bes zu fönnen. Dafür jet Herr | 
xuehſtück zum Gymnaſialdirektor ge⸗ 
macht worden. Viele ſagen, die Ver- 
haftung des Dr. Riſch ſei rechtswidrig, 
da kein Fluchtverdacht vorliege das 


aanze ftreife an MWilfür, 


Das Pmerita:-Gefhwader. 
Kreuzfahrten längs der ojtamerifanifchen 
Küfte, 


Berlin, 12. Sept. Nach den vom 
Kaifer genehmigten Indienithaltungs- 
beftimmungen für das Winterhalb- 
jahr 1903—4 werben fich die deutfchen 
Geeftreitträfte auf. der oftamerifani- 
Then Station aus den Schiffen „Vi- 
neta”, „Gazelle“, „alte“ und „PBan- 
ther“ zufammenfeßen, zu denen. mäh- 
rend der Monate Dezember und Ya- 
nuar no) die beiden Schulfregatten 
„Stofh“ und „Stein“ treten follen; 
zeitweife werden alfo in den oftameri- 
kaniſchen Gewäſſern ſechs beutfche 
Kriegsſchiffe im Winterhalbjahre 1903 
— die Flagge zeigen. 

Da die Geſammtlage der politiſchen 
Verhältniſſe für die deutſchen Intereſ— 
ſen in Weſtindien keine Veranlaſſung 
zur Beſorgniß gibt, ſo ſollen dieSchiffe 
im Winterhalbjahr 1903 —4 wieder 
ihre regelmäßigen Kreuzfahrten auf 
allen Teilen der oftamerifanifchen 
Station aufnehmen. Bon befonderer 
Bedeutung ift, daß man an leitender 
Stelle vorläufig noch vom einer Be- 
fegung der weitamerifanifchen Station 
Abftand genommen hat, To dringend 
nothwendig auch man die Ständige 

tattonirung bon beutfchen Schiffen 
auf diefer wichtigen Station hält. 

Brof. Kody’s Theorie beftätigt. 


Berlin, 12. Sept. Die „Mebdizini- 
Ihe Wochenschrift“ veröffentliht den 
Bericht des Doktor3 Neufeld, des Aili- 
ſtenten des Inſtitutes für Infektions— 
krankheiten. Dr. Neufeld hat zweijäh— 
rige Verſuche mit Schutzimpfungen an 
Thieren gemacht. Er ſpritzte ihnen 
lebende, von Menſchen ſtammende Tu— 
berkelbazillen-Kulturen ein und machte 


ſie dadurch gegen Perlſucht-Infektion 


unempfindlich. Die Verſuche' über 
welche ſehr ausführlich berichtet wird, 
werden als eine eklatante Beſtätigung 
der Theorie des Profeſſors Koch ange— 
ſehen. 
Unzufriedenheit in Eſſen. 
Berlin, 12. Sept. In Eſſen herrſcht 
unter der Arbeiterſchaft der Kruppſchen 
Werke große Entrüſtung, weil die neue 
Verwaltung der Werke, ähnlich wie 
das ſeinerzeit der verſtorbene Alfred 
Krupp that, das Verſammlungs- und 
Vereinigungsrecht der Arbeiter mit 
allen Mitteln zu beſchränken ſucht. 


Celegraphifche Notizen, 


Inland. 
— Oregon und Wafhington ver- 
fpürten gejtern Nachmittag leichte&rd- 
erfhütterungen. 


— Zu Newport News, Ba., fand 
heute der Stapellauf des neuen Kreu- 


| zer3 „Marnland“ jtatt. 


— Tammany plant, Hugh X.Srant 
mieder als Nem Morfer Bürgermei- 
fterfandidaten aufzuftellen. 

— 172 Zahlungseinftellungen mur- 
den in biefer Woche berichtet, 205 in 
ber gleichen Vorjahrämoche. 

—In der Bundeshauptſtadt wünſcht 
man die Erhebung der Geſandtſchaft 
in Konſtantinopel zum Range einer 
Votſchaft. 


— Ein Kongreß der Bergwerksbe— 
figer in Lead,.©.D., hat fih fürSchaf- 
fung .eine Regierungsamtes. für bie 
Bergwerks-Induſtrie erklärt. 


Eine Hahrungs - Aufgabe 


Die nie vergeffen werden wird. 

Eine junge Dame fagt: „Sch war 
über ein Jahr franf an was die Dof- 
toren mit Typhoid Malaria Fieber be- 
zeichneten und litt meiftens an faltem 
Schweiß. Ich hatte rieftigen Appetit 
und mir wurde geftattet, zu effen, was 
ich wollte, bis fchließlich mein Magen 
berfagte und ich nicht einmal mehr 
Zoaftwaffer genießen konnte, ohne daß 
es in Gährung überging und mir viel 
Elend und Leiden verurfachte. 

„sh wurde jo entmuthigt und miß- 
mutbig, nahdem mehrere Jahre dahin 
gingen, ohne daß ich gefund wurde; in 
der That wurde ich nur fomweit beffer, 
daß man mich jeden Tag auf furze 
Fahrten ausnahm und immer fam ich 
fo müde zurüd, daß ich mir vornahm, 
e3 nicht wieder zu thun. ch verlor 
über 50 Pfund. Andere Werzte rie- 
then mir, in die Berge zu gehen, und 
ich ging nach den Alleghenys. In mei— 
nem SKofthaufe beitellte eine Dame 
Grape - Nut zum Frühftüd. Ach 
hatte nie zubor davon gehört, deshalb 
erfundigte ich mich bei ihr über bie 
Speife und fie ermiberte, daß fie viel 
Gutes durch diefelbe erzielt hatte und 
fie rieth mir, diefelbe zu verfuchen. Der 
Gefhmad fagte mir zu, und mährend 
meines Aufenthalts dort genof ich die- 
felbe mehrere Wochen und fand zu 
meiner Ueberrafhung, daß fie meinem 
ſchwachen Magen zufagte und bald 
fah ich, daß fie mich nährte und ich 
murbe fo ftark, daß ich lange Spazier- 
gänge machen konnte, ohne zu :rmils 
den. ch erhielt mein Gemwicht wieder 
und meine eingefallenen Wangen run 
beten fich. 

„sh fand, daß Grape-Nuis gerade 
das mar, mas ich brauchte, und ala ich 
beimfehrte, blieb ich noch immer da= 
bei und feit zwei Xabren habe ich faum 
einen Tag berfäumt, Grape-Nuts zu 
effen. Als meine Freundinnen jahen, 
mas Grape = Nut3 für mich gethan 
hatte, war fein langes Ueberreben nö- 
thig, fie zu veranlaffen, die Speife zu 
berfuchen. 

„Kurz gejagt, mein Befinden ift jeht 
befler ala feit Xahren, ich arbeite täg- 
lich und fchlafe die ganze Nacht, ich 
effe fräftig und beinahe alle Speifen, 
wenn ich Grape-Nut? mit frifcher 
Sahne als Frühftüd eff. Ich babe 
mein Gemicht mwiebererlangt und bin 
jet glüclich und zufrieden.” Namen 
erfährt man von der Boftum Eo,, 
Battle Ereet, Mic. 

&3 gibt einen Grund bierfür. 

An jedem Padet befindet fich ein 
Eremplar des berühmten tleinen Yu- 
es „Der Weg nad) Wohlitabt“. 


‚— Flottenfetretär Moody will für 
die — Minneſota und 
Idaho, deren Bau demnächſi vergeben 
wird, achtzehn ſtatt ſiebzehn Knoten 
Fahrgeſchwindigkeit bebdingen. 

— DieGründer, welche die NewYor⸗ 
ker Bauunternehmer verſchmelzen woll⸗ 
ten, haben den Plan fallen gelaſſen, 
nachdem fie $5,000,000 bei dem Ver— 
Tuch verloren haben. 

‚— Der Zigarrentruft hat die brei- 
Big Läden der unabhängigen Jigar 
Gtore3 Co. in New York um $500,000 
erworben und fomit jedem ernjten Wit» 
bemwerb ein Ende gemadht. 

— 7%. I. Edmond, Mufifer in In— 
ned’ Kapelle, wurde auf den Straßen 
bon St. Louis überfallen und fo 
Ichwer verlegt, daß man ihn, feinem 
Wunfche gemäß, in Chicago zu jter- 
ben, dorthin gefandt bat. 

— Auf den 1. und 2. Oftober ift 
nach Brooklyn, N. Y., ein Negerfon- 
greß zur Bildung eines nationalen 
Negerbundes einberufen morden, def= 
fen Zmed die Förderung der Raſſe auf 
allen Gebieten fein fol. 

— Sid - Montana murbe Tette 
Nacht von [ehwerem Schneefturm heim- 
gefuht. Das noch nicht ganz einge- 
beimfte Getreide wurde vernichtet. Bei 
Proor Mountain lag der Schnee Eeute 
zwei Fuß tief. 

— nn den eriten fünf Monaten die- 
je3 Jahres waren die Zolleinnahmen 
auf den Philippinen $3,759,833, 
$220,000 mehr, als in der gleichen Zeit 
des Vorjahres. Die Zolleinnahmen 
auf den Philippinen wachfen von Jahr 
zu Jahr. 

— Das Obergericht von Oklahoma 
bat heute die Verurtheilung des frü- 
beren Ponca = Indianeragenten Aſa 
Sharpe zu drei Jahren Zuchthaus und 
$500 Gelditrafe wegen Forderung von 
Beitechungsgeldern beftätigt. Sharpe 
ftammt aus Baltimore. 

— Bor drei ehren floh Arcangelo 
Rainio, ein früherer italienifcher Of: 
fizier und fpäterer Geheimagent, vor 
ber Mafia nad) den Ber. Staaten. Ge- 
tern wurde er auf ber Treppe zur 
Wohnung einer italienifchen Schönheit 
an der 113. Straße in New NYork er— 
ſchoſſen. 

— Die ſeit Jahren im Irrenhauſe 
zu Worceſter, Maſſ. befindliche, einſt 
bedeutende Schauſpielerin Thereſe 
Vaughn (Ott) liegt im Sterben. Ihre 
zwölf Geſchwiſter gingen ſämmtlich 
zur Bühne. Am bekannteſten war der 
Komiker Joe Ott. 

— Im Carnegie-Inſtitut zu Pitts— 
burg beginnt am 5. November die 
Wanderausſtellung amerikaniſcher Ma— 
ler und Bildhauer. Drei Preiſe von 
$1500, $1000 und $500 find uusge—⸗ 
fegt worden. Die Ausſtellung wird 
fpäter auch in Chicago erfolgen. 

— Die Bundesregierung läßt die 
am Donnerstag erfolgte Erfohießung 
des achtzehnjährigen Wm. 9. Crom- 
len durch einen nfanteriften in der 
Nähe der Kaferne in Allegheny, Pa., 
unterfuchen. Der Thäter ift in Mis 
litärhaft. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: Natio— 
nal League: Brooklyn 3, Chicago 2; 
Philadelphia 7, Pittsburg 2. Ameri— 
can League: St. Louis 6, Chicago 1; 
Boſton 2, Waſhington 1; Philadelphia 
7, New York 4; Detroit 3, Cleveland 
A Cleveland 6, Detroit O (zwei Spie- 
e). 


— In der Schlacht von Gettysburg 
ſtanden ſich zwei Brüder, B. W. und 
W. H. Jewell, als Feinde gegenüber; 
jetzt haben ſie ſich zum erſten Mal wie— 
dergetroffen, im Heim ihrer Schweſter, 
Frau Jacobs, in Lynn, Maſſ. Der 
eine Bruder iſt in Omaha und der an— 
dere in Orlando, Fla. anſäſſig. 

— Im letzten November wurde 
Louis Amiets Bruder in Plainfield, 
N. J., von einem Straßenbahnwagen 
getödtet. Die Bahngeſellſchaft fand 
die angebliche Wittwe mit 83000 ab, 
und jegt fordert LouisAmiet nochmals 
Schadenerfah, da fein®ruder gar nicht 
verheirathet gemejen fei. 

— Ein Theil des großen Fradt- 
bahnhofes der Südpazifitbahn in Sen 
Franzisko iſt lete Nacht, anfcheinend 
infolge von Branbditiftung, ein Raub 
der Flammen geworden. Der Nat: 
wächter MeCondie wurde mit Mühe 
gerettet. Der Feuerfchaden beträgt 
$150,000. 

— nn der Münze zu Philadelphia 
ift auf ei Jahr die Prägung von 
Gentjtüden eingeftelt worden, da in 
den legten fünf Nahren foldhe im 
MWerthe von $30,000,000 geprägt mor= 
den find. Gentftüde wurden nur in 
jener Münze geprägt. 

— Drei Monate mar der reiche 
junge Kalifornier Edwin Moers in- 
folge Einreihung einer Scheibungs- 
age feiner Gattin in Nem York in 
Zeugenhaft, jet hat ein Freund aus 
Kalifornien $10,000 Baarbürgfchaft 
für ihn geftelt und Moers fann bie 
berfchobene Reife nad Europa mit 
feiner Mutter antreten. 

— Der Schuner „Fielding“ Tandete 
in Providence, R. J. fieben Männer 
und eine Frau, welche er in der Nähe 
bon Portsau-Prince, Wejtindien, vom 
Kiel’ eines gefenterten Küftenfahrers 
gerettet hatte, auf dem fie vier Tage 
ohne Lebensmittel gemefen maren. 
Neun ihrer Genoffen waren in jenen 
Tagen den Entbehrungen erlegen. 

— Der Schulrath von Jerfey City, 
N. %., hat in einer Sonberfigung auf 
Wunfd des Vaterd dem zehnjährigen 
Harry Smith geftattet, barfuß zur 
Schule zu tommen. Der Vater fihrieb, 
ber Knabe fei jtet3 barfuß gegangen, 
gejund und Habe mohl ausgebildete 
Füße. Der Junge jelbft mill von 
— und Gtrümpfen nichts mif- 
en. 


QAusland. 


— Graf Tolftoi hat feinen 75. Ge⸗ 
burtätag gefeiert. 

— Die Behörden in Genua haben 
zum Schuß gegen bie Beulenpeft die 
SInfpektion und Desinfizirung aller 
von Marjeille tommenden Schiffe an- 
geordnet. 


eibendpoſi⸗⸗ Chicago, € 
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— Der Zar hat aus Furcht vor ei⸗ 
nem Attentat ſeinen Beſuch in Rumä⸗ 
nien abgeſagt. 

— Der Bapft hat die Unterftügung 
der fatholifchen Univerfität in Wafh- 
— durch alle Amerikaner empfoh⸗ 
en. 

— Zahlreiche weitere Schiffsunfälle 
infolge des ſchweren Sturmes werden 
von der engliſchen und franzöſiſchen 
Küſte gemeldet. 

— Die Dominion- und die Ameri— 
can = Dampfergefelfchaften werden 
demnächft mit der White Star = Linie 
verfchmolzen werben. 

— Aus London wird gemeldet, daß 
dort von einem Befuhh des Prinzen 
bon Wales in den Ver. Staaten oder 
zur St. Zouifer Ausftellung nicht3 be= 
fannt jei. 

— Drei Angeftellte des Arbeit3hau- 
feg in Saalhaufen bei Dresden jind 
megen fcheußlicher Mifhandlung von 
Sträflingen zu Gefängniß verurtheilt 
worden. 

— Graf Lamsdorff wird angeblich 
demnächſt durch den ruſſiſchen Geſand— 
ten in Kopenhagen, von Iswolsky, als 
Miniſter des Auswärtigen erſetzt wer— 
den. 

— Der Papſt hat den Abgeſandten 
des polniſch-amerikaniſchen Katholi— 
kenkongreſſes Berückſichtigung ihrer 
Wünſche, der Ernennung polniſcher Bi— 
ſchöfe, verſprochen. 

— Die Frau Reichskanzler Bülow 
hat den Kaiſer veranlaßt, Frau Koſi— 
ma Wagner zu verſöhnen. Sie wird 
daher der Weihe des Wagner-Denk⸗ 
mals in Berlin beiwohnen. 

— Der „Hamburger Korreſpon— 
dent“ meldet die Schaffung einer 
Schiffsinſpektions-Kommiſſion unter 
Leitung eines Marineoffiziers und 
mit dem Amisſitz in Hamburg. 

— Der Weltkongreß der Geologen, 
welcher in Wien tagte, hat die Einla— 
dung der mexikaniſchen Regierung an— 
genommen, den nächſten Kongreß, im 
Jahre 1906, in Mexiko abzuhalten. 

— Die öſterreichiſche Regierung hat 
heute für die Ueberſchwemmten in 
Böhmen, Galizien und Oeſterreichiſch— 
Schleſien und zur Ausbeſſerung be— 
ſchädigten Regierungs -Eigenthums 
15,000,000 Kronen angewieſen. 

— Der „gemiſchte Gerichtshof“ in 
Willemſtad hat der belgiſchen Geſell— 
ſchaft, welcher die Waſſerwerke in Ca— 
racas gehören, $2,000,000 Schaben= 
erſatz gegen Venezuela zugeſprochen. 
Darob herrſcht große Wuth in der ve— 
nezolaniſchen Preſſe. 

— Die 54 franzöſiſchen Hochſeefi— 
ſchereifahrzeuge berichten, daß der 
Fiſchfang an der Küſte von Neufund— 
land in dieſem Jahre nur ein Viertel 
des früheren Ertrages geliefert habe. 
Eine Anzahl Fiſcher ertranken wäh— 
rend der Stürme in der letzten Zeit. 
Die amerikaniſchen Fiſcher hatten 
ebenſo geringe Ausbeute. 

— Nach) dem „Reich3anzeiger” befin- 
den fich unter den ngenieuren, melche 
fürzlich auf deutfchen tecdnifchen Hoch- 
fhulen din. Doktortitel erlangt haben, 
Slarense Schul und Charles Tode. 
SH} Nil Cincinnati geboren, hat 
das Sfadtgymnafium in Stettin be- 
fudt und an der technifchen Hochfchule 
zu Berlin ftudirt. Gein Spezialfad) 
itt das Schiffbaufah. Thode ift zu 
Irinivad de Cuba geboren, bat bie 
Univerfität Havanna abjolpirt und 
zehn Semefter auf der technifchen Hod- 
Thule zu Dresden ftudirt. 


Lokalbericht. 


Sofort getödtet. 


Ein 53rkusarbe ter findet ſeinen Tod unter 
den Rädern. 


An der 40. Str. wurde heute der 21 
Jahre alte Perch King, der als „Can- 
vas Man“ mit dem Barnum'ſchen Zir— 
kus reiſte, von einem Zuge der Rock 
Island Bahn überfahren und ſofort 
getöbtet. Der Unglüdliche fehritt bie | 
Geleife entlang und überbhörte das | 
Kommen bed Zuges, ber ihn erfaßte. | 
Die Leiche wurde nach dem Beftat- 
tungsgefhäft 4116 State Str. ge- 
Ihafft. Aus Papieren, welche man an | 
King fand, fcheint herporzugehen, daß | 
er au3 Spartanburg, ©. E., ftammte. 
Er fchloß jich dem Zirkus in Cleveland 
an. Ueber jeine näheren Berhältniffe 
ift feinen Arbeitägenoffen nichts be= 
kannt. 

Der Zimmermann Michael Walfh, 
melcher vor einigen Tagen an .dvem 
Neubau Nr. 1234 Humboldt Boul. aus 
der Höhe des 3. Stodimwerfes abftürzte, 
ift heute den dabei erlittenen Verlegun- 
gen erlegen. 

Wm. Seymour murde neben dem 
Hohbahngerüft an der 46. Ape. bon ei- 
nem 1200 Pfund fchmeren, von einem 
Hebefrahn fallenden Holzblod getroffen 
und zermalmt. Der VBormann Elliott, 
ber neben ihm jtand, entfam unver= 
fehrt. Seymour war 58 Jahre alt. Er 
mohnte in Blad River Falla und ftand 
in Dienften der U. 3. Carfon Eon= 
ftruction Company. 

L. Eridfon, 56 Jahre alt, Nr. 192 
N. Afhland Une., erlag geftern Abend 
in einem Straßenbahnmwagen derRiorth 
Une.-Linie einem Schlaganfalle Sein 
jäher Tod verurfachte unter den übri- 
gen Pafjagieren hochgradige Aufre— 
gung. 


* Ym Monat Auguft wurben im 
Bieftgen Poftamt 523,395 eingefchrie- 
bene Sendungen aufgegeben, mag — 
im Vergleich mit dvemfelben Monat bes 
MWorjahres—einer Zunahme von 15,42 
Prozent gleihfommt. 


Seimfudher-Ertfurfionen. 


Pia Chicago Great Meftern » Bahn nad) 
Plägen im Süden, Südweften, Weften, Nor: 
den und Nordiweiten zum einfachen Fahrpreis 
und $2.00 für die Rundfahrt, zum Verlauf 
am 1. und 15. Sept. freie Reclining Chair 
Waggons, Tining: und Cafe-MWaggon an al: 
ien Zügen, in denen Ahr nur für Das be: 
zahlt, was Ahr. beftelt habt. Wegen meiterer 
Ginzelheiten fragt nad. bei irgend einem 
Great Weitern Agenten, oder -Y. —— 
©. 2. 4, Chicago. Rag—ljen,dojadt 


September 1903. 


Wir 
beweifen, Sie 
u heilen ehe 

ie bezahlen. 


H Patienten mit einem foldh ehrlihen Antrag entgegentommen, daß diefe auch gerne die Behandlung zu Enbe fü 


Hoffnung verschwunden wäre 


Dorausgefegt, ein erfahrener und 
ehrlicher Arzt führt die Behandlung 


iemand weiß bie® mehr zu jhägen, als bie Kraufen felbft, wenn fie twiffen, bat fie fidh im 


der Behandlung eiueß erfahrenen unb 


ehrliden Spezialiften befinden, denn ihre Gefund« 


beit wird fchnell zurüdgebrait. E38 find gerade jolde Spezualiften, Meiiter einer jeden 

chroniſchen Krankheit, welche das ärztliche Eonfortium des weltberühmten Rent Mebis 

cal Snftitute bilden. Diefe Aerzte erfuchen eınen jeden Lefer biefer Zertuug, mod) heute 

um bie überzeugenden Beweife zu jchreiben, daß die Merzte bed Yuftıtuied alle 

hroniichen Leber, Nierens, Hers:, Magen:, Hautkrankheiten, Merben: 
Männergebreihen 


und Blut:Iinordnnungen, Frauen» und 


, Rheumatids 


mus, Gatarrh, Semorrhoiden, KRrebie, zu heilen vermögen. Naben 
Sie diefe Anzeige beantwortet und mit Ihren eigenen Morten hre Gebre- 


hen beichrieben haben, 


wirb Ihnen fofort die correfte Diagnofe Ihrer 


Krankheit oder Schwädhe befannt gegeben, unb Gie werben fofort, ohne 


find die Perjon, 


FR 
en 


Auslagen, unter bie richtige Behandlung gejegt. Wenn außer Frage 
betwiefen worden ift, daß JZhnen geholfen werben fann, (und Sie 


bie in biefer Angelegenbeit zu entfcheiben bat, nadh« 


N dem Sie fi) überzeugt haben, daß Sie auf dem Wege ber Beſſer⸗ 
DDr W8 find) erft dann und nur dann ift ed nöthig, über 

— die Koſten nachzudenken. Die Entſcheidung iſt vouſtän 
⸗ ZEN dig Ihnen überlaffen, und wenn Sie die Behandlung wei- 

' terführen, jo wird daß Juftitute Jhnen weniger bes 
rehnen, ald Ihr eigener Familien» WUrzt Ihnen 


berechnen würde. Während ber Probebehanblung 


entftehen Ihnen gar feine Roften. Site besahlen 
für gar nihtd und Die Medizin wird Ihnen 
frei geliefert. Wir ftellen einen ſolchen erſtaun · 
lihen Antrag, um bie Leiftungsfähigfeit unfere® 
Imftitutes zu beweifen, daß wir im Stande find, 
eine jede hronifche Krankheit, die heılbar ift, zu bes 
feitigen, und wir find fider, nachdem wir unſeren 
bren werden. XRenn Sie jest unter Behands 


Lang find oder Medizin einnehmen, und Sie fpüren feine Beilerung, hören Sie fofort auf, icgreiben Sie an und, ed Foftet nicht®, aber wir 


m fünnen Sie heilen. 
u jolite. Man adrefiire: 


BercinssStreitigkeiten. 
Baben einen Schadenerfat: Prozeß zur Folge 


Einen auf Zahlung von $25,000 
lautenden Schadenerfag-Prozeß bat 
Trau Bertha Koch, wegen mwiderredht- 
licher Frreiheitäberaubung, gegen den 


Friedensrichter D. %. Chott, den Kon= | 
Frau Clara 


ſtabler Joſeph Slater, 
Atkins und den Muſiklehrer Hugo 
Schmoll angeſtrengt. Die Vorgeſchichte 
der Klage ſpielt großentheils in einem 
deutſchenGeſangverein, genannt: „Hu— 
go Schmoll3 Gemifchter Ehor."—E3 
fcheint, daß e3 in diefem Verein zu 
Streitigkeiten gefommen ift, daß eine 
Spaltung eintrat, und daß Frau Kod, 
die vor der Spaltung Vereins-Schaß- 
meifterin gewefen iwar, die Ablieferung 
der Kaffe an Frau Clara Atkins bver- 
weigerte, welche von der Mehrheit der 
Aktiven de3 Vereins zu ihrer Amt3- 
nachfolgerin erwählt wurde. Eine Zi- 
bilflage, melche bdieferhalb in Lafe 
County gegen Frau Koch angejitrengt 
ward, murde von dem dortigen Ge- 
richtshof abgemiefen. Herr Schmoll 
und Frau Atkins haben dann bon 
Kadi Chott gegen Frau Koch megen 
angeblicher Unterfchlagung einen Ber- 
baftsbefehl erwirtt. Die Klage lieh 
fi indeffen nicht aufrecht erhalten. 
— 1:90 — — 

* Gröffnungsverfauf von Xotten in Der 
neu angelegten Stadt MeClelland, Potto: 
wattomie Co., Jowa, an der Omaha-Verlän: 
gerung der Chicago Great Weftern = Bahn, 
— ſtatt Dienſtag, 22. Sept. Einfacher 
Fahrpreis nach Fort Dodge von allen Punk— 
ten an der Chicago Great Weſtern-Bahn. — 
Spezialzüge am Tage des Verkaufs von 
Fort Dodge nah McClelland zu $l für die 
Rundfahrt, Spezialzug von Council Bluffs 
nah MeGlelland, 50 Gents für die Rund: 
fahrt. Wegen voller Einzelheiten jeht Plafate 
oder jchreibt an Edwin B .Magill, Townſite 
Dept., Fort Dodge, Ya. 10—2%fp,dojadı 

— — ——— — 


Schlimm für Hoppe. 


Zeugen behaupten, daß er Frau Reichſtein 
nicht zufällig erſchoß. 

Der Wirth Rudolph Hoppe wird 
ſich im Kriminalgericht auf die An— 
klage des Mordes zu vertheidigen ha— 
ben. Die Koroners-Geſchworenen, 
welche heute einen Inqueſt in dem 
Falle abhielten, ſind auf Grund der 
Zeugenausſagen zu der Ueberzeugung 
gelangt, daß Hoppe die Frau Matilde 
Reichſtein nicht, wie er behauptet, zu— 
fällig erſchoſſen hat, ſondern daß er 
den Schuß in der Abſicht abgab, ſie zu 
tödten. Mehrere Zeugen ſagten näm— 
lich aus, daß Hoppe, nachdem Reich— 
ſtein ihn ſo mit beiden Armen um— 
ſchlungen hatte, daß Hoppe nicht im 
Stande war, auf ihn zu ſchießen, aus— 
gerufen habe: „Wenn ich Dich nicht 
kaltmachen kann, ſo werde ich wenig— 
ſtens Deine Frau umbringen“. Als 
ſich dann Frau Reichſtein in ihrer To— 
desangſt zwiſchen Hoppe und ihren 
Mann geworfen hatte, ſetzte ihr Hoppe, 
mie Zeugen behaupten, den Revolver 
auf den Unterleib und drüdte ab. In 
ihrem Wahrfpruh empfehlen die Ge- 
fchmorenen, daß Hoppe vor die Groß- 
geſchworenen geſtellt werde. 

Reichſtein ſtellt in Abrede, daß er, 
wie die Polizei damals behauptete, nach 
der Verhaftung Hoppes die Drohung 
ausſtieß, den Mörder ſeiner Frau bei 
der erſten beſten Gelegenheit kalt ma— 
chen zu wollen. 


Chicago Centennial Folder. 


Die Chicago & Northiweftern: Bahn, Die 
Pionier-Linie von Chicago nad dem Weiten 
und Northiweiten, hat ein Zirkular für Die 
Ehicagoer Eentennialfeier herausgegeben. Es 
ift ein Zirfular, welches jowohl für Chi: 
canoer wie für Diejenigen von Anterefle ift, 
welche Chicago während der fommenden Teft: 
lichkeiten einen Bejuch abzuftatten gedenten. 
Verihidt nad) Empfang einer 2c-Briefmarte, 
oder auf Befragen in den Tidet-DOffices, 212 
Glart Str., oder Welld Str.:Bahnıhof. 

10,12,14,16,18,22,24,26,28,30fp 


Aus Den Polizeigeridhten. 


Das Polizeigeriht ift Feine Kolleftions: 
Agentur. 

Dem Polizeirichter Dooley an der 
Desplaines Str. wurde heute, zum 
dritten Male, der vor Monatsfriſt un— 
ter der Anklage der Unterſchlagung 
verhaftete Jacob Schulz, Nr. 208 W. 
12. Str., vorgeführt. Da der klägeri— 
ſche Zeuge, J. Herts, Nr. 137 Halſted 
Str. welcher auch die beiden erſten 
Male durch Abweſenheit geglänzt Latte, 
wiederum nicht zur Stelle war, ſchlug 
der Kadi das Verfahren nieder. Der 
Polizeianwalt Johnſon ermittelte, 
daß Schulz, der für Heris ſeiner 
Zeit $35 eingetrieben, den Betrag 


= 


aber nicht abaeliefert hatte, 
Verpflichtung gegen Herts 
| [hen nacgefommen mar. Hert3 
| hatte nun, da er feinen med 
| erreicht, fein Interefje mehr an ber 
| Sade und hielt es nicht einmal der 
ı Mühe für merth, das Gericht von der 
Sachlage zu verftändigen. Herr John: 
fon droht nun, er werde es in der 
Folge nicht mehr dulden, daß das Po- 
Tizeigericht al? Kolleftions-Agentur in 
Unfpruh genommen mwerde. Mer in 
Zufunft vor demfelben eine Antlage er- 
bebe, der werde fich auch einfinden 
müffen, um fie zu vertreten. 

Megen zudringlichen Benehmens ge- 
gen eine junge Dame, die Nr. 708®ar= 

field Boulevard mohnende Julia My- 
| ers, wurde heute ein gemifler James 
Furlong in Englewood vom dortigen 


ſei⸗ 
inzwi⸗ 


Polizeirichter zu einer Geldſtrafe von 
885 verurtheilt. Der Anwalt des 
Burſchen meldete die Berufung gegen 
das Urtheil an. Frl. Myers war wäh— 
rend der Verhandlung des Falles in 
Ohnmacht gefallen. — Furlongs Ver— 
haftung wurde von den Detektives 
Long und Reilly nicht ohne Schwierig— 

keiten bewerkſtelligt. Es war der Po— 
lizei ſchon vor einigen Tagen gemeldet 
worden, daß Furlong den Garfield 
Blod. unſicher mache, aber der Burſche 
war zu Rad und wußte ſich etwaigen 
Verfolgungen zu entziehen. Die beiden 
genannten Detektives radeln aber auch, 
und zwar — wie Furlong erfahren 
mußte — ſchneller als er. 


Touriſten⸗Schlafwagen nach 
Kolorado. 

Pullman Touriſten-Schlafwaggons fahren 
täglich von Chicago ab nach Denver mit dem 
Zug um 11:30 Nachts, Chicago & Northive: 
ftern Bahn. Nur 82,50 für Doppel:Bett. 
Merjönlicy) beaufjichtigte Touren zweimal 
wöchentlih. Keine Frtra = Berechnung. Bes 
fte Bedienung. „Zwei Züge täglih. Sehr 
niedrige Naten jegt zu haben. Tidets 212 
Glart Str. und Wells Str.:Bahnıhof. (Tel.: 
Gent. 721.) iep4,8,12,16,19,24,%8 

— —— — 

* In Folge der erhöhten Raten für 
Feuerverſicherung gehen die Leiter der 
verſchiedenen großen Anlagen in den 

| Viehhöfen mit dem Plane um, eine 

| Gefellihaft ziwed3 gegenfeitiger Ver— 

| fiherung geaen TFeuerägefahr zu grün- 

| den, um unabhängig von den Verfiche- 
| rungsgefellichaften zu fein. 
— —— — — 

Eine deutſche⸗franzöſiſche Fami— 

lien-Allianz. 

In Paris wurde kürzlich, wie man 
von dort berichtet, die Jermäh— 
lung des Herzogs von Frioul mit der 
Gräfin Wilhelma Keßler gefeiert — 
ein neuer Fall der im allgemeinen ſel— 

tenen verwandtſchaftlichen Verbindun— 
gen zwiſchen der franzöſiſchen und der 
deutſchen Ariſtokratie. Das gräfliche 
Haus gehört zu den jüngſten der letzt— 
genannten Kategorie. Der Bankier 
Adolf Keßler, Theilnehmer der Welt— 
firma Auff'm Ordt in Paris, wurde 
1879 von Preußen geadelt, 1889 vom 
Fürſten Reuß j. Linie in den Grafen— 
ſtand erhoben, welchen Preußen aner— 
kannte. Kaiſer Wilhelm dem Erſten 
ſtand der Graf Keßler, welcher ſich im 
Sommer oft in Baden-Baden aufhielt, 
perſönlich nahe. Seine Tochter, die 
nunmehrige Herzogin vonFrioul, heißt 
nach dem Kaiſer, der, wenn wir nicht 
irren, Pathenſtelle bei ihr annahm, 
als fie 1880 geboren murde. Graf 
Adolf Keäler ftarb 1895 in Paris, 
aus einer Ehe mit einer Tochter des 
britifchen Commodore Henry DBloffe 
Lunch auch noch einen Sohn hinterlaf- 
fend, den Grafen Harry Kepler, mel- 
cher fich frühzeitig durch kunſtgeſchicht⸗ 
liche Eſſays und feine geiftvollen Rei- 
fenotizen über Merito in der literari- 
chen Welt einen geachteten Namen er⸗ 
worben hat und kürzlich an die Spitze 
des neugegründeten Weimarer Mu— 
ſeums berufen wurde. Nach einem Her— 
zoge von Frioul würde man übrigens 
im „Gotha“ vergeblih fuchen. Der 
Titel wurde 1808 von Napoleon fei- 
nem getreuen General und Oberhof- 
marjhal Duroc verliehen, welcher ne- 
ben feinem faiferlihen Herrn eine legte 
Aubeftätte im Anpalivendome gefun= 
den ‚hat. Der General Duroc hieß ei- 
gentlih mit. vollem Familiennamen 
„Michel du Roc de Brion“. Er hatte 
nur eine unverheirathete Zochter. Der 
Gemahl der Gräfin Kebler ift ber 
Nachlomme eines Bruder des Gene» 
tala, und der Sohn des Generalrathes 
der Lozere, Marquis du Roc de Brion. 
Er jcheint alfo den erlofchenen Her- 
zogatitel feines berühmten Urgroß- 
ontel3, indem er fich als da3 Haupt der 


nn —— — — 


Nachdem wir alles Rifiko übernehmen, glauben wir, daß jeder Leſer dieſer Zeitung, der ärztlicher Hilſe bendthigt. ſofort an uns ſchreiben 
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"amilie betrachtet, Höchit eigenhänbia 
auf fich felbit übertragen zu haben. 
Parifer Blätter fchildern jegt ausführ- 
lich, wie das junge berzogliche Baar bei 
feinem Einzug auf dem Schlofje 
Fournels von der den du Roc treu an» 
bänglichen Bevölkerung der Qozere mit 
Mufit, Gemehrfalven, Anfpraden u, 
f. m. feierlich begrüßt murbe. 
— —ñ— — — 
Ein Miniſter in der Falle. 


| 

| Aus Liffabon mwird die folgende, 
nicht gedichtete, jondern erlebte Poſſe 
berichtet. Der Pair des portugieftfchen 
Königreihe8 und Ehrenminifter Sr. 
Pereira des Santos: ijt als ein großer 
Bücherwurm befannt. Oft fanın man 
ihn, in einen befcheidenen grauen An» 
zug gekleidet, die öffentliche Bibliothet 
befuchen und lange Stunden dort vers 
bringen jehen. Auch diefer Tage hatte 
er wieder dort feinen gemohnten Bes 
fu abgejtattet, hatte aber da3 lUn- 
glüd, die offizieleSchlußftunde, 4 Uhr 
Nachmittags, zu verfäumen. Auch die 
Diener und Portiers hatten feine Ans 
mefenheit nicht bemerkt, jchloflen wie 
germöhnlich die Thore und gingen nad) 
Haufe. Kurz, ald endlich der Minifter 
die Bibliothef verlaffen wollte, fand 
er alles gejchloffen und fah fich gefan» 
gen. Da die Auzficht, eine einfame 

| Nacht im dunflen Gebäude zu verbrins 
gen, dem Minijter feinemwegs ınges 
nehm mar, fing er an, um Hilfe zu 
fchreien und ftieg jchlieglih, ala ihn 
Niemand hörte, auf ein Feniter im 
zweiten Stodmwerf. Nun befindet fich 
aber in der Nähe eine Polizeiftation, 
bon der aug man endlich den Miniiter 
im Tenfter bemerkte; natürlich hielt 
man ihn für einen — Einbrecder. 
Amer Schupleute ftürmten herbei md 
bombardirten den armen Herrn, befjen 
Kleider durch die unfreimilligen Turn 
übungen in große Unordnung gerathen 
waren, furchtbar mit Schimpfivorten. 
„sh bin Minifter!” fchrie er herunter. 
Das wurde natürlich alallnverfchämt- 
heit und Züge ausgelegt, und der ar= 
me Herr Pereira des Santod murbe 

ı noch ärger gefcholten. Endlich erfannte 
ihn ein herbeieilender Polizeioffizier, 
und nun war die Beitürzung eine gro» 
he. Sofort wurden Feuerwehrmann- 
Ichaften berbeigeholt, und auf «iner 
Rettungsleiter fonnte nun ber jchiwer- 
geprüfte Minifter fein Gefängniß rer: 
laffen. 

— ——— 
Kellner: Schritte. 


Sntereffante Feititellungen über bie 
Shrittlerftungen der Kellner find in 
Chriftiania gemadt morben. Der 
Kellner verfah fich mit einem Schritt- 
mefjer und fonnte feftitellen, daß er 
bon 8 Uhr Morgen? bis 124 Uhr 
Nachts 99,199 Schritte (Durchfchnitt- 
ih .in der Minute alfo ungefähr 10 
Schritte) gemacht Hatte, mas einer 
Strede von 60 Kilometer entjpricht. 
Diefer Kellner arbeitet vier Tage in 
der Woche, alfo 208 Tage im Jahr. 
208 mal 99,199 find etwas über 20% 
Millionen. So viel Schritte legt er 
fomit im Dienft zurüd. Die Monat3- 
leiftung beträgt 1040 Kilometer oder 
ungefähr einen Weg mie von Chriftia- 
nia nad) Berlin. Ym-Yahr läuft die- 
fer Kellner 12,480 Kilometer, bie faft 
die Länge der Erdacdhfe (12,713 Km.) 
entfprechen. Um die Erde auf bem 
Hequator zu ummandern, an bem ber 
Erdbumfang eima 40,000 Filomet:r 
beträgt, würde ber Kellner nicht ganz 
34 Nahre gebrauchen, aber dabei noch 
jährlich 157 Rubetage haben, - 

— @Ö—— 

Die Nidel Plate-Bahn, mit ihren öftlichen 
Berbindüngen — die Delaware, Laldamanna 
& Weftern und Weit Shore und Bofton & 
Maine-Eifenbahnen — wird bon allen Reis 
fenden als bie befte Bahn zmwifhen Chicago 
und Nem Nork, Bofton und anderen öftlihen 
Runtten bezeichnet und zählt zu den Bahnen 
erfter Klajje, die von Chicago dftlih fahren. 
G8 fahren täglid drei durdfahrende erfter 
Klaffe Züge mit modernen BVerbefjerungen 
zur Bequemlichkeit und Komfort der Reifen: 
den, und ihre Bemühungen, ihre Relfenden 
zufriedenzuftellen, maren mit Grfolg ges 
frönt und jeden Tag nimmt fie an Beliebt: 
heit zu. Einer ihrer bejonderen Vorzüge, 
welcher von den Reijenden hochgeichägt wird, 
5 der Speifewaggon:Dienft, und imerden 

abljeiten nad dem amerifanijhen Klub» 
Plan ferbirt, im Preife von 35 Cents bis 
$1.00, ebenfalls a la carte. Farbige Bedien⸗ 
te jehen auf die Bequemlichkeit der Baflas 
giere in den Waggons und helfen Damen, 
weile mit Kindern reiien. Seine Eriras 
toften auf irgend einem Zug der Nidef Plate: 
Bahn. Alle Pafjagier-Züge laufen ein und 
gehen von der La Salle Str.:Station, Chi- 


cago, ab, «8 ift die einzige Pafl tas 
tion in Chicago an der ——— 
Wenn 3 we dem Dften geht, nerfi die 


Nidel Plate-Bahn. StadtsFidet:G 111 
Mans Straße, Bang je Hlalot 
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„Die PBrügelitrafe für Weiber: 
Prügler.‘ 

Zwei Chicagoer Friedensrichter er⸗ 
klärten geſtern: „Der Schandpfahl und 
die Peitſche ſollten für Weiberprügler 
in Anwendung kommen.“ Andere 
Mittel, meinen ſie, gibt es nicht, bru—⸗ 
tale Ehemänner zu beftrafen, ohne zu=- 


; gleich deren Familien mit zu treffen. 


Tb, im Voraus bezahlt, in den Ber. ; 
a 
Genntagpof.. 44.0 


Eintered at the Postoffice at Chicago, I, as 
escond class matter. 


Der Götze Geſetz. 


feen ift in den Ver. Staaten ein gro= 


tanntlich jo zahlreich, wie Die Mostitos 
in der Sommerfrifche, aber das Geſetz 
iſt in der Regel unzulänglich. Wäh— 


rend die Geſetze ſich auf jedes DVerbre- 


chen und Vergehen zu beziehen ſcheinen, 
das überhaupt ſchon einmal begangen 
worden iſt oder ſich auch nur denken 
läßt, iſt das Geſetz geradezu erbärmlich 
lückenhaft. Vor den Geſetzen ſollten 
alle Sünder in Furcht und Schrecken 


leben, wogegen das Geſetz ſie ſo augen- 


ſcheinlich begünſtigt, daß ſie jedem 


Prozeſſe mit Seelenruhe entgegenbli— 


cken können. Es iſt ſchwierig, wenn 
nicht unmöglich, dem Laien begreiflich 
zu machen, warum das Geſetz und die 


Geſetze ſo wenig mit einander überein⸗ 


ſtimmen. Die einfachſte Erklärung iſt 
noch die, daß die Geſetze von den Legis⸗ 


laturen herrühren, das Geſetz aber von 


den Richtern gemacht worden iſt und 


noch gemacht wird. Daher iſt das, was 


in den Geſetzen ſteht, erſt dann auch 


Geſetz, wenn es von den Gerichtshöfen 


anerkannt und in den Schatz ihrer 
Ueberlieferungen aufgenommen worden 


ift. Die Auslegung, welche „die Recht= | 
fprehung“ den Gejeten gibt, braucht 
feiriesmega den Abfichten der Gejege- 

ber zu entfprechen oder gar dem foge: | 


nannten gefunden Menjchenveritande 
einzuleuchten. &3 gibt jogar mentqe 
Rechtsgelehrte, die nach einer Torgfälti- 
gen Durchficht der auf einen bejtimm- 
ten Fall bezüglichen Gefege mit Sicher- 
heit jagen fünnen, ma3 in dem 
betreffenden Falle das Gejeh ift. Zu 
Yegterem Ende müffen fie erit „die Au= 
toritäten“ befragen. 

Demgemäß ift e8 auch im höchiten 
Grade zmeifelhaft, ob die Yyriesend- 
richter ftrafbar find, die mit ihrer Un- 
terfchrift verfehene Vorladunasformus 
lare zu beliebigem Gebraude an 
Schuldeintreibungsagenturen und fon= 
ftige „WVertrauenzperfonen” abaeaeben 
haben. Die Gefete fchreiben aller- 
dings vor, daß die Friedensrichter 
- jelbjt den DVerklagten vorladen follen, 
aber der Hilfsftaatsanmalt Blair bat 
bereit8 die Entvedung gemadt, daß 
die Ausftelung unaudgefüllter For— 
mulare nur dann ein Amtsmißbraud) 
ift, wenn diefe Formulare nappmeizlich 
dazu benüßt worden find, up \eman- 
ben zu beläftigen, zu bebrüden, ober zu 
fchädigen. Diefen Beweis "werben 
felbftverftändlich die Parteien liefern 
müſſen, die vor einen Friedensrichter 
geladen worden ſind, ohne vorher bei 
ihm verklagt worden zu ſein. Dazu 
werden ſie ſich zunächſt der Dienſte 
eines Advokaten zu verſichern haben, 
der die Thatſachen in geſetzlicher Form 
zu ordnen und dem Staatsanwalte 
vorzulegen verſteht. Sind ſie zu arm, 
um die erforderlichen Vorſchußgebüh— 
ren bezahlen zu können, was in der 
Regel der Fall ſein wird, ſo werden ſie 
eben ſtillſchweigend leiden müſſen. 
Doch auch wenn ſie ſich die koſtſpielige 
Zuratheziehung eines Anwaltes leiſten 
können, werden ſie meiſtens nichts aus— 
richten, weil das, was ſie ſelbſt für 
eine Beläſtigung, Bedrückung oder 
Schädigung gehalten haben mögen, 
dem Geſetze nach nichts derartiges iſt. 
Beiſpielsweiſe iſt es durchaus ſtatt— 
haft, einen Bürger in ein Friedensge— 
richt zu laden, das 50 Meilen von ſei— 
ner Wohnſtätte entfernt und ſchwer zu 
erreichen iſt, ihn, wenn er ſich trotzdem 
einſtellt, einfach wieder heimzuſchicken 
und die Verhandlungen ſo oft zu ver⸗ 
tagen, bis er die Sache müde iſt und 
ſich „in contumaciam“ verurtheilen 
läßt. Wie will alfo ein zehnmal ver- 
geblid vor Gericht gehegter und 
Ihlieglich „durch feine eigene Schuld“ 
berurtbeilter Mann beimeifen, daß er 
miderrehtlic beläftigt, bebrüdt 
oder gefchäbigt morden ijt? Neun 
unbneunzig unter hundert Malen wird 
Ion fein Anwalt ihm auseinanber= 
fegen, daß er nicht3 machen fann, und 
in dem hunbertjten Falle wird ber 
Staat3anwalt die ihm vorgelegten 
Bemeife nicht al3 genügend zur Ueber⸗ 
führung erachten. 

Wenn alfo die Anficht des Hilfs- 
ftaat3anmwalt3 Blair begründet ift, fo 
werden bie Trriebensrichter nach mie 
bor ungeftraft mit ihren amtlichen Be: 
fugniffen Handel treiben und unaus- 
gefüllte Gerichtäbefehle ftoßmeife ver- 
faufen dürfen. Daß einige von ihnen 
das fchon jeit vielen Jahren haben 
thun fönnen, zeigt an und für fich, mie 
traurig e8 um unfere Rechtöpflege be- 
ftelt ift. Haben etwa die Staat3an- 
wälte und die Richter von dem nieder- 
trächtigen Treiben mancher Friedens⸗ 
richter keine Kenntniß gehabt, und ha⸗ 
ben fie wirklich erſt durch die Zeitun⸗ 
gen auf die Sachlage aufmerkſam ge⸗ 
macht werden müſſen? Eine ſolche An⸗ 
nahme wäre doch gar zu beleidigend 
für Männer, die kraft ihres Amtes 
beſtändige Einſicht in die Gepflogen⸗ 
heiten der Friedensgerichte haben und 
ſchon als Advokaten in ſie eingeweiht 
geweſen ſein müſſen. Haben fe aber 
die Verbältniffe gefannt und fi erft 
in Folge ber Zeitungsenthüllungen 
fittlich über fie entrüftet, fo wirb auch 
ihre Entrüftung nicht länger-anbalten, 
als die von ben Zeitungen verurfachte 
„Senfation“. Den an die Deffent- 
Tichteit' gezogenen _Fyriebengrichtern 
wird nichts geſchehen, und die gerüg⸗ 
ten Uebelſtände werden auch nicht be⸗ 
iekigt werden. = 2.0.2.» 


: „! Iten.zu geben. 
Ziwifchen dem Gefehe und ben Ger Auspeitf hung würde deren Opfer ber- 
— Unkerfeiieh.. Die Gefehe:finb be art befhämt werben, daß foldhe Ver- 


Wenn der MWeiberprügler in das Ar— 
beitshaus gejhidt wird, dann :jt, fo 
führen fie aus, feine Familie ich felbft 
überlaffen und es ift wahrfcheintih, 
daß fie in Noth fommt. Außerdem 
fei e3 jehr angebracht, dem brutalen 
Menfchen, der ein Weib jchlägt, etwas 
bon feiner „eigenen Medizin“ zu fo- 
Durch eine öffentliche 


gehen (da3 Prügeln von Frauen) fehr 
jelten vorfommen mürden. 

Der MWeiberprügler fteht. verbienter- 
maßen in tiefer Verachtung, und an 
gejichts folch "brutaler Fälle, wie die- 
jenigen geiwefen fein mögen; über mel- 
che jene beiden Richter geftern abzaur- 
theilen hatten, ift äußerfte Entrüftung 
das natürliche Gefühl. Solde Ent- 
rüftung ift auch ehrend, denn fie :äßt 
erfennen, mie unendlich erhaben man 
felbjt über folcher Gemeinheit ift. Aber 
man follte der tugenbhaften Entrüjt- 
ung nicht erlauben, mit dem 2erjtande 
durchzugehen. 

Neu iſt der Gedanke, für Frauen—⸗ 
mißhandler die Prügelſtrafe einzufüh— 
ren, ja nicht. Er wurde ſchon oft ge— 
nug laut und wurde gerade in den letz⸗ 
ten Jahren vielfach lebhaft befürwor— 
tet. Höchſtens für die Verſchärfung, 
bie Prügeljtrafe in einem öffent-> 
lien Plate ertheilen zu laflen, 
fann der Friedensrichter Caverey einen 
gewiſſen Grad der Neuheit beanſpru— 
chen. Es iſt ſchon ſo lange her, daß 
die öffentliche Auspeitſchung von Miſ— 
ſethätern von dem Anſtandsgefühl und 
der beſſeren Einſicht verwor— 
fen wurde, daß die Empfehlung, ſie 
für die Weiberprügler einzuführen, 
vielleicht al3 wieder neu geltenfann. 
Uber bejjer wird der Gedanke durch 
diefen „Zufaß“ nicht, fondern nur noch 
viel jchlechter. Auch die Begründung 
der Empfehlung — dab durch andere 
Strafen die Tamilien der Webelthäter 
in Mitleivenfchaft gezogen werden — 
ift nicht neu, und ebenfo alt ift der vüls 
lige Mangel an logijcher Folgerung, 
ber fich in den neuejten „richterlichen“ 
Aeußerungen über diefen Punkt zeigt. 

Wenn die MWeiberprügler in Ar 
beit3haus gejperrt werden, müflen bie 
Yamilien der Männer darunter leiden. 
Zugegeben. Aber müßten die Frauen 
und Kinder vielleicht nicht ebenfalls 
darunter leiden, wenn ihre Gatten und 
Väter am Schandpfahl öffentlich aug- 
gepeifht würden? Doh mohl nod) 
mehr. Die Kinder des Mannes, der 
in der „Bribemwell“ fit, mögen wäh— 
rend der Haft entbehren müflen — ge= 
rabezu zu hungern brauchen fie nicht 
— aber fie haben die Ausficht, da e3 
ihnen mieber befier gehen mag, menn 
der Vater herausfommt. Die Kinder 
desMannes, der öffentlich außgepeiticht 
wurde, werden ebenfalls entbehren 
müffen, denn daß der Mann nad) der 
Schmad in fein Heim zurückkehrt und 
durch fleißige Arbeit für feine Yamilie 
forgte, "da 3’ tan "doch "tein Menſch 
glauben. Er würde, wenn er noch eine 
Spur von Schamgefühl befigt und fei- 
ne, Kinder lieb hat, jobald wie möglich 
möglichjt weit weg gehen, in die yerne, 
mo man feine Schande nicht fennt und 
nicht mit dem Finger auf ihn meilt. 
Die Kinder würden fehr wenig Aus: 
fiht haben, daß fich ihre Lage jemals 
beffere. Sie würden körperlich entbeh- 
ren müffen und babei.würde ihr Ge— 
müth vergiftet werden durch der ande= 
ren Kinder Vorhaltungen: „Aetich, 
Dein Vater wurde ausgepeitſcht!“ 
Selbſt wenn das Undenkbare eintreten 
und ein öffentlich ausgepeitſcher Mann 
zu ſeiner Familie zurückkehren und für 
dieſe ſorgen ſollte — ſelbſt dann wür— 
den durch diefe Strafe die Kinder hun- 
dertmal jchmerer in Mitleivenfchaft 
gezogen al3 durch die jegige Art der 
Beitrafung. Ahr Gefühl müßte das 
durch unheilbar vergiftet werben. 

Und die Frauen? Man darf be- 
baupten, daß feine Frau und Mutter, 
die an der ihr gemorden Mißhandlung 
völlig Shuldlos ift, unter einem folchen 
Gejete Anzeige machen und ala Stlä- 
gerin gegen den Mann auftreten wür- 
de, falls fie nicht einen Haß gegen den 
Mann im Herzen trägt, der fie gegen 
ihr eigenes und da& ntereffe ihrer 
Kinder blind madt. Und in foldhem 
alle wieder wird fie nicht ganz [chulb» 
los an der Mikhandlung gemefen fein, 
fondern durch Reizung mwenigjtens den 
Anstoß dazu gegeben haben. Eine 
rau, die jelbit noch nicht hoffnung?» 
108 tief gejunfen ift, wird nur dann 
danach trachten, ihren brutalen Gats 
ten öffentlich außgepeitjcht zu jeden, 
menn jie entfchloffen ift, jich völlig und 
enbgiltig von ihm loszujagen, denn 
fein nicht völlig verfommened Weib 
fönnte e8 ertragen, die „Freundinnen“ 
und Nahbarinnen flüftern zu hören: 
„Der ihr Mann wurde ausgepeitjcht.” 
Und wenn etwa bieStaatdanmwaltfchaft 
die Belangung und Auspeitfehung ver- 
anlaffen follte, dann wäre das ba3 
Graufamfte, mas fie einer Frau, bie 
fih jelbft deflen meigerte, anthun 
fünnte. Von dem Einfluß öffentlicher 
Auspeitfhungen auf das Volksgemüth 
brauht man nicht zu reden. Wenn 
fich fein anderes Mittel finden lie 


Leber und Nieren. 


Es ift fehr wichtig, daß diefe Organe ihre 
Yunftionen richtig ausüben. $ 

Wenn fie e3 nicht thun, fo erzählen die 
Steifheit in der Seite und Rüden, die Gelb: 
beit der Haut, Verftopfung, übler Geihinad 
im Munde, Migräne, Pidel und leden und 
Muthlofigkeit, die Geichichte. 

Tas große Anregungs: und Stärkungs: 
mittel 


Hood’s Sarsaparilla 


gibt dieien Organen Kraft und Stärke, da: 
mit fie ihre Funktionen * ausüben un) 
heilt alle gewöhnlichen Xeiden Iben. 
Nehmt c$ — ke 


Re 


* 


bendyot⸗ Chicago, Sam 
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Be, bie MWeiberpfügler zu beſira⸗ 
fen, jo märe.e&beffer, fie gänzlich ftrafs 
103 ausgehen zu laffen. 

Die Herren Friedensrichter. haben 
durch ihre Entrüftungsapaufen ihre ei- 
gene männliche Tugenb gehörig. betont 
und in helles Licht geftellt, aber ihr 
Klugbeitslicht Haben fie dabei unter 
den Scheffel geitellt, daß man aud; fei- 
nen Schimmer davon fieht. 


Kriegswittwen und Invaliden. 


Yünf Jahre nach dem fpanifch-ame- 
rifanijchen Seriege ftehen hier — laut 
eben erfchienenem amtlihen Ausmeis 
— al3 Penfionäre diefes Krieges auf 
der Benfionslifte 9170 Inbaliden, 
neben 2938 MWittmen und fonftigen 
Anverwandten von Umgefommenen. 
Fünf Jahre nach) Beendigung bes 
Bürgerfrieges (1870) ftanden auf ber 
Lifte 87,521 AInpaliden neben 111,165 
MWittmen und Anverwandten. €3 ift 
alfo nach jenem großen, bierjährigen 
Kampfe die Zahl der penjionirten 
überlebenden Krieger geringer gemejen, 
als die Zahl der penjionirten Hinter: 
bliebenen der » Imgefommenen. Der 
furze und faum den Namen eines 
Krieges verdienende Kampf mit Spa- 
nien hat dagegen in ber gleichen Zeit 
eine Zahl von (mirflichen oder angeb; 
lichen) Ynpaliden auf die Penfionglifte 
gebracht, welche mehr al3 dreimal jo 
groß it als die der penfionirten Witt- 
wen, Kinder, Eltern oder fonftigen 
„abhängigen“ Anverwandten. 

Schlagender, als es durch dieſe we— 
nige Zeilen geſchieht, könnte der Un— 
terſchied zwiſchen den Penſionsverhält— 
niſſen von damals und denen von jetzt 
nicht zum Bewußtſein gebracht werden. 
Nebenbei bemerkt, läßt ſich aus den 
vorliegenden Mittheilungen nicht feſt— 
ſtellen, wieviele der Penſionäre von 
1870 noch auf Rechnung älterer Kriege 
kamen. Da es jedoch im Jahre 1861, 
als der Bürgerkrieg ausbrach, über— 
haupt nur 8636 Penſionäre gab (In— 
validen, Wittwen uſw. zuſammenge— 
rechnet), ſo war die Zahl der älteren 
Penſionsbezieher offenbar nicht groß 
und kann für die Zwecke der vorlie— 
genden Erörterung außer Betracht ge— 
laffen werben. 

Die Hauptfache ift (und es madt 
dabei jchlieplich feinen Unterfchted, 
aus mweldem Kriege die Penfionäre 
ftammten), daß die Zahl der penfion3- 
beziehenden „Invaliden“ damals ge— 
ring war der Zahl der penſionirten 
Wittwen und ſonſtigen Anverwand— 
ten gegenüber, während bei den Pen— 
ſionären des ſpaniſchen Krieges das 
Verhältniß nicht nur umgekehrt iſt, 
ſondern die Zahl der bereits penſionir— 
ten „Invaliden“ die Zahl der penſio— 
nirten Wittwen u. ſ. w. um ein Viel— 
faches übertrifft. Erſt im Jahre 1874, 
neun Jahre nach Beendigung des Bür— 
gerkrieges, hat damals die Zahl der 
Invaliden die Zahl der anderen Pen— 
ſionirten zum erſten Mal überragt, 
während wir heute die erſteren von 
Anfang an in der Mehrzahl finden. 

* * * 


Und der Grund dieſer ſonderbaren 
Erſcheinung? Jedenfalls kann dieſer 
Grund nicht darin beſtehen, daß der 
letzte Krieg für die daran betheiligten 
Soldaten gefährlicher geweſen ſei, als 
es der Bürgerkrieg geweſen, denn das 
war er nicht. Allbekanntermaßen nicht! 
Während von den Millionen Unions— 
kämpfern, die während des Bürger— 
krieges dem RVufe zu den Waffen folg— 
ten, nur ein verhältnißmäßig geringer 
Bruchtheil nicht wirklichen Kriegsdienſt 
geleiſtet und wirkliche Kriegsſtrapazen 
und Kriegsgefahren zu beſtehen gehabt 
hat, war im ſpaniſchen Kriege das ge— 
rade Gegentheil der Fall. 

Daß aber, ſoweit es die Penſions— 
begierigkeit betrifft, die Kriegswitt— 
wen aus dem ſpaniſchen Kriege—die 
man daraufhin die „ſpaniſchen Witt— 
wen“ nennen könnte, ſo wie die Witt— 
wen aus dem Rebellionskriege die „re— 
belliſchen Wittwen“ genannt werden 
und die aus dem Revolutionskriege die 
Frevolutionären Wittwen — daß dieſe 
heutigen Wittwen beſcheidener ſeien, 
als es die von damals waren, wird 
erſt recht niemand zu behaupten wagen. 
Wenigſtens niemand, dem etwas daran 
liegt, ſich nicht lächerlich zu machen. 
Von allen Penſionsanſprüchen ſind 
die der Hinterbliebenen am leichteſten 
nachgewieſen und ſind demzufolge 
auch die, die ſtets am raſcheſten be— 
willigt werden. Die Frau, welche 
durch den Krieg den Ernährer verlo— 
ren, braucht nur nachzuweiſen, daß 
ſie mit dem Verſtorbenen verheirathet 
geweſen, und ſie kann der ſchleunigen 
Bewilligung ihres Anſpruches ſich ver— 
ſichert halten. Ebenſo verhält es ſich 
mit den Anſprüchen minderjähriger 
Kinder, abhängiger Eltern u. ſ. w., wo 
auch nur das Verwandtſchaftsverhält⸗ 
niß nachgewieſen zu werden braucht. 
Das war früher ſchon ſo und iſt heute 
noch ſo. Nicht dem mindeſten Zwei— 
fel unterliegt es, daß die heutigen 
Wittwen u. ſ. w. in der Geltendma— 
chung ihrer Anſprüche nicht ſaumſeli— 
ger geweſen ſind, als es ihre Vorgän— 
gerinnen von Anno damals waren, 
wenn ſie nicht, was viel wahrſcheinli— 
cher iſt, ſie an Eilfertigkeit noch über— 
troffen haben. 

* * x 


Maren aber derPenfionstaffe gegen- 
über die neueren Kriegsmittwen nicht 
befcheidener, al8 e3 die alten waren, jo 
fann der Unterfchieb in den thatfäch- 
lichen Berhältnifien nur daher. fom- 
mep, daß die neuern Krieger meniger 
beſcheiden und penſionsgieriger find, 
als es — wenigſtens im Anfang 
— die Veteranen des Bürgerkrieges 
geweſen. Die ſind nicht, kaum daß 
ſie ausgemuſtert waren, zum Penſions⸗ 
agenten gelaufen, um zu verſuchen, 
trotz heiler Haut einen „Claim“ an⸗ 
hängig zu machen, noch hat es damals 
bereits das Heer von Penſionsagenten 
gegeben, die — wie es diesmal 
der Fall war — auf die Entlaſſe—⸗ 
nen jchon lauerten, um fie fofort in 
ihre -Rlauen zu befommen. Man 
bat damals nicht jedes zeitweilige bis⸗ 
chen Leibfchmerz oder JZabnmeh zu einer 
lebensgefährlichen - Krankheit aufge⸗ 

\ 


‚baufcht, um damit einen Penftons- 
‘grabfch zu’ begründen. Es finb mäh- 
rend bed Bürgerfrieges 223,535 Sol- 
baten auf Grund von Wunden ober 
Krankheiten ala bienftunfähig außge- 
muftert morben. Aber e8 hat bis zum 
Jahre 1884 — faft zwei Jahrzehnte — 
gebauert, ehe die Zahl ber penfionirten 
Inpaliden jenes Krieges die genannte 
3ahl erreicht hatte. Die Wunbe, die 
ieber beilte- oder die Krankheit, von 
ber Einer wieder gena3, wurbe bamal3 
noch nicht ald genügender Grund er- 
achtet, um daraufhin auf Regierungs- 
unfoften lebenslängliche Verforgung zu 
fordern. Wie man heute in Betreff 
diefes Punftes bentt,. zeigen die Zah- 
len, die oben mitgetheilt find. Freilich 
ift die Regierung jelber dran jchuld; 
durch ihre Gefeßgebung hat fie bie 
Penfionsgier förmlich genährt und bis 
zur Unerfättlichfeit großgezogen. 


Eine mihglüdte Grönland» Erpes 
Dition. 


Bon der verunglüdten Eiämeererpe- 
bition des WalfifchfängerdEtte werden 
einige meitere Nachrichten übermittelt, 
die dur) einen normwegifchen Schiffer 
nah Iromfö gebradt find. Der Wal- 
fänger „Kolibri“ führte dieExpedition, 
die au8 dem Dänen Henry Ette und 
elf normegifchen Walfiſchjägern be— 
ftand, nahSpihbergen und meiter nad) 
der nordieftlich davon gelegenen Inſel 
Danskden, mo man überminterte. Ein 
Iheil der Befaung wohnte in einem 
mitgebrahten Webermwinterungsbaufe, 
das Jich indeifen ala durchaus unge- 
nügend erwies, meil e8 nicht ausrei— 
chenden Schu gegen die Kälte ge- 
mährte; der Reft der Erpebition fand 
Dbdadh in einerYHütte, die noch von der 
fchmwediichen Grabmeffung auf Spib- 
bergen berrührte und bie auch nod 
recht bedeutende LZebensmittelporräthe 
barg. Die Jagd brachte 36 Bären ein, 
der mitgenommene Proviant aber war 
chlecht und theilmeife unbrauchbar, jo= 
daß die Leute franf murden und 
fammtlih an Skorbut zu leiden hat- 
ten. Ym März ftarb ein Erpebitions- 
theilnehmer und im Juli ein zweiter; 
wäre nicht das ſchwediſche Proviant— 
depot gefunden worden, ſo würden alle 
zwölf Mann untergegangen ſein. Hen— 
ry Ette ſelber hat große Leiden ausſte— 
hen müſſen und war einmal in ſeinem 
Zelt auf ſeinem Krankenlager von ei— 
nem eingebrochenen Bären lebensge— 
fährlich bedroht; hinzukommende Ka— 
meraden erlegten das Thier. Das 
Fangfchiff „Kolibri“ befindet ſich jetzt 
auf dem Heimwege; man erwartet, daß 
es Tromſö anläuft, fürchtet aber, daß 
es weſtwärts getrieben iſt. 
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816.00 und 820.00 Eid und 
Südweit. 

Am Dienftag, den 15. September, verfauft 
die Chicago & Alton Ry. Emurjions-Tidet3 
zu. $16.00 die Rundfahrt nah Mifjiiiippi, 
Zouifiana und Alabama; $20.00 für Die 
Rundfahrt nad) Teras, Oklahoma, Kanſas 
und Arfanjas; Zeit zur Nüdfahrt bis 7. 
Oftober:; Aufenthalt erlaubt. 65 tigp jich 
für den Lejer bezahlen, vorzujfrchen oder 
zu jhreiben an die Tidet-Office „Ihe Only 
Pay, 101 Adams Str., Chicago.» Deephon 
Harrifon 4470, Brand 21. 49 fiir 


Lotkalbericht. 


Wuͤthete gegen ſich ſelbſt. 
Frau Klara Coftello machte auf grauenhafte 
Weife ihrem Dafein ein Ende. 


Frau Klara Koftelo machte gejtern 
Abend auf grauenhafte Weife ihrem 
Dafein ein Ende. Durd) jchmere 
Schidfalsfhläge zur Verzweiflung ze: 
trieben, träntte fie die Kleider, die fie 
auf: dem Leibe hatte, mit Petroleum, 
melches fie dann anzündete. Sie be- 
fand fi) zur Zeit mit ihrer blinden, 
gelähmten Mutter, Frau Hannah Bel: 
ling, allein in ihrer Wohnung, im hin- 
teren Theile des Gebäudes Nr. 164 
Crosby Straße. Sie hatte ihre Mut- 
ter von ihrer AUbficht nicht in Kenntnif 
gejegt. Als die Flammen emporfchlu- 
gen, fchrie fie gelend auf und mälzte 
jih dann bald in entjeglichen Qualen 
auf den Dielen. Ihre Mutter ahnte 
mohl das Schredliche, das fich in ihrer 
nädjften Nähe abfpielte, konnte ihr 
aber feine Hilfe leilten. Nachbarinnen, 
melche die Schmerzensrufe vernommen 
hatten, fprengten die Thür, zerrten 
beide rauen auf den Hof und löfch- 
ten die Flammen, die fhon am Stuh- 
le der bilflofen Greilin emporgezün- 
gelt waren. Frau Eoftello fand Auf- 
nahme im Deutichen Hofpital, mo fie 
zwei Stunden nad) ihrer Einlieferung 
ftarb. 


Sie war 30 Nahre alt und die ein- 
ige Stüße ihrer Mutter. Yhr Gatte 
mar ein Verkäufer. Sie Hatte ein 
Kind, melches vor Nahrezfrift ftarb. 
Bald darauf verfiel ihr Mann in Gei- 
ftegumnadtung. Er befindet fi, un- 
beilbar irrfinnig, in der Anftalt zu 
Dunning. Frau Eoftello ernährte fich 
und ihre Mutter anfänglich ala Ber- 
fäuferin in Wllermeltsläden, verlor 
aber, ihrer angegriffenen Gefundheit 
megen, eine Stellung nad) der andern, 
bi3 fie jchließlich gezwungen war, ala 
Scheuerfrau fümmerlich ihr Dafein zu 
friften. Sie hatte immer noch gehofft, 
daß ihr Mann genefen werde. Kürz- 
ih erfuhr fie aber, daß er unbheilbar 
fei. Da bemächtigte fich ihrer milde 
Verzweiflung und fie beichloß. ihrem 
freudlofen Dafein ein Ende zu berei- 
ten. 


Frau Kate Gallagher, Nr. 2905 
Butler Straße, fprang geftern Abend 
nach einem GStreite mit ihrem Mann 
bon der 39, Strahße-Mole in den See. 
Ein gemifjfer Phillip ©. Grondal, ber 
‚mit feinem Yreunde James D’Connor 
in der Nähe angelte, jprang ber Le- 
benamübden nad) und padte fie aud. 
Sie aber fträubte fih aus Leibesträf- 
ten, ımd beide wären fchließlich ertrun= 
fen, wenn D’Eonnor fie nicht heraus: 
gefifcht Hätte. Frau Gallaaher murbe 
nah dem Habnemann-Hofpitel ge— 
Schafft, wo fie fih bald erholte. 

Als Frau Ellen Cufit, 23 Jahre alt, 
Nr. 129 Orleans Straße, geitern er- 
fubr, daß ihr Mann um feinen Wo- 


\ 


&enlohn beraubt morben war, bergifte- 
te fie fich mittel® Morphiums. Eine 
Koronersjurg, melde einen Anqueit 
über ihren Tod abhielt, gab einen ben 
——— entſprechenden Wahrſpruch 
ab. 


Tode8:- Anzeige 


Allen Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß meine geliebte 


Gattin 
Mathilda Rickſtein, 


1436 N. Clark Str, am 11. Septem⸗ 
ber, Nachts nach 12 Uhr, im Kt. 
Eliſabeth⸗Voſpital geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſiatt am Sonntag, den 
13. Sept., 12 Uhr Mittags, vom Leone 
erbaufe, 1436 N. Elarl Str., nad dem 
Ct. Bonifazius- Friedhof. Die tiefbe- 
trübten Hinterbliebenen: 
Fritz Riditein, Gatte. 
arie NRoje und AInlia Men, 
Schweitern. 


Tode3- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nahridbt;, daß umfere aeliedte Gattin 
und Mutter 


Wilhelmine Arneger 


im Alter von 44 Nahren ' nad langem 
Khwerem Leiden am Donneritag  geltor- 
en ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Eonntag, den 13. Sept., um 1 Uhr Nad- 
mittags, dom Trauerhaufe, 86 Gardner 
Etr.. nad dem Koncordia Kriedhofe. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
John Krueger, Gatte 
Johun Ix., Lillh, Edward, Kinder. 
zonn Alwart, Fred Alwart, Brüder. 
Mrs. Nidert, Virs. Chlon, Mre. 
Glowfon, Shmweitern. fia 


— — — — 


Todes-Anzeige. 
Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht; daß unſere geliebte Mutter 
Pauline Preit 
im Alter von 60 Jahren und 7 Monaten geftor- 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn- 


tag, den 13. September, bom Zrauerbaufe, 146 

Irving Part Boulevard, um 2 Uhr Nacın., nad 

dem Montrofe Friedhof. Die trauernden Kinder: 

Felix und Alfred Prefl, Söhne. 

dran Lydia Zimmermann und Fran Lena 
Kurs, Töchter. 


Du fehlit und im Heim, o Theure, 

Du fehlit un3 an jedem Ort, 
Rerfinitern ift nun unier Leben, 

Es jehlt uns Dein Antlig fort und fort. 
Deine Hand, ftets willig und bilfreich, 
Deine Sorgfalt treu und wabr, 

Sie feblt ung im Heim, das nun dunfel, 


Wir milfen Dih immerdar. fefa 


Tode8- Anzeige 


‚vreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfer geliedter Gatte und Water 
Joſeph Conrad 

am 11. September im Alter von Jahren geſtor— 
ben iſt. Die,, Beerdigung findet ſtatt 
Montag, den 14. September, um 9 Uhr Mor» 
gens, nach der St. Seorgd-Rirhe zum 
bon bort per Nutihen nad dem &t. Marhs 
Sriedhof. Lim ftilles Beileid Bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 

Mary Conrad, Gattin. 


P. Thien, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dab mein Schwägerin 
2uch Zubner 
im Alter don 34 Jahren am 11. September, um 
9:30 Ubr Abends, nah langem Leiden, im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 14. September, Morgens 
9 Uhr, dom Trauerbauje, 191 Dayton tr., nach 
der St. Ihbereien-tirche, Dögood und enter 
Str., von dort nach dem Bontfazius-Friedhof.— 
Um ftilles Beileid bittet: 
Anna Lubner, Schwägerin. 


— — — —⸗ 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Iteber 


Vater 

Frank Gleiſch 
im Alter von 54 Jabren felig im Herrn entichla- 
fen ilt. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn- 
tag Nabmittag um 1 dr, bom XTrauerbaufe, 
910 Elnbourn Mpe., nah der Alpboniuns-Kirce, 
bon da nah dem St.Bonifazius-Gottesader. Unt 
tille Tbeilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Marie Glchih, Gattin. 


Rudolph, Kinder. 
Nebſt Verwandten und Bekannten. 


—— 


Todes -Anzeine. 

Concordia Frauen⸗Unterſtützungsverein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Pauline Breiil 
amDonneritag, den 10. September, geitorben ift. 
Die Beerdigung findet jtatt am Sonntag,den 13. 
September, vom Irauerhaufe, 146 Jrding Part 
Blod., Nachmittags 2 Uhr, nah dem Miont- 
rofe-$riedbof. Die Beamten find erfucht, 12:30 
Nahmittags in_ der Vereinshalle fih einzufin- 
den um der beritorbenen Schweiter die. legte&hre 


zu ermeifen, 
ba Beder, Prüf. 
opbie Münzenmeier, Sefr. 


TodesAnseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin 
Minnaga Rahn, geb. Meinke, 


erdigung findet ftatı am Montag, den 14. Sept., 
Nachmittags bald_ein Ubr, vom ZTrauerbauie, 
589 N. Raulina Str., nad der Bethlehems-Kir⸗ 
che. Raulina und MeRennolds Str., und don da 
nah dem Concordia-Friedhof. im ftille Tbeil« 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry NRahn, GBatte, 
nebit Verwandten. 


— 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Auguſte Elz 
am 11. September, Morgens 6:30 Uhr, im Al— 
ter don 34 Jahren nad furzem Leiden fanft im 
Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Eonntag, den 13. September, um 1 
Upr Nahm., bom Zrauerbaufe,.. Südmeit-Ede 
bon Van Buren und Center Nde., nam Walds 
beimetsriedbof. Um itille Theilnabme Bitten: 


John El;, Gatte, nebit Verwandten. 


Beerbigungd- Anzeige. 


Am 13. September 1903, präzi3 1 Uhr Na» 


mittags, werden die fterbliden Ueberreite des 


im 2. September 1903 veritorbenen 
Michnel Bies 


bon der Bault auf dem St. Bantiagius Fried⸗ 


bof dafelbit zur legteit Rube beſtaätte dffa 


ep er eo. 3. L2ofe, im Alter bon 
37 Jahren. 634 Southport Upe. wobnbaft. Min- 
nie Lofe nebit KAnidern. — Begräbniß-Anzeige 
päter. i 


CharlesBurmeister 
Peirhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon, North 185 voſddulj 


Aſſe Auſtrãge punſitſich und biſſiaſt beſorgt. 


CHICAGO MUSICAL COLLEGE 


Gegründet 1867. De. #. Sirgfeld, PBräfident. 
College Building, 202 Michigan Bivd.., Chicago, Ill. 


Die größte und vollftändigfte Schule für Mufit 
und Schaujpicltunft in Ylmerita. 


Hat die beften Lehrkräfte von irgend einer Mufils 
e. 


“MUSIK 22: 


Bortragkunit 
Oper Schanipiel 
Moderne Epracen. 


38. Saifon beginnt am 14. Sept, 
Rene ifuftricte Kafaloge frei verfchickt. 


aug16,23,30,fep5,6,12 


Achtung! 
Große Schwäbiſche Kirchweih!! 


Samftag, den 19. und Sonntag, ben 20. Sep- 
tember 1903, abaebaiten in Zoin Adermannd 
Birthihaft, Nr. 344 ©. Despilnined Ape., Har- 
lem, I4., gegenüber Waldheim. Friedbef. -— 


5.12ip John Adermann, eigenthümer. 


Sodamt, | 


John, Peter, Glifabeth und Frau %. | 


Roſte John, Frank, Albert, Katie, 


Freunde undPBelannte find freundlich eingeladen, ' 


Sirfus jekt offen!! 


; national 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 





| 
| 
| 


am „Freitag, den 11 Schtember, im Miter_ bon 59 | 
Sabre fanft im Herrn entichlafen tft. Die Ber | 


mon; 


HILLINGER 3 


Heute Aachmittag und Aben) 
und jeven Nahmittag und Abend. 
35. Str. und Wentworth Ave, 


BARNUM&BAILEY 
Größte Schauitellung der Welt. 


Amerikas. einzige thatiählih repräfentatine 
Stauftellunig, die Wunder Der Erde zeigend. 


3 Zirkus: Abtbeilungen, 2 Menagerien, Dippodrome, 
Arrial Gunelave, jhaufpielerifhes Prelude, Gallerte 
bon Naturmwundern, Vaudeville-Vorftellung und ein 
bundert erftaunlihe Wtte: Eyclo, der Kinetic Däs 
patriotifhe Vorführung der Ber. Staaten 
Kriegsihiffe; 3 Herden von Elephanter, Baby-&ies 
pbant und Mutter, Giraffe, das Meinfte Pterd in 
der Weit, fpringende Pferde, jpringende Vonies, 
desperate Rennen, gnmnaftifhe Vorführungen, atro: 
batifhe Meberrafhungen, Trapez:Wunder; die fein- 
fte Rollettion don Bierfühlern in der Welt; 30 
Künftler zu gleicher Zeit in der Luft; 3 Abtbeilungen 
bon Athleten werden zu gleicher Zeit geieben; bei« 
nahe hundert Pferde in Ringen im jelben Mo: 
ment. Weberbäuft mit neuen MWttraftionen. Sei 
Vorftellungen täglih, 2 und 8 Uhr Abends. Die 

Tbüren werden eine Stunde früber geöffnet. 
Gintritt zu Allem 50e. Kinder unter 10 Yabren 
250. Reiervirte zujammenlegbare Sige Tbe, Re: 
ferpirte Stühle BI. Privat:Yogen mit 6 Siken 80 
bi® $12, gemäß der Lage. Einzelne Sige in Privat: 
Logen $1.50 bis $2. Alle Tidets ohne Extra-Vergü⸗ 
tung verkauft or Perionen, die mebr als den 
regulären Preis verlangen, wird gewarnt. Tidets 
für Privat:Qogen und rejerpirte Site werden ber: 
tauft in Shyon KHealy’sMujitgeihäft, 203 MWabaih 
Upe., andere auf dem Plage zur Zeit der —— 
epi, bw 


— — — — — — — — 
Mitglieder der 
“German American Federation” 


und. anderer Drganifationen 

im Alter von 18 big 60 Jahren baben_ jet 
no Gelegenheit, der Reorganifation nter- 
cderation, genebmigt und vrefer- 
birt vom &. Ans. Department zu Springfield, 
beizutreten. Kumeu ne Doltor, Eramina- 
tion und offene Meeting jeden Montag, jomie 2. 
und 4. Dienitag im Monat, S—10 Abends, in 
der Rogen-Halle, 406 Milwanfee Ave., oder ih- 
ren Beitritt fchriftlich einreihen an: Ed. M. 
Bode, Gr. Sech. und Organizer, 1632 Weit Jr- 
ving Bart Boulevard. 


Zst Balm-Garten, 149-—151 D. North Abe. 
E.stloepfel, Manager. Jeden AbendKonzert. 

Auftreten don nur eriter Klaflfe Künftlern. — 
Neues Programm! — Spezial-Engagemeut des 
berühmten Dpern-Tenoriften Herrn Allen Teste 
aus Rukland,erftes Auftreten in Amerifa. — 
Frl. Kathinfa Navratil, deutſch-ungariſche Ko⸗ 
ſfüm⸗Soubrette vom National-Theater Budapeſt. 
Erſtes Auftreten in Amerila. — Yrl. Rofa Mat, 
Sopraniſtin. — Herr Dito NRöhr, Driginal-Hus 
moriit. — Herr Emile, Komiler. — Herr Ernft 
Hoch, Aapellmeiiter. — Das Programm befteht 
aus Soli, Duett-Eingipielen und Enfemble- 
Nummern. — Anfang Samftag 7:30. Sonntag 
2:30, Abends 8. Eintritt frei. e * 

Es ladet ein: Aug. Joſt, Eigenthümer. 

Während des Konzertes werden Speiſen nach 
der Karte ferbirt. 


GARTEN- 
THEATER 


Belmont und Sheffield Ave. 


| Feines Orceiter und Auftreten berühmter Schaus 


a ſpieler (High Claß Vaudeville Show). 


Vorſtellungen 
jeden Abend jowie Sonntag Nahmittag. — Eintritt 
10e und 2Ve die Berjon. — Kebmt die North: 
weſtern⸗Hochbahn bis zur Belmont Ave. Station.— 


Det ſchöne ſchattige Garten mit Veranden bietet Fa⸗ 


milien einen angenehmen und geſelligen Aufenthalt. 
Sag,jami* 


Ozark Garten, 


209 Ost North Avenue. 
Guitav Diekmann Eigenthümer 


Jeden Abend u. Sonntags Matinee 2:30 uhr. 


Bomert und Eheater 


» Tony Zimmer, Gefangsbumorift: Hugo Gott» 
fhalll und Ludwig Groberer, Charafterfomiler; 
Daiſy Vale, Sängerin, unddella Grobeder, ju⸗ 
gendlihe Soubrette. 


Die Schwaben aud dem Ländlel... 


Tyroler Bongert! 


egeben bon der 


Tyroler Truppe EDELWEISS 


Schelle’s Sommergarten, 
Lincoln und Qarmrence Adenue. r 
Sonntag, ben 13. September 1903. 
Anfang: 2 Uhr Nachmittags. 
Bu aahlreihem Peiuh ladet ein Mrd, Schelle, 
Shüken-Biefl. 


Nehmt vowmanville Car. 


Fischers Volksgarte 
ischers Volksgarten, 
198— 200 Eaft North Avenue. 
Konzertjeden Abend! 

a 
Se 13: Sept. Yanz neues Programm! 
Sander und Bıuft, Wiener Duettifterf.  Diten 
und Herwig, Komiter; Damen: rl. Gaftelle, 
Rene, NRofe Wilfon. Zum Schluß. die famiiche 
Over :,Krant muß er fein.” Montag, erites Nuf« 


treten der Tiroler Truppe Suterlute. _ Anfang, 
Samftag, 7 Uhr; Sonntag, 2 Uhr 30 Nadhm. 


Kretlows Tanzsehule 
401—403 BWebfter Ave. 
Eröffnung der Schule Donner 
tag, den 1. Dftober LW3.— Bir» 
fulare werbden.-geihidt, Aus» 
funft wird ertbeilt und Anmel⸗ 
dungen werden in. meiner Wob- 
nung, Nr. 401 Webfter Ave., 
entgegengenommen.— Die Galle 

* annebmabrem Preife zu 
Dearborn 3594. 
10fp,imt,dofafo 


— 


—— — — iſt 
vermiethen. Phone 


Kleidermachen. 
Jacksons Chicago Taitoring Institute, 207 State Str 
L — Etablirt_ 1880. — 

Größte und einzige Echule der Stadt, melde 
taltifhen Unterridt im Zufchneiden und lei» 
ermaden ertbeilt. Damen daS Zufchneiden und 
Heritellen ibrer Kleider EL ne Sarten, 
Mafhinen oder altmodifde Methoden. lnfere 
Schüler baben gutzal fende Stellungen in den 
tonangebenden Etabliffements. Stellungen für 
Schüler Toitenfrei. Deufih geiproden. Jadfon, 
Suite 27, 207 State Str. l2ag,fonmifa,imt 


FIRST NATIONAL 
BANK of CHICAGO 


Bericht über den Stand am Schluß ded Ge- 
ichäftes, 9. Sept. 1903. 


Beftände. 
Darlehen und Discontoß............ $ 57,682,310.52 
Per. Stoaten. Bonds (Pari-MWertb).. 2,100,680.00 
Bonds zur Siherung Der. Staaten 
Depofiten, außer 2. Et. Bonds.... 666, 000.00 
Andere Bonds u. Altien (Marttwertb) 5,865,814.08 
Nationadt Safe Depofit To. Altien 2 
(Bant = Gebäude) 1,062,575.00 
Baar: Guthaben— 
Bällig von Banken (öft: 
i Exchange)......, 66 354. 5 
für Clearing⸗ 
j 92,718,859.46 
Paar an Hand..:..... 14,608,181.78 
Fällig vom Ber. St 
Schagmeifter 158,650.00 
— 38,155,056.19 
$105,532,435.79 
Verbindlichkeiten. 
Einbezahltes Altien = Kapital 
Ueberihuß 
Andere ungetbeilte Profite , 
Dieconto foleftirt, aber nicht verdient 
Aufgelaufene Antereifen au Intereſ⸗— 
jen tragenden Zertifitaten 
Spezichhe Depojiten, er. Sta. 
andere Bonds 
Birfulotiong-Noten 
Gomptroller 
Unbezabpite_Dividenden 
Depofiten 


5,000, 000.00 
2,070,272.38 


empfangen vom 


$105,532,435.79 

Beamte. 
an, Brüfident, 
an, Bize-Präfident. 

ton, Bize-Präfident. 

od, Dize-Präfivdent. 

t, Kaflirer. 

ilfs⸗Kaſſirer. 


@ 
En 
z 


Syn MS 


oo“ 


on, Sitssslaffirer. 
mn, Hilfösstaffirer. 
Sillett, —— 
ore, Aubditer. 
. ot, Manager Bond-Dept. 
E din, Mar. ausl, weciel-Dept. 
dv, Hilfs ⸗· Maar. ausl. Wechſel⸗Dept. 
Direktoren. 


Samuel W. Alerton. A. C. Bartlett. 
Korman P. Neam. ı ©, Barler. 
>. Marf krmmingd. Wim I. Wation. 
James PB. -Koracn. Tadid R. Yorgan. 
Samuel M. Niderfon. on Worrig, 
Riltam 8. Brown. George T. Emith. 
Gen ®&. Reith. 


“"ornyeo="onnnD 
42 


28 
2 


2 
Bud 
* 


Buena 


— — 
ar eering. e 
Dtto Young. 


—— 


| 
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RESOURCES, 

Loans and Discounts------51 1,829, 188.02 
Overdrafts..-- 1,204,30 
Bonds for Cireulatiön----.--  _30,000.00 
Other Bonds on Hand.--.---- 2,035,216,16 
Banking House and Safe 

Deposit Vaults...... +...  250,000,00 

CASH ASSETS— 
Cashon Hand 3,807,538.95 
City Checks.-. 289,327.01 

Due from: ⸗ 

Other Banks.2,01 2,431.45 
U.S.Treasurer 37,500.00 


.un nennt tem nn 


Total... 2.0 sn... 520,31 2,405,89 


LIABILITIES, 


Capital Stock Paid in 

Surplus Fund... z..0.0 os.» 

Undivided Profits.... ... Sie 

Cireslatien -..2.:=::0u0t. 0 

DUE DEPOSITORS— 
Individuals.15,344,621.11 
2,506,875.56 

1 7,851,496,67 


Tota ......... ....20 212405. 0 


INTEREST PAID ON ACCOUNTS, jn- 
terest is paid on the checking accounts of 
Individuals, Firms and Corporations. 

CERTIFICATES OF DEPOSIT, Certifi- 
cates of Deposit are issued for fixed perl- 
ods, on which interest is allowed at cur- 
rent rates. 

MONEY ORDERS AND INTERNA- 
TIONAL CHECKS. Money orders in Eu 
of fifty dollars or less issued, payable at 
par inthe principal cities of this country; 
also International Checks payable at fixed 
rates of exchange in the currency of many 
European. countries, 

LETTERS OF CREDIT. Letters of 
Credit for travelers issued available in the 

-principal cities of the world, 
FOREICN EXCHANGE, Foreign Ex- 
change bought and sold. Cable transiers 
made. 
BONDS, Municipal, railroad, gas and 
other corporation bonds bought and sold, 

CORRESPONDENCE or a personal in- 
terview with a view to business relations 
respectfully invited. 


DIRECTORS, 
C. K. G. BILLINGS, J.R. WALSH, 
ANDREW McNALLY, F,M. BLOUNT, 
WILLIAM BEST, JOHN M.8MYTH, 
MAURICE ROSENFELD. 


J. R. WALSH, President, 
ANDREW McNALLY, Vioe Press’. 
F. M. BLOUNT, Vioe Pres't. 
T. M. JACKSON, Cashier. 
F.W. MoLEAN, Ass't Cashier, 
J. E, SHEA, Ass't Cashier, 


Bericht über den Stand 


— der — 


GOMMERGIAL 
National Bank 


OF CHICAGO 
Am- Schluß -ded Geidäfts, 9. Eeptember 1903. 


Vermögen. 


Darlehen und Discontoß..ouuun 
Ueberzogen ......... Sonanegoens» 
Grundeigentbum 

Der. Staaten-Bonds u Barı 

Andere Bonds und Altien..... Dageeee 5 
älig vom Ver. St.:Schagmeilter.... 37,500.00 
aar und fällig don anderen Banten.. 18,128,568.46 


Einbezahlte® 
Ueber 090, 000. 
Unpertheilte Brofite ... — 

Ausſtehende Rational Bank⸗Roten &00,000.00 
Depoſiten 38,620,719.55 


Zuſammen......... — — $32,766,102.31 
Beamte, 


ad 
uttien z Raplbel. 1.5.0 200 


o'’ om 
ns.3 


we 


ae 


588 
Eure) 


ubditor. 
ger, auslänbife8 Banl-Dept. 
Direktoren. 


effe Spalding. €. 8 Gary. 

anflin Mac agb. zum Morton. 

m. 3. Chalmers. arius Diiller, 
Robert T. Lincoln. John 4*5 M 
James S. Eckels. 


Arebitbriefe ausgegeben. Aublänhiide Wed 
I d Geld gelafuft unb verkauft. . 

——— ob Kabdel-Trandferd nad 
heilen ber Welt gemadht. 


The Gontinental 
National Bank 


OF CHICAGO. 


Bericht über ben Stand Beim Edhluß bed Ge- 
ihäftes, Mittwoch, 9. Sept. 1903. 
Bermögen. 


Darlehen und Discontos $23,387,022.52 
Aktien und Bonds 1,378,410.98 


Der. Staaten = Bonds zur Sicherung 
der Sirkulation 
Ueberzogen 
Grumdeigentbum 
ae = — * 
er. taaten = ⸗ 
ER arena $6,194,712.64 
2 7,700,188.39 


ell,S a 


13,804,851.08 


Bufammen 638,7277,195.31 


Verbinplichleiten. 
Einbezabltes Altien » Kapital 
Ueberihuh 
Unvertheilte Brofite.... 
irtulation 
epofiten 


........... .. 


50,000.00 
34,420.527.85 
$38,727,125.31 


d, Präfident. ze, 
eynolds, —— 
n, Hilfä-Kajfirer. , 
. Mader, Hilf&-Raffirer 
Hroeder, HilfiKaffırer. 
‚ Hilf3-Kaffixer. 
h d, Hilfs·Kaſſirer. 


Direktoren. 
zehn €. Blad, DB. E. Seipp 
iliam ©. Hibbard, U. J. Earling. 
Bertbold Loewenthal. B. A. Balentine. 
I. Ogaen YArmour. George M. Rennolds 
Jeederid Weverhäufer. N. E. Barler. 
Henry Botsford. u. W. Toompſon. 


Ein allgemeines ausläudiſches WechſelGe⸗ 
ſchäft ausgeführt. Zirtuiar · Kreb itbriefe für 
Reiiende, zahlbar in allen heilen der Welt, 
ausgegeben. 


GRAHAM & SONS 


BANKERS, 
Dampfshiff: und Perfiherungs- Agenten, 
134 W. MADISON STR. 

Slcht ee 2 x * 


EMIL H. SCHINT 


Geld 3 ‚150 Bandeipn tr. 
u 


Broyent 
werlaufen. en Fir 
— 


N. WATRY & CO,, 
99 DR Rannelph Gir., 


a4 as 
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* — — BE Zu — ü— Er 
ee BE En | a ervöſe, dyspeptiſche Frauen 
” a Ei |, BE | Nah Brite Auf ft Die Ge | | 

int | u Biene Ds 199 Kt — wverhſchaſts-Vewegung du errei.. Durch Pe⸗ru⸗na geſund und ſtark gemacht. 


„Dead ee ice in Waibingten geſandi 
—JJ—— —— 0 na u 199 a ers impfen U 3 
Mae ren — 2 Ra Ken — — 2 Bası Ne germann 1086 36 Etil Nahe 1585 Tolomon Marie 
® n 
Sud am Lena Beau Ban — — 33 — ne 19m HR) © @ 1936 Zulenlns m Uindere deuten anders. Ertranfte Nerven find direkt anf jchledhte Verdauung zurüdzu: 
1007 Uxoid wie r en 
yalmeoIn une = 68 if aus Sirer Sit, | 1008 Sufregı Sam 1958 8a Ran, Yan an ER Julien 1598 Azbanit 28 » führen. — Schledyte Berdauung it Direkt auf 
nic iatit 109 Babiner Majt 1257 Reg Mrs Helene almen alput Inae — 
und hab den Mann verhaften zu 00 1511 Soda; vun 1540 Bent Sorten) 25 u . e b 
a der., ih als icnig, ausgeben. mit * Rue, te Julie 1288 Bawe Yan 138 Eee Barr 16 Mana Jun Sewaltthätigfeit derCandyarbeiter. Erfah Katarrh zurückzu führen 
a” it un on dem mu r 3 im & tto 1 er . 3 — 
Ber Bereits werbeiratbet jei. Ste „glauben, | 1013 Bahatis Grant — Rentsiersfi Rorenn | 1514 Etanıt Stani 1548 Kan mer argerette £eute für die Streifer auswärts gefucht. 
cch er Sie beihmindeln m o [ le. Die Frage ift: 1014 Balie Geor 1262 Reppelhofer Joe 1515 154 B Eifenbahner veriangen Sohnanfbeflerung. 


08 hat er getban? 1015 Banyai a 1263 Riefer Anton N 9 1545 Baitut P 


— e Illinoiſer Jagdgeſetz gilt 1016 Baners iẽ6 ſtiet ſino — (2) 1546 Malus Marcin — ts- Arbeiter. 
ai — ol u —3 — Ebert 1265 Ritbas Bram nn 15 18 Ein Rarl 1547 andey, Auge Aheder und Schiffahrts-Arbe 
J € 
— Daf, Sie vor Ablauf ded Monat | ,0 Borleszfi 1867 Siematone Maria 1320 ale St 1549 Zarlsti Franc 


N. ibt Ihnen fein Redt, Rüdzablung | -, 154, Etodi 
aut Boraus Bezadften Miethe au fordern. i a — —— 8 18 er a, Stodiafa Kofepp 1550 Zieba Midpal 
10 ’ ed 
ee A — Der — 28 jerben, menn er 1022 Barezi Aofef 0 Kin — 
nn num beihlagna wenn 1028 2 Kiufel Tetla . 2 in 
— nis #15 Die Some Deirägt 1084 Daran elite il Koennerge Anton Heiraths:Bigenjen. 


Ueber die Möglichkeit, bezw. Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit, eines weiteren Anwach—⸗ 
ſens der Gewerkſchaftsverbände hier 


100. — ® ungen zu balten, | 1035 Bafifte Ratharyna 1273 Köhler Richard 
— 3 eber in man dazu | 1026 Benejoosty Yan 1974 Kohn Morig rs Igende Seiraths-Ligenfen wurden in der Office | in Chicago, das jchon jegt von den 


nieht ‚gesivintgen iwerven, wenn nicht dein Ber- | 1027 Bendo Enti 1275 Roifman Joe 9* ountp«ßlerts ausgehelit: jß 
fbregen eine Gegenleiftung feitens ber anderen | 102R Berman A 1016 Roias Dan Ekariıs Mexnthre, Ciine-Mibridge 47, 3. Führern der Arbeiter -Bewegun für 
ei negenliber ftebt, To daß das Beripredgen 1029 Bergmann Gar! 277 Rofjin Morri Anten Soma, Maryanna Aaionier, 23, 2. die weitaus am beiten „organifirte 
die Natur eines Vertrages annimmt. 2) Sie | 1080 Berger Karul 1ER Roszezufi Anton Bern 8. Dorbee, Margaret 3%. Worbeet, 36, 35 * 
lönnen, dem. Mietber teberaeit Tünbigen, @at u. Berger Baclan u 120 Rot Sehen —— — Berosmsti, & 3. | Stabt beö Landes erklärt mird, iſt 
en Cie Borficht für nothmwendig, fo nehmen iTe erndt Robert I Ro a ‚ 
fih Zu der Webergebung, der Närinligen Küns ernarat Michal 1081 Kotüfer Aofeph — — Fe 7—— 23, 4. eine Debatte zwiſchen den befagten 
digung einen Zeusen mit. — 3) Wieviel Sie | 1034 Beib Natob 1282 Rowsta gu icpael Zappel, Mario Meichielberger, 7, % Führern und dem pielgenannten ©e: 
fordern wollen, ift ausichließlih Ihre ade. 1035 Bialoginsti Andry 1283 Roza MWolcich Riperd Draffan fr., Melie Meed, en bande db 
MW. 2. 525. — 1) Die Befugniffe des „Ne- | 1086 Bieus Nofip 1284 Ropial Yozef Stanislaw Gienfe, Amelia Tyrha, 21, 18. tretär Driscol vom Derbande * 
eders beftimmt das Geriht. Glauben Sie, | 1037 Sieiniotis 8 1285 Rojina Biete Gesege 9. Sindafer, Emma C. Brithard, 21, 18. | Fuhrinterefienten entbrannt. Diele 
daß er ur Nbihlun des Mietböpertvages feine | 108 Pielianda Yan 1200 — Jet Alois Rada, Stella Srlideva, 21, 0. 
Befugmiife überichritten „Bat — mas ir obne — —— Keterune — SE ——* Jacob Luiorence Mundel, Junca Undreiss, 30,38. | Debatte wird allerdings, da die Bezie- 
genaue 128 Rramonnus 5 BE bungen zwifchen Driscoll und den Ge— 
ter wenden. — 2) Das Recht des alten Beligers | 1042 Virbabas Millem 12 Kroupe Aajel Uns Jobnfen, erde Gmaufen 24 2. mwerfihaftsbeamten neuerdings fehr 
bört ar wenn Das des neuen beginnt. — nn 1291 Be ae zen Aoszopt, Antonina Morande, 35, 36. f t find 3 der Entfernun 
4 Dieihle Marv nn Ay er &. Batrid Lemke, Margaret Dennis, 51, 18. gejpannt find, „aus der Entfern g 


Der bloße Verdacht genügt nicht. 2, di, 
um * Wirth des Diebitabls zu überführen, na ıteriban Gran 1: ar — Ben a en Z = geführt, oder wie man in Deutſchland 


mühten Sie ganz beifimmte, aut Ueberzeugung | 1047 Bobata Jana 1295 Arupide Aofet — ee a a D- zu fagen pflegt: „par Diftance.“ 


untave U. Polin, € Mabel Lpft 23, %. 
pie G.Marbrougb, Grace ©. Zlompien. 28, 27 ten Lohnarbeiter auf 240,000. Er 


suätten, 1952 Borvfeie Stefania 13M Kucera Fyranı o 
Wiliem S. Hama, Ludu U. SHover, 21, 18. meint, damit habe die Bermegung ihren ⸗ z . — 


Fred. H_M. — Wenn Jemand ein Fatz 103 Boreiard Chelena 1301 Auhtien Betra 
Bier für 5 Dollars fauft und aus dem Aus | 1054 Bofat Jan 1302 Kulpinsfi M 
fhanf 10 Dollars Iöft, fo bat er bBaran — 1  Bratla Nojalia 1393 Auldinsti Guftao 


ohne Abzug der »etriebätoften u. f. tv. — 100 | 1056 Brazda N 1304 Kunz Augufte Mr$ 
yrozent verdient. —F — I f 1305 Kunasz Ralph 
Geo. &. — Prof. Lorenz bat die Moficht | 1058 Brzegomsti Jope 1306 Rurosfi St. 
ausgefbroden, den Ber, Staaten einen weiteren | 1060 Yujod Paul (2) 1307 Kuta Tefla 
Vefuc abauftatten, falls ibn die Werbältnifie | 101 Auife N Mh 1908 Rutrop Yogef 
dies geftatten. Cein frügerer Affiftent, Dr. | 102 Yuloosfi Lotte Mrs 1309 Rugio Michel 
ANuelier, bat fein Sprehimmer im 11. Stod- | 1063 Burda Ypniste 1310 Kvorfa_ Yan 


Michael Sads, Winnie VBhalen, 37, 21. or 2 9 Ä N 
—— ee De —— 35, 2. Höhepunkt erreicht. Es ſei nicht anzu⸗ en & 
enry Gridion, Sophia Anderion 31. 24, s ; = ı : J N 
en wenn, ee ke & us nehmen, —* 2 in abſehbarer * en = = — — — 8 —3 

euben union, arlotte agent RN i I : \ 
Adolph Dellbera, Eona Anderion, 27, 22. 2 nod) —* reiſe ziehen — — —* 
Wiltam G. Proion, Garberine ®. Deiven, 31, 9. | Präfident Scharbt von ber YFeberation > 


. L ni —— Fr . 7 
Robert A. Tatcher, Elſie Ziegler, B. 18. 8* SE ——— 
Frank J. aun Margaret Eonom, 31, 18. of Labor erklärt die angegebene Zahl } \ 5 T $ Miss us 
Bernhard Ienien, Garrie Bed, 9, 2. für zu niebrig gegriffen. Die ber N Fr. 


Kari MWihell %, 3. , : * 
ae en" | Federation angeglieberten Vereinigun⸗ 


ae, 


Rlltanı R. Wutler, 5 . Ward, 9, 9. ä i3 ib- 
Aeition 9. Butler; Moni 6. Mer 9, 2, | gen, fagt er, Hätten nad Ausweis ih— 
dehm Mißwienkti, Goa Mafalste, >. 19 rer Lilten über 300,000 Mitglieder. 
— errunse, Mess Viel, Mi, ML Außerdem gebe e& aber noch eine Un- 


Vetrid Prior, Ella Rellg, 38, W. 
————— zahl von ſehr ſtarken Gewerkvereinen 


—3 Fitynst, Moltie, Brent, „B. 1. bier am Orte, welche der Tyeberation 
er er aus ‚dem einen oder anderen Grunde l. Netti i A i i ießli ö i 
Frederid A, HFiih. Dartha M. Loon. 32. W. : N ri. Nettie Niemann, White 
— — Mod; nicht beinetreten And. Man bürfe $ Fa Nr site ) „Seit meiner Mäddenzeit war id; verdriehlid, neruös und rei 
en, 21. bemnah die Mitgliederzahl der Ar- |“, nz bar — Perru-na madıte mid) gefund. 
— — beiterverbände getroſt auf 320,000 Bi Bag en a en 
Eine zeitige Erinnerung. beranjhlagen. Dabei würde die Dr- e . ' tl. Hattie Grace, 254 Weit 46. Straße, New Hort, fchreibt: 
gebe Yapres — —— ganifationg = Arbeit ununterbroden —— — — nn 2 wen hat mid an .. — >: re iz⸗ 
tung auf die, ihr eigenthümtiche Gefahr für fortgejeßt, unb eö werde den Organi- e |? baren, nerpöfen Frau in eine gefunde und glüdlihe Fran. Nichts 


1064 Burda Kataypna 1311 Kmwat Yan Ivan 
1065 Buſcher Ferd 1312 Kwatera Jadob 
1066 Byron Willv 1313 Kiviatfowät: Nan 


wert de& Stewart-Gehäudes, Nr. 100 State 
Str. — Ein Kind, das nit im Belik eines 
Impficheines ift, wirr in der Vollsfhule nicht 
aufgenommen. 

A. W. — Strickmaſchinen loͤnnen Sie bei der 
Lamb Anitting Madine Eo., 1000 22. Str., 
Iaufen. 

u M. — Ein ANcre enthält 43,560 Quabrat- 

GE. 9. — Soviel wir willen, ift für die Ein« 
fuhr bon Därmen nah Peutihland Zoll zu 
entriten. Näheres wird man Yhnen mohl im 
deutiben Konfulat mittbeilen tönnen. 


1087 Gabansti Anton 314 Awiatfosti Kan 
1068 Garljen Stina Mrs Bi Lagerbeis 

1069 Geeot 3 ef 1316 Laitinen Amanda 
1079 Eeylare 1317 Lates Jon 

1071 Chapman D 1318 Landelwuc Wendel 
1072 es Franz 1319 Laszezak Semon 
1073 Chmiel Yan 1390 Samendosti Auzef 
1674 Chon M 1391 Sehınann Ferdinand 
1075 Chodlog Jedr zy 1822 Leng_ ®corg 

1076 Ehrento Peter 1325 Lesnion Aan 

10977 Chudoba Roftang 1 Leſtin Aohn 

1978 Gierny ogef 1325 Leffer Yris u. Mrs. 
1079 Eiurga oter. 1325 Levin Tony 

1080 Eijet KRatarynra 1397 Sewin M 

1081 Emudal Guft 138 Lenard R 


Geo. B. — Die Umrehnung in benifdhe 
Währung wird bon der eftigen Roftvermaltun ns 
beforgt und gleih auf der Aunmweifung vermert 

Wien. — Auf Empfehlung von „Itäheren 
Sparfaffen“ Yönnen wir uns begreiflier Weife 
nit -einlaffen. 

— ——— 


— — 
——— 
1085 Gyapla Anton 1832 Tichvan Peiter 
1086 Suobub Jonas 1338 Cihn Maria Mrs. 
1088 Debiensfi Anton = ie Aopef 
1089 Debera John (2) 1336 Goneber Gedrg 
1090 Dehnert Alfred GC 1337 Kosnomsti Ian 
1091 Depowsta ſtaryna * 
* 
1993 De Somotye&dmund 1940 —— Em 
1096 Zevfit Ian 1341 Lübke Hermann 
1095 Dianond M 1342 Yucad Nan 
— — — 1343 Ludul Robn 
1097 Dihlens Barbara 1344 Mad Ngnas 
1008 Diitmen BpleuSle 1345 Madj N Ste fan 
109 Diugpolsti, Bigat 16 Moj — 
1100 Doflaine Joſef 1347 Majeber Lofts 
1101 Dobrowlita Stefen i { 
1102 Doypat Matus 1348 Malowia Apolonie 
1108 Dolegal Anton 1349 Manestowety Mrant 
1104 Domfe Guftad 1350 Mandrifb zn 
1105 Dondin Mr 1351 Mans geil, 
1106 Dowsturd dani 1352 — Te ojef 
11097 Drogowna Unnie 1353 Marmel Dies r ? 
1108 Drozdomwic: Franc 1354 Marchlewska Ludwika 
1109 Dryeimzieti ie 2 Br a 
1110 Dutlas Karof q int 
1111 Dulijan Andrei 1357 Maszaromitih Anton 
1112 Dyret Stanislaw 1358 Marz: infimiez Steub 
1113 Dainoat fyrancijet 22 Be, Be a 
1114 Dyiurgot Undryv 1 Metug aohn 
1115 Diiungot Ageta 181 a QZ* 
Ebeling O 1 athiefing 
7 Elittermann 1353 Managa Nedrav 
— 1364 Mawziank Titus 
Eiſies J 1365 Meisier Aleg 
120 Fadzietsta Bariyo ie Do Stendy 
ee Mrs —* Dietteimen in 
1 eyer Leon 
a vu 1870 Mina Pranc 
lodjer Agata 1301 Mitolajezat J 
raectic Tomo Mitrut Jan 
rang fo; Annde 13 Mitaldi. Meri 
raeat — 1374 Miletron Gele 
tanegraetic Mr 1375 Minus Wincente 
rant Stolfa Mr 1376 Milas Ion 
teibegg M Mrs. 1877 Minta Yoief 
tiebman 1378. Mijons Testit (2) 
rieprichs 2 & 1979 Miodusta Maryaua 
ron Franciſet 1390 Mitaraj Paulina 
ronus ® = Bat u 
öbler 
—A 1 1323 Motrpfa Mery 
% ———— 
1139 Sach en olınsfi Kayim 
1140 Gafetb Tomasz 1386 Moorhtad Wın 9 
1141 Golijanid © 1387 a} Anten 
1142 Gawiit' Marcel 1388 Moſer Frederieo D 
1148 Gavin Yan 1389 Dtosbacher BL 


1300 Mosina Marja 
1144 Bat. Mojeicch 189] Meydon Stan is law 


Banterott:-Ertlärungen. uniere Gefundheit. Die Ankunft des Herb: fationdbeftrebungen au) nicht an Er- im Nopf behaftet. Richts ſchien zu fheint mid mehr su ärgern oder zu reisen. Geit meiner Mädden» 


fte& findet Piele an Kraft und Gejundpeit | Folg fehlen, jolange nod Lehnarbeiter heilen, und wenn ih mich erfät« zeit Kitt ih an herunterziehenden Schmerzen und Nervofität. Ich 
gurädgehracht, Taum vorbereitet, Das — da ſeien, deren Lage der Verbeſſerung — * zen" ee fh mein |) ar abgehärmt und verdriehlid, aber Peruna ftelite mid wieder 
ded Lebens fortzufehen. Der Magen und die | Hebürfe. Daf; fich folche Verbefferung | Peiden. 218 id bei einer greun- ber. Wille, die mih früher fannten, Lönnen fi diefen Wechfel nicht 


Fingemweide, die große Tandjtrake der thieri- nz v > | 
nur auf dem Wege der Vereinigung | Din auf Befud war, lernte ih den |) erären, aber ich Faffe alles zufammen in das eine gefegnete Wort: 


{hen Faushaltung jind bejonders im Herbit = 9 : : 
den Krankheiten ausgejegt. Das Nerven: | Erätelen laffe, darüber fei man Ti wirtlihen ZBerth von Beruna fen PBeruna.‘’ — Sattie Grace. 


Spftem hat auch gelitten. Bejonders Typhus | nachgerade in ben betheiligten Krei- nen. Ih hatte es oft empfehlen 
und Malaria finden im Herbft jene Vereiniz | fen einig. Generalfefretär Kidd vom hören, adtete aber meiitens nicht ” Me Sa 
— En —— — ————— Verbande der vereinigten Holzarbeiter darauf. Meine Freundin jedodh a ne 
nen. Die herabfallenden Blätter, die verbor: will ſich nicht die Mühe nehmen, die wurde von Katarrh durch Peruna te3 führ zu einem vollſtändigen Ver— 
benen Gemüfe tragen ihren Theil an der An» | Driscol’ichen Angaben über die Zahl geheilt und ich befhlok, es gewif- | Jagen ber Verdauungsoraane, und 


ftedung bei, Hood’s Sarjaparilio gewährt eis | der Chicagoer Gewerkfchaftler "zu be> | Tenhaft zu gebrauden und dic Fol« | Blutleere in ben Nervenzentren tritt 


Ym BundessDiftrittögeriht murden Gejuhe um 
Bankerotts@rflärung eingereicht won: 


George 2. Blatt — Berbindlicleiten, $768; Be: 
Htände, 210. 

Wilianı U. Wallace — Berbindlichkeiten, 81653: 
Seirände. 8333. 

George & Gerken — Verbindlichkeiten, $14%9, 
Beitande, Ki. 

illier Gruft — Berbindliäleiten, MB3; Bes 


fände, Falle von Nervöfität geheilt, al3 irgend 


eine andere Medizin, einfach meil e3 
den Zuftand heilt, monon Nervöfität 
herrührt. 


Ein Brief von der Gattin eines 
Ver. St. Senators. 


Frau Verona E. Roach, Gattin des 


Vorſchein gekommen iſt. 
ri ee s Br: je ce a z rüberen Senator Roabh von Nort 
und laſſe man dann die Frauen und | und ihn U ih furirt war. Ju Die einzige Kur ift, den fatarrhali- as fchreibt von nn N. —* 


— 
| 
eius Dereinst : re | 
us Derein reifen Kinder aus dem Spiele, fo würden | einem Monat war der Katarrh | jchen Zuſtand de: Schleimhäute zu be- | „Ih kann hr vorzügliches Mittel, 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Todesfälle. 


Nakfiehend veröffentlichen mir die Namen dei 
Bes en, über deren Xed dem GefunbheitSamt 


——— nen mwerthvolien Schuß gegen diefe wichtigen itreiten. 240,000 organifirte Arbeiter, | @en abzuwarten. 63 freut mid, | ein. Nervöfität ift die Folge; Mipftim- 


Rranktheitsftoffe, und jollte im Herbſt ge— 


braucht werden, ehe ernftliche Krankheit zum meint er, wären jhon eine hübſche Tanen zu tsnuen, daß es meine mung, Reizbarkeit, Sorgen, Beſchwer— 


Brandt, Senrn, 55 N. 4 Br uanite Strake. 
Buchholz. Annie. 77 3 d Str. 
Voegeräbenien, Marie, 3%; 6 R. 19. Str. 
Dehin. Johanna, 74 X; 1372 Drake Une. 
Dummer, Stephen, 51 3.; 1216. W. 15. Str. 
—— Leuis, 2 3; '243 Saltings Etr. 
Bold, Michael, 52 3 14 Bor, Vlace. 
Krueger, — u %.; 3836 Gardner Str. 
Arueger, he J Ontario pe. 
Schuler. 47 — Ward Str 
ei. ae 8 &.; 020g Sion stanı Apr. 
ee ıp U 


Mafle. Ziehe man diefe Anzahl von fühnften Grwartungen übertraf, | Den—all dieje oetitigen Leiden find Die 
der Gejammtbevölferung Chicagos ab und ih war überraiht, wie Leicht | Folge von verbungerten Nervenzentren. 


Der Verband ber Betera»| nur 750, 000 Perfonen übrig bleiben, aus meinem Körper und feither | feitigen. eruna, Allen beitens “ 
nenderdeutfhen Armee hielt | die nicht, Gewerfjhaftli organifirt | Mitt ih mit im Geringfien. Ih Peruna ift das Mittel, welches dies | En Birch hei a rise 
gejtern Abend in YJung’3 Halle feine | feien, ünd d hoch dürfte fich faft die | empfchte Peruna für Natarrh.— | bemirkt. aut söfe- Ahr Mittel dit. CS if ein 
jährliche Generalverfammlung und | Zahl Deter belaufen, welche ihrer be- | Frl. RNettie Riemann. |  Peruna ift feine Nerven- oder Be- | grokarfiges Tonic.“ — Verona C. 
Beamtenmwahl ab. Das Ergebnif ber | rufliden Stellung nad für die Ge- Katarrh im Kopf tann ich leicht auf | ruhigungs-Medizin. Peruna heilt nur | Roach. 

Zepteren tar folgendes: Präfibent, | iwerfverbinde als Mitglieder über- | die anderen Organe ausbreiten. Er ift | diefes Leiden: Katarrh. Wenn Ahr nicht prompte und zı- 
Anton Kercher; Vizepräftdent, Albert | haupt nicht in gsrage fommen fünnten. | die birefte Urfache von vielen fhlim: | Meruma heilt Katarrh der ‘inneren friedenftellende Refultate "durch der 
Roeder; Gefretär, rip Moeller; | Sm Uebrigen mürben die Gemerk- | men Magenftörungen. Magentatarrh | Organe und-die Nerpofität verfchwin- | Gebraud) von Peruna erzielt, fchreibt 
Schahmeitter, Morik-Rafch: Finanz: haften bejitehen und an Mitglieder: | und Nervöfität gehen Hand in Hand. | yet. fogleih an Dr. Hartman, befchreibt 
Sefretär, Franz Kwiatkowski; wurden zahl zunehmen, ſo lange es dieVerhält⸗— Nervöſität iſt eine Umſchreibung Je mehr Nervenmittel man gegen Euͤren Tall ausführlich, und er ift gerai 
ſämmtlich durch Zuruf wiedergewählt. niſſe mit ſich brächten, daß die Unter⸗ des Zuſtandes, der alle die Leiden um— Nervöſität nimmt, deſto nervöſer wird bereit, Euch ſeinen werthvollen Rath 
Vorſitzer des Ehren⸗ und Verwaltungs⸗ nehmer ſich zur Wahrung ihrer Inte⸗ faßt, die auf eine Blutleere in den man. Es gibt immer eine Urſache für koſtenfrei mitzutheilen. 
raths Anton Geis. Beiſiher: Hans reſſen dereinigten. Sekretär Motriz Netven-Zentren zurüdzuführen ift. | Neroöfität. Diele Urfache folte ent: | Arreffe: „Dr. Hartman, Prefident 
Eder es a ng ge lade. Katarrh ift ſehr a DE une dies | det und befeitigt werden. Nervenmit- | of. the Hartman Sanitarium, Colum- 
un inet we. Hu yahneniras | =, tr 0 h a 9s⸗ ſes Zuſtandes. Jede eimhaut im O.“ 
—A  Deinzie) @fer weile in Chicago aufhält, fieht einer ſes Zuſtan J chleimh tel ſind unnöthig. Peruna hat mehr bus, O 
ling, Fred. Kaminski, Vik. Hanquin kräftigen Entwickelung des Ge— — ——— EN 
| bon $15,000 übernommen und die Ab— | Sie würden, fall3 dieSeeleute fich nicht 
verfloſſenen Vereinsjahre ſechs Kame— ſicht gehabt, dieſe von Nichtgewerk- zu einer Abſchreibung verſtänden, 
raden durch den Tod verloren. Der den Unternehmerverbänden werden ſich | berte, fahte eine Horde Streifer mitten | fchaftlern ausführen zu laffen. Eini- | wahrfcheintich gezwungen fein, Die 
Zuwachs war elf neue Mitglieder. Die feiner Anficht nad freundfchaftlicer | auf der Straße Pofto und erwartete | ge Arbeiter hatte fie auch ſchon ange- | Schiffahrt auf den Seen fhon im 
| 
| 
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Meber 2 '.: 408 Malnıt Straße. 


— 


wurden ausgeftellt en: 


W. Wisner, zwei Isttöd. Frame Cottage, 46 
* Elbridae Ave. 82400. 
W. Wisſner, Isftödige Frame Cottage, 79 Els 
* Avenue, 81200. 
A. G. Ridmeyer, vier 1-ftödige Frame Cottages, 
10 61 NR. Tallman Avenue, 
u. Nidmerer, einitödige Frame Gottage, 1664 N. 
Zalman Ane., 81200. 
&. Bronrften, zwei Brid Prlats, 275 St. Louis Übe., 


Aofepb Rebil, u Frame Cottage, 1051 W. 
19. Eirake, 82000. 


— — — — 


Scheidungdflagen 


wurden eingereicht von: 1145 Garzbef „aoael 


eputis Nouis 1992 Müblie Andreas 
hr Gert Anahim 1393 Wujial Wojeteh 
1148 Geinefirkgen Rath 1394 Natyies I 
1149 Gemerela Simo 1395 Natban Willi 
1150 Gepnidi — 1396 Natan Piotr 
1151 Giemza Wincench 1807 Namnigfi Chaim 
1152 Gitel Aofef 1398 Namratb Georg 
1153 Gizelewiez Anton 1399 Niedginic Piotr 
1154 Goles Rit 1400 Niemener Hermann 
1155 Gpipberg Mr 140] Niecidi ar 
156 Goipftein Eidity 1492 Niemaref Yoze 
157 Goldman 3 (2) 1403 Nojit Piotr 
1158 Gonta Stanisiam 1404 Nonenlas Yuzus 
1159 Gönogi Josef 1495 Novat Frank 
1169 Gög Aohn 1406 Nomwatarsfa Yan 
1161 Srafman B 1407 Nowatcräfa * 
1162 Grendys_ Marja 148 Nomat Urton 
1163 Grente Augu 1409 Rowal Jan 
1164 Griet Mik Elife 1410 Romat Marpana 
1165 Gricon Yulvan 1411 Nomwat Dichael 
rucien Miran 1412 Odalit Unna 
roh & ® 4 Een 2 MO Me. 
168 Großmann e 
18 Srufin Mr 1415 Odl inne ‚mis 
1170 Grucie Stepan 1416 Diejarta Michal 
171 Yuja Yonak 1417 Onprfal Aogef - 
172 Gutman 4 1418 Orbdus Üdoif 
1419 Oreftigu Mirkon 
140 Ormwat fyrancifef 
Gyurik Thomas 112 — * * 
176 Gyur oma en Fri 
ı —— Helen 1423 Vahniemsfi MW 
d Yofef 1024 Batulsti W 
atmonle Jacob 1425 Nalmer Franf T 
anjehte Mr 1436 Ralionig Mile 
anitjel Margorte 1427 PRantomety Michel 
anauer Fohn 148 Rancyycha 
nnla_Xojef 1429 Pabansfig Ian 
apae Stepana 149 
appe Rudolph 1431 
avlit Matias «1432 Barlomkte Doman 
1433 Bedait Joſeph 
1 Rele Maryanna 
nnpet Yan 


und Karl Gauger. Der Verein hat im | merkichaftsmefens entgegen. Die Be- | fieben Uhr ber Fabrit an MWafhington 


Gaiver gegen. Marguerite Malcolm, Xrunktfudht; iehungen ⸗ | 

ke, yraufan: Bebuuslune: ziehungen zmifchen den Wrbeiter- und | Boulevard und Sangamon Str. nü- 
Rachel gegen Yaron wei graufame Bebardlung; 
Vinrie_ gegen Franf E. Libby, graufame Behand» 
tung; Georgia gegen Andrem M. Farnam, Trunk. 
fuht; Etbel gegen Charles %. Moore, Berlaffen; 
Iennie gegen Geo. Vogel, Berlafien; eı: za gegen 
— orauſame Vrbandlung; Sophia ger 


jtellt, da aber die fämmtlichen Bau= | Dftober größtentheils eingujtellen. 


finanzielle Zage ift eine fehr gute, ba geitalten, jobald die in neuefter Zert | port, johlend und ihn verhöhnend, feine 
gewerffchaften den anderen Kontraf- Geihäfts-Agent Roderid von der 


ſich das Vereinsvermögen troß ber be> organifirten Unternehnerberbände jih | Untunft. Herr Berrh war auf dieſe 
deutenden Ausgaben um einige hundert darüber flar geworden fein - würben, Meife fhon einmal zur Flucht gend- | toren eröffnen ließen, daß heute alle | Mafchinenbauer - Union hat den in 
Dollars vermehrt hat. Der Verband * es im Intereſſe ihrer Mitglieder thigt worden. Heute aber ivar er ent» | an dem Bau bejchäftigten organifirten | den Werkitätten der St. Paul- und 
wirb fi} morgen bei der deier des 29. iege, mit ben Urbeiter - Vereinigun- | fchloffen, nicht zu weichen. ‚Er fuhr, | Arbeiter zurüdgezogen werden iür- | der Great Weftern- Bahn beſchäftigten 
Stiftungsfeftes bes Deutfchen Rrieger- — vn —— zu leben. nachdem er drei Warnungsſignale er- den, falls die Phönix Co. ihr Vorha- Verbandsmitgliedern eine beträchtliche 
Mereind von Chicago „in corpore” be | Diele bon ben Unternehmer - Vereini- | faffen hatte, in voller ahrgefchtoin- | ben zur Aufführung bringe, fo | Lohnaufbefferung ausgemirkt. 
theiligen. Die Veteranen verfammeln — De SORTE no viel zu | pigfeit auf den Menfchenfnäuel Ios. | tft diefe bemogen worden, den Kon— Frau Ellen Reed, bisher Präfidentin 
fh punft 3 Uhr Radm. in Hoerbts —— uf u —* ſe an demſelben Yxfs das rothe Ungethüm bicht vor ber | traft wieder aufzugeben. Derfelbe | und Gefchäftsagentin des Verbandes 
Grove, Gde Elpbourn, Zeftern unb de * we fie den Frifch organifir- | Menge aufiauchte, ſtob dieſe, wie wird nun einer · Firma übertragen, der Hausmeiſterinnen, iſt dieſer Aem— 
Belmont Ape., um von bort auß mit | te — zum Vorwurf | Spreu vor dem Wind, auseinander, werden, die Unionleute beſchäftigt. ter enthoben worden, weil der Verband 
ihren Bahnen nad} dem Norb-Chicago —* Wehen 1a bien noch Ann wu höbe: | md Herr Berry und feine Schußbefoh- | _ Wie jhon vorher ihre Schweiter, | fie für zu fehr beichäftigt hielt. Frau 
Schügen-Bart zu marfdiren. : iefe. — General = Dr= | jenen erreichten unbeläftigt die Fabrik. | Frl. Anna King, fo ift jet auch rau | Reed arbeitete nämlich nebenbei auch 
ganifator Figpatrid von ber Chicago | Gin Kraftwagen ift ber befte Streit- Arhibald von der Anklage freigefpro= | noch ala Auftwärterin in einer Speife- 
Ra ta * Federation of Labor geſteht zu, daß brecher, ben ich femme,“ äußerte fich chen worden, ben Kellner McKenzie | wirtbichaft an der Weit Madifon Str. 
Zefet Die „Bonntagpoft, | der Andrang zu den Reihen der Ge- Herr Berry fpäter. Die Anlage wurde mißhanbelt zu haben, alö berfelbe den | und hatte dennoch Mufe genug, um 
—— nicht mehr ſo ſtark iſt, heute von fünf Poliiften befchügt. Verſuch machte, die Angeſtellten des für die Hausmeiſterinnen an einen 
— prä ünelfirafe. mie er’3 bis vor einigen Monaten war, Unfraglich wird diefer Angriff von King'ſchen Reſtaurants an der Fifth Konkurrenzkampf mit der Hausmei— 
verſichert aber, daß die Bewegung noch yynmalt Sincere al zufägliches Ma- | Avenue zur Nieberlegung der Arbeit | fter » Union zu benten. 


Nachdem Richter John R. Caveriy | immer im ftetigem Machfen fei. Durch- | yeriat für die Schabenerfagklage ver» | ZU bewegen. Der Kabi Prinbiville in = 2 
eftern brei Männer fmer beftraft | güngig würben von ihm nod) in jebem —— werden, —* = —— be- | entfchied, daß Mefenzie ich Hätte der gerara anf ber Gele ehe 
atte die ihre Frauen geprügelt hat- Monate mindeftens drei neue Verbän- | yeitz geitern in ber „Abenbpoft“ darauf gefaßt maden müffen, baß gen, den einzelnen MWäfchereibefigern 
ten, erflärte er, daß er bebaure, bie be organifirt, und er glaube, daß bie- mitgetheilt morden ift, — gegen bie | Man ihn mit feiner Sendung in bem | die von ber Union audgearbeitete und 
Miffethäter nicht öffentlich außpeit- Halten werde, nod) geraume Zeit an- Candymacher » Union und eine An- Lokale nicht gerabe freundlich aufneh- auch von Herrn Doremus, dem Ber: 
fchen laflen zu fönnen. In ähnlichem | "alten werde — zahl von Beamten und Mit, | men wür de. ſreler der Wäaſchereibeſiber, gutgehei⸗ 
Sinne äußerte ſich Richter John K. gliedern derſelben im Namen von acht Die Bruderſchaft der Zugbedienſte⸗ bene Lohnftala zur Annahme zu uns 
Hrindiville, während Richter Timothy | Seiten? —— Candyarbeiter Fabrikanten angeſtrengt hat. ten und der Fachverein der Zugfüßrer | ferbreiten. Am Montag foll in allen 
D. Hurlen der Anficht ift, daß Män- | und Freunden derfelben wurde geftern Herr Sincere behauptet übrigens, richten nunmehr gemeinfam aud am | Betrieben geitseift werben, deren Ei- 
ner, die ihre rauen fchlagen, mit | WSend ein mißlungener Verfuh ge- | pah ber Betrieb in den der jeht ge- die Verwaltung der Bahnlinien ziwi- genthümer ſich meigern, die Stala zu 
Ketten und Kugeln am Fuße Straf- | nadjt, einen Transport von Zuder- | fchloffenen Fabriten fon binnen Kur- Ihen Chicago und Buffalo, bezw. | hemilligen: 
arbeit verrichten follten. maaren aus ber tyabrif ber DBerrh | zem wieder aufgenommen werben wür- Pittöburg, ber . fogenannten en= Sefretär Pollard von der Central 
Company an ber Ede von Wafhington | de, und zwar mit Hilfe von Leuten, bie tralbivifion, das Gefuh um eine | Hukor lnion in Cripple Creet it im 
2 Boulevard und Sangamon Straße | in Bofton, St. Louis, Cincinnati und Lohnaufbefferung im Betrage „von | GHicago eingetroffen, um bier mo- 
Eine Wode Kehandlung frei. | nad den in der unteren Stadt befind- | anderen Stäbten angemorben würden. | durdigängig 15—20 Projent, mie fie | mi Eee ve a 
Busen. Därem, Ste lichen Läden der Gefellfehaft gewalt- | Yus Bofton follen, nad) den Angaben | auf den meftlicen Bahnen im Laufe fonds der Golbgräber in Cripple 
Tem, Beni: und ſam zu verhindern. Die Leiter des | des genannten Herrn, 250 Mädchen | Ded Teßtvergangenen Halbjahres bes | Gzrer zu erlangen. 
e Irei behandelt. Sejchäftes hatten einen derartigen Ver- auf dem Wege hierher fein, welche bort mwilligt morben find. Gegenmärtig ftel- Sabritinfpektor Davi k 
Katarıh zuuiest, | Tu vorausgefehen und zur Vebedung | in ber „Chocolate Dipping School“ Ien die betreffenden Lohnfäge fi auf | „2; ritinſbe eh * hat Straf⸗ 
.der diei Wagen, welche fͤr den Trans ausgebildet worden find. den in Frage kommenden Linien wie r täge gegen meitere 49 }yabritbefiger, 
dein, Wären, Erci- | port gebraucht werben follten, fechs Die „Werpader“ der Rinberfcläd- | folgt: ram. Meioäftiger, gefelt, bie Dil ans 
m und und Breufen I in Spezialpoliziften angeftellt. Diefe | tereien im Wiehhofbiftritt, deren Ge- * z * Pro Monat gebtich Uebertretungen be3 Gefehes 
Kalarıh, erurteg | Streitmaht genügte aber nicht, um | werfverband von der Internationalen Sole im Verlonenderteht 5 60 de * 3 Schulden kommen laſſen. 
** Een: den Angriff abzumehren, welchen bie Schlahthausarbeiter - Union imegen —— * — — * vcch —F ches die Kinderarbeit einge⸗ 
em, Wibemnato uns Streifer und radauluftige Elemente | Unbotmäßigteit aufgelöft worden iſt, Sekretär Easley von der National —* net werben Toll. 
* aus dem Publikum auf die Wagen | waren geitern und ſind heute noch in CivicFederation, bemüht bi ſbeiter⸗Verſammlungen ſind für 
Or. T.WILSON Nalarrh Sie wurden zurüdgeich iebe Civichyeberation, bemüht ſich angeblich | geute, Samftag, Abend unter Anderem 
*  DEACHMAN. —— See | Ben, unb nur'b aurüdgejcho» | den Betrieben angeftellt. C# verlau- | im Einvernehmen mit Senator Hanna, | eirhe ie folat: 
mac dem Üffen, träge Reber, Geibfußt, Bude! etc t bas. rechtzeitige Eintrefe | tet, daß der Schlahthausarbeiter-Ber- | der befanntlich bei der Frage felber | “* zufen, wie folgt: 
eilug, } Rrent- fen, poligeilicher Werftärkung hat ver« | band, Geiwehr bei Fu zufehen iwerbe, | ala Nheber intereffirt: -ift,. eine | m. olhinenbauer, Gleichheit « Loge 
ausgenommen dir Katen Gtebien | hindert, daß die Wagen umgemorfe 13 die Si in nä : ; 44 Nr. 366 — 63. Str. und Centre A 
— zus die Direkte Be | Un geplündert 1 — geworfen | falls die Firmen in nächſter Woche an⸗ neue Lohnvereinbarung zwiſchen dem * — EEE AR, 
x t p urden. fangen jollten, unter den vormaligen | Merbande ber Ssifistehge im Seen. | Kürfner — 128 ©. Elart Str. 


arles N. Zumd, raufame Behandlung; 
 Seettir gegen Edirard_ G. Brady, Berlafien; Chr!: 
ftian gegen Caroline Yueticher, jerlafien: Aobn 
eegen Margaret €. Gambte, "Berlafien; Souiie — 
gen Reinhard D. Fuchs, grauſam⸗ Behandlung; 
Morris gegen Eſther Brown, Verlaſſen; Margaretbe 
gggen obn Gunoher, Trunfiuht; Edward R. * 
Mary Tufts, Verlaffen; Melinda ge Aofep 
En Je Behandlung; Yane Souglas —* 
L. Champlain, Trunkſucht. 


ee — 


reder 


Ser GSrundeigenthumsmarkt. 


olgende Orundeigenthumssilebertragungen in ber 
pi von $1000 und darüber wurden 2 ein. 
etragen: 


Morgan Etr., 44 bi 48 _infl., 188 Hei 15; Chas, 
6 Sabain an Urthur ©. Probft von Rei Yort, 
a. Ave., 112, 6.5 bei 141}; Ehicago Uniger» 
gt on John Howard Mhittimore von Raugatud, 


due 
Seren, ee e Üpe., Norbfe., 
Chat. D. Organ an Yohn 8. Domell, 


Räulina Str. ., Süpdoftede Taplor, Meftfr., 25 bei 125; 
Bridget Nabbitt an Barnett Greenber 17,250. 
Stony un &pe., 195 %. nörbl. von Jar on ®. 
Zerrace, Oftftr., 33 und 4eſtöd. Steinfront⸗ 
ehr; Chat. E. Hodge an Kohn Bunzenhaufer, 


10 
Lincoln Ave., F. nordweſtl. von Sunnyſide Sud⸗ 
———— 75 bei 195; Wm. &. Bryan en Chriftına 
Giaremont Ave., 161 %. füdl. von Ems DI., Weittr., 
33 Hei 100; ‚Clara &. Armin an Anton She, 


erſella Ernſt 
1439 Veriftein Sam 
1440 Biegonta Franc 
1441 Bietzfpf Undrop 
1442 Bisperni Stanis 
= tinthielmice Adam 
tfuta — 
—JJ 


1 er 8 
1437 Berlmann Nathan 
1438 


8130. 
aa Ape., 100 $. füdl. von Division Str., Oft 
ont, 50 bei 194; Roje Recht an frrancet %. Alen, 


“sr "Ave., 173 $: nördl. von OQumboldt, Weſtft. 
2* 14; Seury Schwark u. Und., durch den 

M. Gh., —— ante, $1350. 
aachen en. Südwehed 8,6. 42. .„, Nordfeont, 
bei —* 8; mie Lamrenee an Eugene Worth» 


+, 498 öftf. von Aihland, Sudfr. 
: Nadlab bon Yohn Kuhl an Auguft 


b 
Hermitage Üre., 29 %. füpl. von Grace Str., Of» 
—* J 5 Aojepb Porfche an Albertina B. 
auion, 2 

Drake Abr., > nördl. von Wolfram Str., Ofis 
front, 25 ber 12 

Ruramsta, 8160 

Cornelia Str. 34 F. öfl, von Campbell pe, 
Nordfvent, 25 bei 124, S Rempiners an Near 
tob mo FOR KHajet, 62000 

110. B., 8 F. oftl. von Mentworth Ave., Nerb- 
frint, * bei 133.9: Harry Einigenburg an John 
x. Wintercorn, $1R70. 

. Eir.. IR FF. wehtl. von S. Barf Upe., Ehpfe., 
174 hei 73: @derett ®. Camp u. And., dur den 
Pr. ie Gb. am Iofepb A. Thomas, als Receiver, 


2 
South — Ave. F. ſüdl. von 2. Etr., OR- 
frant 204 bei 1254; Eleanor €. Green an "Anna 
Lenile und Bine &. Chafe, 
> Gareoll_ Ave, 25 8. _weltl. von Howan, Samt 
5 hei 159; Sarrie ®. Bradett an Fred ®. und 
4* Verhoeff RR. 
a ».. Y. weil. non &. 4. Une, Eüdfroat, 
25 bei Ru —8 F. Volat an John dodſ. KR 
Eliften Bart 101 %. fünf. von 4. Str. Weſt⸗ 
„Sa 9 bei 138: Iofeph PRatmruf an Anief und 
sefn Balnore. KM. 
alfe &tr, IM %. nörbl. von 44., Oftfr., Si bei 
* Misael Kuhnle ım Criwerd Tanipion, FINN. 
—— Ade., F. ſüdl. von B. Str.. Ouft 
bei Y N: Stephen Aennington am 2 
uuel Gnelfit Grang. Vırtb. Chur, KM. 
Hruitage Ure.. 125 W. nörd. den 56, Etr., Mel: 
— Rargaret Selen an Br'pget 


lambed —*— 
lum Mrs Agnes 
IR lys Wojeiech 
1449 Vlzel Wenzl 
Yohn 


tip : 
an 
—A 
otocin Jan 


1 
owe Beth M Mrs 1454 Booletie Snre 
rabat ozef 2 — M 


a 
1211 i 1 la 31 
as Ahleinowsti 1458 Bord Stanislaw 
1218 Ily Maria 1459 Nabinomwig A 
1 Sfafjen Wo 1460 Rafalomsty Morris 
1215 Aahlonerkfy 1461 Rafal Yano 
1216 Yacobion & 1469 Ratowsty ® 
1217 Iadion Xoni 1463 Ramesti Bomat 
—* Aafobfon Karl 1464 Beinen aan 
19 Yates Brantifet 
ID Zaluborn Aozet x 
1221 Nafiela Stanislane 1467 Ribi Inter Anton 
122 Aantowsfi Matus 1468 Rini Aacaues 
1293 Napport - "Iozef 1469 Ringes Razimer 
1224 Narzela Ian 1470 —* — Ch8. 
1225 Aajet Acdray HS 
1226 Ieemenica *opo 
1227 Remeitica Rade 
122 Ienel 4 Mrs 1er El Beter 
129 Iennste Elijfe 
1239 Rifaj Anton re 4 
1231 Jerzus Adam un Ruhmean Frik (3) 
13 odlowsti Jen 1478 Sachivuiecin on 
233 Jobannje n 1479 Sayrıe Guftav 
obanion N- m Salzmann U 
135 Kohn Geo“ 1.8] Mr 
er Jones her \ omenich 


Lorenz Eier an Ronftancve 


ee a aain elein heile Dieit | Serr Sagar Berrn, der Präfident | Mitgliedern bes aufgelöften Verbandes tevier und dem der Schiffahrt3arbeiter Böder, Unterftüßungs = Berein — 


Ablorhirungs-Methode ki, Frsentrantseiten. | ber Berry Candy Manufacturing | fü 55 K. Clart St 
1 en. wilenigeftiih g| fürdterlihe Mufterung zu halten, da e ⸗ (. Clart Sit. u 
* —3 m een enne Companh, bediente ſich heute ſeines aber (hätt Schritte gethan —* —* a a Dre — Straoßenbahner, Südſeite — 8056 
—— un) Besten bl E: Sarnen Auy | großen, toten Nraftiwagens, um bie | würden, um eine Reorganifitung ber | die Union der eigentlichen Seeleute | Ti. Ott. 
“ung und Koufultation. Anſchläge non Streitern zu vereiteln. | Zeute herbeizuführen. auch die Tohnraten für Oktober und 
1008 Dearborn $ Str., ‚Zimmer 9, u und | Die Phönir Metal Conftruction Co. | November fhon feftgefeßt und von der | ,* Ertra Pale, Salvator und „Bar 
un RE 88 — geholt, um ſie gegen et· pon Hounstown, O., hatte an dem | anderen Seite zugeftanden erhalten | Ef“, der 


Bionomstt Mearein 148 * Quſtav 
6 Fernand (D 
Us Scachte Franuc 
1486 Shabirv Sam 
17. ter Yulius 
l idper Auliuß 


1244 —8 Rott 1 id & artes 
Sk Be de x 


adgr 
Raddz Michael - — 1 
Isar Rarzmeret. Brane 1 
> 1298 Rabn 3 ® ER: 


ökl. von St. gi MR 
— 


Om 
pe F ams an Mm. &. 
beffand vud Freed —2 Sun ER 
Sorte Upe.; derman & 
a "a 
— 


des Gerichtes genügende Beweiſe erbringen, die jo48 vohrad George 1205 Krynydi. Frant q * 
104 Zoliesiam Yntp 197: Rrymianomifi, 3 — Ba ee —— ne Herr Driscoll fhäht die zur Zeit 
iungsberpflitung gegen ibn nicht entziehen 1051 Boromig B 1090 Buben ARile Brancdir Momanowsta, M. Wiltanonsta. 24, 10. | in Chicago gemwerkfchaftlich organilir= 


maige . Mibbanblungen feitens der | Neubau bet Criten National Want | bat. der erflä 
"eten,ieionm  Streiter zu fhühen. IS er fid) gegen Bauflempner - Sebeiten —* Bean. De ba year r Zn it dat 


* X * — 


ed — ei —— 





— 


Dergnügungs⸗Wegweiſer. 


—, 


Hearts Courageous.“ 
. — „Sty: Farm.“ 
le of Mujic—In Miszoure.* 
rt. — „be County Chairman.“ 
ra Houjfe— Babes in Xoyland? 
era&ouje. — Vaubenille. 
onzert jeden Abend und Gonntap 


an Mufen m. —Samftags 

ift der Eintritt Loftenfrei. 
Urt Inftitute.— freie Beiucht:- 
age Mittmoh, Samftag und Sonntag. 


— — — — — — 


Der ſchlaue Bidoca. 


oæe ge 
—— — 2 28— 
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Ein reicher Kaufmann von Paris 
vertraute Vidocg an, daß er einen Ab- 
gang von 150,000 Francz in feiner 
Kaffe konftatirt habe. „Wie alt ift 
hr Kaffirer?“ fragte Vidocq feinen 
Klienten. „Fünfundzwanzig Jahre; 
ich bin jedoch ſeiner vollkommen ſicher; 
er wurde beſtohlen, doch iſt er unmög⸗ 
lich felber der Dieb.“ Sind Sie ver- 
beirathet?" "Ya." „Wie alt ift Ihre 
Frau? Iſt ſie hübſch? Iſt ſie ehr— 
bar?“ „Ja, mein Herr, ſie iſt ein Tu⸗ 
gendſpiegel, das Muſter ehelicher Liebe 
und Treue“. „Nicht hierum handelt es 
ſich; Ihr Kaſſirer iſt 25 Jahre alt; ich 
frage daher nochmals: iſt ſie hübſch?“ 
Nun ja, wenn Sie es durchaus wiſſen 
wollen, ſie iſt reizend“ ... „Aber, aber! 
es handelt ſich hier nicht um „Aber,“ 
Sie wollen Ihr Geld wieder haben und 
ſetzen offenbar Vertrauen in mich; ge⸗ 
hen Sie daher nach Hauſe, geben Sie 
eine dringende Reiſe vor, und führen 
Sie mich unbemerkt in's Haus.“ Wie 
geſagt, ſo geſchehen. Der Kaufmann 
reiſte ab und Vidocq verbarg ſich in 
einem an das Schlafzimmer der jun— 
gen Frau angrenzenden Kabinet. Als 
das Frühſtück aufgetragen war, trat 
ein junger Mann in's Zimmer. „Er 
iſt abgereiſt!“ rief ihm die junge Frau 
entgegen. „Doch hegt er Verdacht; wir 
find verloren!“ Der Vorgänger Car— 
pentiers, anfänglich beſtürzt, weiß ſich 
jedoch bald zu faſſen. „So bleibt uns 
nichts übrig,“ ſchließt er eine Tirade 
voll glühender Worte, „als uns mög— 
lichſt rafch einzuſchiffen und ....“ 

In dieſem Augenblicke ſtandVidocq 
vor dem Liebespaar. Stummer Schre⸗ 
den. Endlich unterbricht Vidocq die 
Pauſe mit folgenden Worten: „Ruhig, 
liebe Kinder, oder Ihr zwingt mich, 
Euch beiden die Schädel einzuſchla— 
gen. Hört mich an, wir werden uns 
raſch verſtändigen. Wo iſt das geſtoh— 
Iene Geld?” „Es find nur noch 100,- 
000 Tr. vorhanden!“ ftammelte bie 
erblaßte Frau. „Wirklich nicht mehr?” 
sch beichmwöre es.“ „Gut, geben Gie 
das Gel) her.” „Hier it ed.“ „Schön, 
die Sache ift fomit abgethan; ermäh- 
nen Sie nicht3 davon gegen Ihren 
Mann, fo wird er auch nicht3 über die 
Sade erfahren. Sie aber, junger 
Herr, reichen Sie mir Nhre niebli- 
hen Hände.“ Er legte ihm die Hand- 
fchellen an, bradıte ihn nah Hapre 
und fohiffte ihn an Bord eines zur 
Abfahrt bereiten Schiffes ein, indem 
er ihm zum letten Zebemohl nur fag- 
te: „Laflen Sie ſich anderswo hän— 
gen.“ Nach Paris zurudgefehrt, über- 
gab er das Geld dem Kaufmanne mit 
den Morten: „Ihr Kaffirer war der 
Dieb; 50,000 Fr. hat er mit, einer 
Fänzerin durchgebradt. Fragen Sie 
mich nicht meiter, er ift..bexeit3 auf 
dem Were nad) Amerika.” —Wie ein 
freilich unverbürgız3 „on bit“ miffen 
will, lebte der Kaufmann mit feiner 
Frau fortan in Ichönfter Harmonie. 


.——-——— 


Um bequen: und dilfig zu reijen, reift auf 
der Nidel Plate-Bahn. Gutes Bahnbelt, 
pradtvolf eingerichtete Züge und erfter Klaſ⸗ 
fe Dining Car-Dienft; Mahlzeiten werden 
rad dem amerikanischen Klub-Plan jervirt, 
im Preife von 35 Cents bis $1.00, au) a Ta 
carte. Drei durchfahrende Züge täglich nad 
jeder Richtung. Raten immer die niedrige 
ften. Kein Ertrafahrpreis auf irgend einem 
Zug diefer Bahn. Chicago Stadt Tidet- 
Office, 111 Arams Str. Bahnhof, La Salle 
Str.-Station, Ede Van Buren und Ya 


Ealle Str., an der Hochbahnichleife. 
Maug,ja,bisl5of 


—_ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer un? Anaben. 
(Unzeigen unter. biefer Rubrit 1 Gent das Bert) 


Berfangt: Ein Officejunge. Vorzuiprehen in der 
Office der tbenpdpoit, Ede Monroe Str. und Filth 
Avenuc. aſon 
Dentihramer:fanijher Aunge von 15 


Berlargt: 
16 Iabhren. 240 Soutb Water Str., 2. Floor. 


— — — u 


Verlangt: Porter in Upothele. Referenzen. 1983 
MW. Madıjon Straße. alo 


Verlangt: Starker Aunge. 374 Lincoln Avenue. 


Verlangt: 
fein. & per Moce mit Koft und Logis. 10 Stunden 
Arbeit. Antwort bis Sonntag Morgen unter der 
Adr:ije TC. 712 Abendpoft. 

Verlarat: Kräftiner Aunge von 16-18 Aabren in 
einem Wholejale Liförgeicäft. 
tar Porinittag in 715 W. 12. 


Bartenter, muß nüchtern und reinfid 


Vorzufprehen Sonn: 
Str. 


Perlanat: Ein junger Porter, 
aufimarten fann. Herman Unger, 
Str.. Ede Winone. 


Rerlomat: Guter Yunge in der Apothele zu ar: 
beiten. 757 R. Halfted Str., Ede Willow. 


einer der au 


8559 N. Elart 


Verlangt: 50 tüchtige Arbeiter. Lange Beichäfti: 
gung und bobe Löhne. Rommt jchnell. 
gen: Enrigbt & Eo., 1 W. Late Str. 


Nahrufras 
ſamodi 


Verlanat: Schuhmacher. 165 @. 12. Str. 


Berlangt: Starker Aunae fünp Orders und Bierde 
zu beiorgen. 893 Ogden Anpe. 


Verlangt: Gute Korbmader für Rohr: und Mel: 


Denarbeit. 200 Grand pe. afo 


Verlangt: Anftändigen Monn fir gute Kollektiv 
nen, Seugniffe. Porzufprehen Sonntag Vormittag 
10 Uhr. NHanle, 167 N. Halfted Str. 


Berlangt: Lebrjunge um die ifemarbeit gu er- 
ferten. 193 S. Desplaines Str. 


Verlana: Vorter. Ealoon, 171 Fifth Ave. 


Terlanet: Porter, 
30 Weft Ohio Strake, 


muß auch Bartenden können. 
ome 


Rerlangt: Fin deutfcher Qundmann und Porter, 
812.0. Morrell Agency, 148 State Strahe. 


Rerlanct: Qäder mit Grfahrung, der englifchen 
Sprade möähtin. Muk angeben, wo yulekt beichäf- 
tigt und inie lange. Apr.: U, 921 Abendpofl. 


Perlangt: Kin guter Porter. 143 N. Clark Str. 


Kerlanat: Saloon:Rorter, welcher Lund kochen 
fann. 233 South Water Straße. 


Verlangt: Fin älterer Mann, der eticas vom Sa 
Toon: Bejhäft veriteht und zu aller Arbeit willig iR. 
86% Summit Upe., South Englewood. 


— — — ⸗ 


ſaſo 

Verlangt: Ein Schuhmacher für Rebaraturen, der 
auch im Store aushelien kann. 812 die Woche. Kann 
auch Sonntag nachfragen. A. Hellerman, Haͤmmond, 
Indiana. 

Verlangt: Ein erſter Klaſſe Buſhelman, 
Stellung für den paſſenden Mann. 
545 Lincoln Unpenue, 


— Ein Junge an Calet. 44 W. 2. 


ftetige 
Vondorf B®ros., 
o 


— at: , Ib 
ee Pe le ee 


—— —— 


— —— un mn nn 


Berlangt: Nänner und Snaben. 


(Ungeigen unter diefer-Mubrit 1 Gent das Work) 


Verlangt: Woliter. an Gla$ oder. einer,) der. das 
Gewerbe erlernen will. "The, Monarch Cut "Glan 
&o., 61-63 Union Park Place, 4.- Floor, , 


Verlangt: Geübter Tabak⸗Stripper. Nachzuftagen 
1089: Ballou Straße. * 


— — — —— — — — —— — 

Verlangt: Schuhmacher, der deutſch und engliſch 
ſpricht. orzujprehen Sonntag Vormittag in 876 
Sheffield Anenue. 


unge, welcher das Zigarrenmachen er⸗ 
utes Heim. 24 Cornelia Court, In 
afou 


Berlangt: 
lernen will. 
Stave Str. 
Berlangt: ‚Ein jelbftändiger . Bretbäder, 817.00. 
5440 Lafe Anenue. 


Verlangt: Painter. Store, 214 Roscoe Straße. 


Starter Junge in Büderei an Brot, 


5, Bimmer und Board. 451 N. Clark Str. 


Verlanat: 


— — — — — — 


Verlanat: Porter im Saloon. 557 "Evergreen 
Ade., Ede Wafhtenam Une. 

Verlangt: Ein junger Knabe um beim Cales:Ba- 
den zu beifen. 5 Tell Place, 

Garpenter oder fFrame-Arbeiter., 
ve.. oder 910 Barry Alpe. 


Verlanat: Fin Porter, $6 die Wok, immer 
und Gifen. Ede Soutbport und Lincoln Abe. 


Verlangt: 


1116 
Lincoln ; 


Verlangt: Tüchtiger eriter WVartender, muß Ges 
fhäftsmann jeın, hoher *8 (Keine Mnionleute.) 
1909—7 Weit Madifon Straße. 


Verlangt: Yunger Mann für Saloon und la» 
ihenbrer-Geihäft, 8 Meilen von Chicago. Gutes 
Heim und entiprechenden Lohn. Nahzufragen mors 
gen, Sonntag, 6 California Ave., Saloon, von 2 
bis 4 Uhr Nam. 


" PVerlangt: Junger 
Eleveland Avenue. 


Yutcher, Storetender. 1837 


Verlangt: Guter Schneider für neue und alte Ars 
beit. 385 Genter Str., nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: Tüuitige Agenten und Wusleger für 
neue Prämteniverle. 74 Glybeurn Abe. 
Berlangt: Zwei gute Aungens, einer an Brot und 
einer an Gates. 1667. Lincoln Une, 
Verlangt: Meinliher Porter, der auch Bartenden 
fan. 0 €, North Ape. 


Verlanat: Mehrere gute Treiber für Kohlenwa— 
gen. M. 3. Summa, 871 R. Windhefter Upe., nahe 
Milwautee und North Upe, 

Verlangt: Ein tüchtiger Mann, weldyer mit Pfer: 
den angeben kann, für den: Garten ıumd leihtehaus: 
arbeit. Zeugniife. Adr.: x. 518 Ubenbp. 


Pan-Wafcher. 


Verlangt: Waſſermann, Montoe 


Notth Abe. 


Verlanat: Knabe, um die Buhbinderet zu erlers 
211 ve 
aſo 


Verlangt: 15 anſtändige junge Leute als Stati— 
ſten, müſſen mit Gewehr marſſchiren lönnen. Vorzu—⸗ 
wrechen Sonntaga Morgen 11 Uhr, den W. Sept. 


nen, 15 Jahre alt, Deutſcher vorgezogen. 
dolph Sir. 


Powers Theater. 


Bühnen-Eingang. 
Verlanat: Zweite 


Hand an Brot und Rolls. 
Beach Hotel, 51. Str. : 


— a m — — 


bis 16 Jahren, das Gra⸗ 


Verlangt: Junge bon 14 
Lutz Hornikel ——— 
rſã 


viren ‚zu erlernen. The I 
Co., 705 Mafonic Temple. 

Verlangt: Ein unge, der das Tabafftrippen er: 
fernen will, 2559 Emerald Wpe. dffa 


Verlangt: 50 Eifenbahnarbeiter, Welt, Süd und 
Nord, 81.75 bit 82.00 pro Tag: 10 Teamiters, alle 
freie Fahrt; 1 Yarmarbeiter, $25 und Board, und 
andere Arbeiter nahe der Stadt. Rok Labor Agench, 
117 Süd Eanal- Str. 10jep, 1mX 

Verlangt: Meffenger Knaben, 15 und 16 Jahre 
alt; bringt Schul-Bertififat 


122 La Salle Str. 


und Empfehlungen. 
doftſa 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue, ſehr 
leicht verläufliche Romane, Zeitſchriften und Kalen— 
der. Für Chicago und Umgegend. Beſte Bezahlung 


Mai, 146 Wells Str. 


für fähige Leute. 
8ſep, Iw 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Ein Mädchen für den Store und ein 
Miller’, 5759 Willow 


Verlangt: \ 
LSaufburfche, auter Lohn. 
Straße, 


Verlongt: LaundrysHelfer, aud einige zum lernerx. 
5277 Dafldale Avenue. faj» 


Verlangt: Mann und Frau. Mann für Saloon 


un) Frau fir die Küche, 5104 Wallace Str. tıfa 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bes Bert.) 


Gejudt: 


Erfahrener. und ftrebfamer Buchhalte: 
und Sayjıerer ä 


Deutſcher taner), 
Lertung eines Komptoirs fi ; 


„befäbi Die 
ändig zu übernehmen, 
in em durchaus reelles, qutgebendes Gr- 
in dem er jpäter, bei gegenjeitiger 
denftellung, mit einem oder zwei Tauiend 


wünijcht 
ſchäft, ufrie⸗ 
ollars 
Antheil erwerben könnte, ſofort oder 
Vorzüg lichſte Chicagoer 
Referenzen. Gefl. Offerten beliebe man unter Adr. 


einen halben 
zuni 1. Ottober einzutreten. 


S. 811 an die Abendpoſt zu richten. 


Geſucht: Guter Schneider, Arbeiter im Shop und 
Cuſtome bei Röcken, ſucht ſtetigen Plaß. 584 Süd 
Sangamnn Str. Aoolvh Hollender. 

Eeſucht: Porter und Bartender, 27 Nahre alt, 
teırlih und verläßlich, juht Stelle. Adr.: U. 219 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, verheirathet, ſucht ftetige 
Stelle ala Wagentreiber oder jür Pferde. 1027 Wel- 
linaton Str. 


Geiuht: Partender juht Stelle, gebt aud aus: 
619 N, Bart Ave. 


Geiuht: Gin Bäder, 2, Hand an Brot und 
Gates, Sucht Stellung. 848 Dafdale ne. 


mwär:3. 


Gefuht: Eine zweite Hand Partender jucht fte- 
John Steblaj, 617 S. Centre Abe. 


Gefudt: Ein Schmiedbelfer ſucht ftetige Stelle. 


tige Stelle. 
617 
Gefugt: Suche Nebenbefhäftiaung für den Nach: 


Yojip Medic, Sid Gentre Avenue. 


Adr.: S. WU 


jaton 


eventuell auch Komptoir. 
Adendpoft. 


mittag, 


Geindt: AYunger Mann, fhreibt und jpricht deutich 
ſucht tgendwelche Beſchäftigung. — 
Adr.: Dr. 646 Abendpoſt. 


und böhmiſch, 
fria 


Gefuht: Aunger Mann fucht — 


Adr.: M. 645 Abenppoft. rfu 


mit 
frfa 


 Geruät: Schriftgewandter Mann (Deutih, Eng» 
liſch. Franzöſſch jucht paffende Verivendung. Uor.: 


Gefuht: Eifendreber wünfht Beihäftiaung; 
9, 218 MW. 20. Str. 


Empfeblungen. Yobn 


GE. 33 Abendpott. friu 


Geſucht; Gingewanderter Bäder ſucht ftetine Ars 
Int. Andrei, 671 Weit 19. Str. friajon 


beit 
Geſucht: Kürzlih eingewanderte: ſchwediſchert 
Dann jucht Stellung als Porter, oder jih im Ger 
machen, fpricht deutih. €. 2. 


ihäft nüglih zu ß. 
Etr. triajon 


Garljon, 179 Elm 


dert, juht Stellung. Find, 059 Lincoln Wpe.. fria 
Gefuht: Ein junger Bäder fuht Stelle ala zei: 
Adr.: S. 7 
midofriafo 


ter Bäder oder leichte erite Hand. 
Mbendpoit. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Bert.) 


Läden und Fabrifen. 


Mädchen an Shop-Hoſen zu nähen, 
405 Webſter 
jamo 


Verlangt: 
Power-Maſchine, 
Avbenue. 


guter Wochenlohn. 


Verlangt: Kleidermaderinnen. I. Schnigler, 451 
N. Clart Str. Aud 


Berlangt: Erfahrene Näherin bei Kleidermacdherin. 
1022 Milwaufee Abe. 


onntags vorzuſprechen. 


Verlandt: Ein 
und Knopflöcher an 
tr. 


uted Mädchen für Weberzieher 

— ftetige Arbeit. 103 
Augufta a famodi 
Paifter jowie Hand-Mäpchen und zum 


Verlangt: 
nabe. Mil: 


Lernen an Goats. 
mwauftec Ave, ſamo 


Verlangt; Garderobhiere im deutſchen Theater, 
Sonntags Abends. Vorzuſprechen zwiſchen 7 und 8 
ſtimball Ude. 


Verlanat: Ein junges Mäpdden von 17° Jahren, 
in Bäderei zu beifen, muß reinli fein, fannSonn: 
tag vorſprechen. 184 €. North Une. 


953 Leapitt Str., 


Uhr Abends. Knüpfer, I famo 


Verlagt: Sieben Mafihinenmäpcen. 652 NRo-d 
Lawndale Ave, nabe Grand Ape. 


_ Berlangt: Küherinnen (Mädchen) an Waifts und 
Unterröden. Rroitmafdinen; ſtetige Arbeit. 
EEE Co. darriſon und Clinton 


—8 


frfafon 


irfag 
trake, 
iru 


Verlangt: Mädchen, 14 und:15 Yahre alt, 8 Stun: 
den täglih; . bringt ‚Alter: und Schul:Sertififet. 
W. GC. Ritchie & Co, AB ©: Green Str. fria 


— —— — —— — 


Verlangt: Ein Mädchen. Louis Otto & Co., i70 
Oit Madiſon Strabe. fria 


Verlangt: Eine tätige €: sBüglerin in Korn: 
brodt's Färberei. +35 MM. Chicago Ave. frie 
— — — — — 
ood·Verlauferinnen. 
doftſa 
an Breidina 


Verlau 12 € he - D 4 
a. Roepfiorff, A Bine Island. Upe. 

— e— 7e — — — 
Operator: 
n. ‚pr. 


und Glart Str. 
Nerlanat: Ein ftarker Junge über 16 Yahre, ber 
ihon in der Bädersi gut beivandert if. 879. W. 


Berlangt:  GErfa * 
Bounaz Stidereis 
doſt. 


Berlangt: Beauen un Mäpden, | 
‚‚ „äben:und Fäbriten,. 
Berlangt: Mädden um Papierbiumen zu mäden, 
el 5 F idavits veriangt. J. Etat, 2325 


Berlangt: Sandmätden zum Baiften an Damens 
Acdets, - aud- gum nt 1039. Wilwautee .Ave., 
binten. GH ; * 

Berlangt: Griepeene Gotten Spufer und Vehrs 
mädden an -Franjen. und ‚Loop: E. 8. Manfure 
Eörirany, 74 Mihigan Ave. ſafon 


Verlangt: Geübte Kleidermacherin und Sehrmäd- 
Ken. 1012. W. 13. Straße. 


Verlangt: Erfahrene Operators an Tuchröden und 
Lidenen Damenroͤden. Goldſtein, Stonehill & Co. 
28 Fifth Avenue. 10fep, 1x 


Verlangt: Mädchen. über 16 .Yabre um. das 
Schachtelmachen F elernen; auter Lohn; ſtetige Ar⸗ 
Fiftd Une. 5. Floor. -dofrjajon 


beit. Inman, 

Verlangt: - Frauen und Mädchen; mehrere. erfahs 
renre Büglerinnen; befte Bezahlung ‚uud ftetige Ar> 
beit das ganze Jahr. Kraus Bros.’ ärberei, 157 
—150 Oft 2. EStr.,. nabe Wabaſh Ave. midofrſa 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädden für gemwöhnfi ausarbeit, 
678. W. 12. Straße. ’ me. 


Derlengt: Frau ‚oder Mädchen, die Fochen Tann, 
braucht - nicht englifch zu fvrechen, fchr gute Be: 
handlung und guter Lohn. 199 We Randolph Str. 
Verlangt: Junges Mädchen zur. VBeauffichtigung 
eines 4 Jahre alten Knaben, deutſch oder polnſſch. 
Mers. Kupper, 714 N. Weſiern pe. 


Verlangt: 


Junges Mädchen in kleiner Familie. 
Simons, 214 W. Diviſion Straße. 


Verlanat Ein Madchen für Hausarbeit, kleine 
Familie, ‚guter Lohn. 7 W. Diver ſey. 


Verlanat: Bimmermädden, $4 die Woche, Zim: 
mer und Board. 356 S. State Str. 

‚Verlangt: Erfahrenes zweites Mädchen; Zeug: 
niffe. Borzufprehen Sonntag Morgen und Don: 
taa. 5016 Drerel Blod. , 


Verlanat: 
heit 
2. &1 


Verlanat: 
Kochen; vier in der Familte. 


Aeltere deutiche rau für Zimmerar: 
kann zu Haufe jhlafen. 197 Wells Str., 
oor. 


Aeltliche deutſche Frau für einfaches 
356 S. State Str. 


Verlanat: Gute Buſineß Lunch Köchin, 812 die 

Woche, keine Sonntag⸗Arbeit. 643 Milwaukee Ave. 

iamo 

Verfangt: Sofort, eine Ködin. 
155 Fifth Ave., Fleiſchladen. 


Verlanat: Ein Mädchen von 14 bis 16 Jahren. 
Nachzufragen Sonntag Vormittag. 1824 Aldine Ave. 


Verlangt; Zwei Mädchen, eine zum Kochen, Wa—⸗ 
ſchen und vg und eine für zweite Arbeit, gu: 
ter Lohn. 4521 Ellis Abe. . 

Verlangt: Eine Mafhfrau, $1} pro Tag. 434 °C. 
Belmont Ave. 

Verfanat: Mädden don 15 Habren bei Leichter 
gr zu helfen. M. Blanett, 3452 Indiana 

denne. 


Nadzufragen 


Verlangt: Mädchen jür gewöhnliche Hausarbeit. 
5 La Galle Arenite, 


Verlaugt: Nacht: Röcin und Tag » Aufmwärter'n. 
Pinta Lund.-Room, 411 €. North Une. ® 


Berlangt: Rettes’ Mädchen ‚qum Geſchirrwaſchen. 
176 Nord. Clark Straße. fafon 


Verlangt: Erfte Riaffe Röchinnen für Brivat:fa- 
milien. Keine Mäfche, STB Sohn. 586° Nord 
Clart Str. 

Verlangt: Zwei junge Mädchen zur Stüße der 
ausfrau, feine MWäfche; Lohn $24 bis 83. 586 N. 
far! Str. \ 

Verlangt: Eine’ gute Wafhfrau für Privat- 
milie, 586 N.. Klart Str. 

Verlanat: Ein Dining Room Mädchen für. ein 
eines Reftaurant. 586 NR. Clart Str. 





Fa: 


Verlanat: Cine Köchin für ein eines Hotel bei 
Chicago, guter Lohn. 586 N. Clark Str. 


Verlanat: ‚Gin Mädchen für Hausarbeit, eine 
Familie.» 1315 Milmantee Ape., 3. floor. 

Verlanat: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
feine MWäfche, guter Lohn. 263 NR. Green Str. 
— — — — — 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, 4 in der Familie, keine Dun. uter 
Sohn, muß kochen und baden. Adr.: 11. 985 bon. 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen zur-Bilfe der 
Sausfran: gutes Scim urd., guter Lohn. 2558 
Prairie Ave, Ede %. Str. 





Terlangt; Mäpchen für allgemeine Hausarbeit und 
maichen. Zeugnijie erforderlih. Lohn $5. Zu erfra- 
gen: 1651 Briar Place, Flat 1. 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine Haußarbeit, 
Heine Familie, 1460 Wellington Ape., 3. Flat. 
Gute Zengnisie werden derlangt. fafo 


Verlanot: MNeinlihes= Mädchen in familie ohne 
Kinder. Muß Tochen und baten können. Keine Mär 
iche, aüter Lohn. PBorzujprehen Sonntag Vormit: 
tag. 767 Perry Str., nahe Roscoe Plpd. 

Junges Mädchen, 14—15 XAahre, für 
3 in.der fFamtlie. 5321 Honore Str. 


Verlanat: 
Hausarbeit. 


Verlanat: Junges Mädchen zur Hilfe der Haus: 
frau. Gutes Heim, -leihte Arbeit. Xeefer, 1509 
Wellington Str., nahe N. Halftevd Str. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
453 MWentworth Avenue. 


Verlangt: Frau zum machen und. Haus reinis 
ven. M. Spion, 187 Wells Str., 1. lat. 
Verlangt: Eine nette, afurate deutihe Frau in 
den mittleren Xabren für leichte Hausarbeit, Feiire 
Kinder: angenehmes Heim für die richtige Fran. 
3246 Wabaih Upe., flat 4, zweiter floor. jalor 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 464 W. 
12. Str. friafon 


Verlangt: Eine Ködin für Lund. 859 difth 
Ave., Saloon. fria 


Nerlangt: Aeltere deutfche Frau, einem Baby zu 
warten: gute Sem; gute Vrzahlnıg. 20 Weſt 
Randolph Straße. frfa 

Verlangt: Gin Dienftmädden für allgemeine Hauss 
arbeit. Beder, 31 La Sal: pe, Ede Daf Etr. 

fria 

Terlangt: Weltlihe rau für Hausarbeit. ®. 
Bedstold, 1099 NR. California Ape. friafo 


Verlangt: Ein tüchtiges "erfahrenes Mädchen für 
zweite Arbeit. 57 Gordon Terrace, Late View. fia 


Verlangt: Türhtiges Mäpdden von 25 oder 30 als 
Haus hälterin. Erfahrung nicht nöthig. Vorzuſprechen 
in The Warwick Hotel, M S. Clark Str. fſa 


Mädchen in kleiner Fa— 
Steiner, 462 S. Mood 
dofria 


Gin junges 
Mr. 


Verlangt: 
milie; gutes Sein. 
Str., Ede ITapler. 

Geſucht: 
Hausarbeit. 1511 Bradley 


>, 


Ein deutiches 


Mädchen für allgemeine 
Place. dffion 


Verlangt:: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
92 Webiter Abe. midofrja 
Verlangt: Grfter Klafie Mädchen für allgemeine 
Snusarbeit; $6 ınit Mäiche, HS ohne. 500 South 
Part Unve., 3. Flat. 8ip, Im 


Perlangt:: Mädchen oder Frau in geiegtem Alter, 
jur Stüge der Hansfrau. Guter Yohn. Keine MWäfce. 
414 Genter Str., Ede Lane Place. 8iy,imxt 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
350 Midigan Abe., nabe 12. Str. fep7, 1 

Verlangt: 109 Mädchen fir Hautarbeit, Hotels u. 
Reftaurant, frifh eingeiwanderte. Hober Lohn. M:; 
Gam:di, 3121 Wentmwortb Une. Meg, imt 


Berlangt: (Fin deiticher Mädchen oder eine äl: 
tere Fra, muß zurerläffie fein, für allgemeine 
Sausarbeit. Nachzufragen Vormittags oder Abends, 
751 -Lale We, 1. Fiat. midofriato 

Berlangt: . Ein Mäphen für allgemeine Haus» 
ardeir urd im Mädchen. gur Stüke der Hansfrar 
für Gvanften. Lohn. $4 biF 86. Nacsninagen bei 
% 9. Brammer, 70 La Salle Str., Zımner 3. 

mrbofrfaio 

Verlanat: Yunges Kindermädchen. 943 Lunt Nbe., 
Nogers Bart. 5ipbate 


MW. Pellers, das ee. größte deutfisamerifant» 
fe Bermittlungs«Anftitut, befindet jich 586 N. 
«lart Str. mt he offen. ‚Gute Bläke und gute 


Mädchen prompt bejorgt. Bute Scsabälterinnen ims 
mer an Band. Tel.: Dearborn. 81. Sien* 


—— 


Stellungen fuchen: frauen. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Auftändige tunge frau mit. 4-jährigen 
Rinde juht Stelle als: Kaußhälterin . in beiferem 
ar. Kachınftagen die ganze Woche. : 664 Wen 
elmont Avenue. 


Geſucht: Eine ältere Frau ſucht Stelle für HDaus- 
arbeit in kleiner Familie, gehe auch zur Pflege bei 
ſKranken. ITO NR. Waſhtenaw Ave. oben. 

Geſucht: Eine Frau ſucht Tagarbeit. W Center 
Etr.,. hinten, oben. s 


Getuht: Junge veutihe Frau fuht Pläge um 
gu und merinnen zu. pflegen. „45 Ordarb 
rabe. j 1 


Geiuht: Norbdeutiche —*— Wittwe in 

mittleren Jahren mwünjcht. Piak. in, et ‚auftändi: 
er Wittwer-Familie, oder ren, den Haus halt 
bren. 161 ton Str., dinter haud. 


B fuhr Stelle sum melden 
—— a ———— IUNE 


und rt 


— — 


— 


— "rue \ Sietung U atheitenpe 
in im ein { 3 


? 


ei 


_ (Ungeigen — Rubril 1, u bes Wort.) 


Gejuht: Zunge Dame mwüniht das Kleidermahen 


zu erlernen, ivo fie auch Lögiren fan. Sujie Mater 


664 S. Jeffet ſon Straße. 
Geſucht Frau ſucht Wäſche in's Haus zu nehmen. 
734 €. Rabenswood Bart. 


Geſucht: Ein aus Mädchen fuht Stelle für 
—— lein Waſchen, oder als zweites Mad⸗ 
2 gerſonti vorzuſprechen. 193 Auguſta  Str., 

at. 


af, 


Gefuht: Ein frifd eingewandertes deutfhes Mäbd- 
hen fucht Stelle für: leihte Hausaarbeit in Heiner 
Familie, fofort. 10 @. Ohio Str. 


Geſucht: Ze Frau, deutih und 

enaliih fprehend, wünfht Pia in einer Päderei. 

131 Clvbourn Ave. 
für 


Gefucht: 2 deutihe Mäpden fuhen Pia 
Kausarbeit; bitte perfönlich vorzirfpredhen. 799 Did: 
int Str., 2. floor. 


Gefucht: Bufineb-Cundköhin jucht Stelle in Mel» 
nem Saloon, furze Arbeitszeit, -$6.00 die Mode. 
203 Indiana. Str., Flar 4, immer 5. 


Finauzielles. 
(Unzeigen unter biefer Aubrit 2 Cents das !hert.) 


GelbobneRommiffton. 

Wir verleihen Geld auf Orundeigenthum und zum 
Zauen und berechnen keine Kommiifion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. _Sinjen ven %. KHäujer 
und Lotten jhnel und vortheilgaft verfauft und 
vertaufct. William Preudenberg & Co., 140: Waidr 
ington Str., Gübdoft:@de La Ealle Str. 
⸗ WAiun,didoia® 


Folgende erfte Sppothelen zu verkaufen: 
300, 5 Zabre— Sicherheit $15,000 
300, 5 — $ 7,800 
8220, 5 !e re—Siderheit $ 4,600 
5250, 5 Jahre—Sicerdeit $ 5,00 
Richard A. Koſch K Cor, 9 Wafhington * 
ja 


Sichere erfte Sopotbelen, In ırgend einer Größe, 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Richard U. Roh & &o., 95 Washington Etr. 1011x* 

Zu verleihen: $1000 zu 5 Proz. auf 1. Hypothet. 
Ubends "von 6 bi 8 Uhr. Biak, 185 Oft Chio 
Straße. doirja 


Geld ohne Kommifiion in Summen von $50 bis 
81500. Rihard U. Koh & Co., 95 Wajhington = 
tefa 


Zu verleihen: Ohne Kommiifion, billige Brivat: 
geider. Grite und zmweıte Mortgage. Adr.: D. 1:8 
Abentpoit. 

Zu. verleihen: Privat, $1500 gegen befte Eicher: 
heit, ohne Kommiifton. Keine Agenten. Adr.: €. 
258 Abendpoft. 


Zu verleihen: „Summen von $1000 bis 50 auf 
bebantes Grunteigentbum. Adoiph Traub, 84. La 
Salle Straße. ſaſon 


— — 


faton 


fala 


Vin beauftragt, verihiedene Summen don $500 
bis $4009 auf eriter Stelle 31 verleihen. Geringe 
Unfojten. Schaedler, 1638 Wrigbtmood Abe. jalo 


Zu. verfaufen: Kleine garantirte 
mit Werluft, wenn gleich genommen. 
AUbendpoft. 


erſte Hypothel 
Arr.: 8. 405 


Geld zir verleihen auf aute erſter Klaſſe Hybothe⸗ 
ten, don 8500, $1200, 81500, 83000, Brivatleute.— 
Zu erfragen bei Kohn Bobel & Go., 797 South: 
dort Ape., Gde- Belmont. jafo 


Geld zu verleihen an Damen- und Herren mit 
en Anftelung. Privat. Keine Sppotbel. Niedrige 
aten. Leichte Ubzahlungen. Zimmer 16, & Wafhı 
Offen :bi8 Mbends 7 llpr. 0maif* 


ıngton Str. 

Reine Rommiffion, fein Warten. Darlehen auf 
GShicagver und Borhadt-Grundeigentbum, bebaut u. 
leer. Zelepbon Mat 339. 9. DO. Stone & Go., 
Sa Salle Str. Dlun® 


Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Bel» ;h verleihen 


en 
Ehrliche Arbeitstente. 
euf Gure Möbel, Pianos, Pferde. Wagen oder Ir: 
gentmwelhe S:cherheit oder Werth, zu den allernie⸗ 
drigften Raten. Wir leihen Eud das @eld nur der 
Birfer, tmegen, nicht um Gure Gaden zu erhalten, 
axum lafien wir die MWaaren: in Eurem Befige. 
Darlehen von PO bis $W unjere 
d Svyezialität 
(65 merden keine Erkundlgungen »ingezogen bei 
Gırren Nachbarn. hr könnt pas Darlehen in Eu 
dafjenden Wbzablungen begahlen, oder auf einma 
sufammen zu beliebiger Heit und aufhören, Zinſen 
iu bezahlen, 
Wenn Ihr eine Anleide gu machen mwüniht und 
ebrlih und reel bedient fein mollt, ipredht vor 


det 
4. ẽ rend, anz® 
"95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! @eld! Geld! 
EChicago Mortgage ISoan Company 
175 Dearborn Str., Zimmer 216idind: 217. 
Mortgage TCoaniiGiompann. 
. Madilon Gtr., Zimmer 202; 
üdoft:Gde Halfted Etrake, 


Mir Icthen Gucdh Geld in yroken, unin;Sleinen Ber 
trägen auf Pianod, Möbel, Pferde, Wagen. öder ir» 
gend melhe ante Sicherheit zu den billinften Ber 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit sum 
werden Theilgablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurd bie -Roften der Anleihe ber» 
tingert werben. 1. 
Chicago Mortgage loan Company, 

175 Dearborn Etr., Siurmer 216 und 217. 
llap® 


Darlehen anf Möbel und Pinıoe an gute Leute: 

830 nur 81.50: 860 nur 82.25: 800 nur $8. 
MO mur 81.75; $75 nur 82.50: $100 nur 3.25 
850 nur 82.00: 880 nur 2.75: 8125 nur 3.75 

Keine anderen Koften. Lange etablirtes verantwort⸗ 

fiches Geihäft. Alle privat: jo viel Zeit, 

wie Ahr wünicht. 

Otto CE Boelder, TO TaSalleStr., Deus 34 

9fcbX* 


Privatmıann leiht Angeftellten, ebenfall® auf M3s 
bei, Vianos etc, ohne Wegnahme: billig, 
vertraufih. Zim. 702, 185 Dearborn Str. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 
Herrathägejuh: Alleinftehende Wittme, 42 Nahre, 
wünſcht die Bekanntichaft eines ehrenhaften, gut 
ſituizſen Herrn zweds Heirath zu machen, nur ſol— 
che, die es ehrenhaft meinen, brauchen zu antworten. 

Vermittler verbeten. Adr.e: M. 672 Abendpoſt. 
Heirathsgeſuch: Achtbare, gebildete Wittwe, Is— 
raelitin, in dem vierz ger Jahren, Beſitzerin eines 
gewinnbringenden Geſchäftes im eigenen Haujſe, 
wünſcht ſich mit ſolidem Herrn, der mehr auf eine 
lichevolle Gattin als auf Geld ſieht, zu verheirathen. 
Adr.: L. 514 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Ein iunges Mädchen wün'cht die 
Bokanntſchaft eines zungen Maunnes, M Jahre, ka— 
tholiſch, zwecks Heſrath zu machen. Briefe mit Pho— 
tographie zu adreſſtren an Maria Glump, Malta 
Ill. Agenten verbeten. 


Heirathsgeſuch: Junger Geſchäftsmann, ftrebjam, 
treue und ehrliche Seele, mit Einkommen, um aut 
bürgerlichen Haushalt beftreiten zju fönnen, ſucht 
auf dieſem Wege Bekanntichaft eines anftändigen 
Mädchens oder Wittwe zwecks Heirath zu machen. 
Adr.: ©. 721 Abenppoft. 


Perfönlidhes. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


chte deutihe Filgihube und Pautoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Globonrn Upe., nahe Yarrabee Str. 12iv.Im,X 


Heinrich Vreis aus Plits bdurg wünicht Auskunft 
über feinen Bruder Conrad Preid. Wdr.: 77 Adams 
et. fafo 


Frau Edliw von der Reife zuritägefehrt. —I 
bourn Ave. 


Beſte deutſche KHohliäleiferei für Rajirmeijer und 
Eiheeren bei Aug. Schluetter, 1145 Milwaukee be, 
Mag, In 


DSDachdecker ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Gravel = Roofing“ in der Stadt oder auf- dem 
Lande. Die ‚niedrigften Preife Unfere Spezialität 
iſt Felt⸗Roof“ über die Holzſchindein. 

E. S. Brouty 


$. 735 N. Weftern Avenite, 
Kelephon. Seelen 3153. 


Mag, imo! 


Aerztliches. 
nzeigen unter diefer Mubril 2 Eents das Bert.) 


Nurtür Damen 


Or. R. 6. Raymonds ‚monatlider Regular 
tor bat bunderte bejorgte Frauen glüdlih gemacht. 
Reine Schmerzen, feine Gefahr, feine Wbhaltung von 
der. Arbeit. - ‚Yinderung garantirt in drei bis fnf 
Tagen. Hat nie Mikerfolg gebnbt. Alle Briefe wahr» 

itsremähk und zertramfıch beantwortet. Preis $2, 

ur zu haben in Bebltes Apotbele, 441 State Gtr., 
Gpicego. — Inopf* 


—— 

— FL 
Ferfuchung. tret; 
bis 8 


Str... Spezial-Arzt.— 
Yon Blutz, Nierens, Geber: und Ya: 
nell geheilt. Ronjultat:on und Uns 
Spreitunden 9-9, Eonntags 9 
; . Yianz® 


Rehtsanwälte. 

(Gmpeigen unter ‚Diefer ‚Rubrit 2 Cents des Wort.) 
Arbeiter: Schug-Gejelihaft. — v nt F 
en, — habe fe und Rath in 

weht. vor. Zim. 509, 171 Waibington 


& 
— ehtsanmalt. 
et ten. frei, tbern 

mer 104. Bun: su0od 
% * — ” G * 


ae ae 
— 


= 


’ 


nn * 
Pferde, Wagen, Sunde, Vögel ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu vertaufen: Ein gutes Familien-Pferd, pafſend 
ne und Agenten, und Bugay, Alles En 
wie neu. 4107 WAlbhland. Une. dofrfa 
Zu verkaufen: Schnelles Pferd für Tleine Grocery 
oder Bugay, 85. 36%. Straße. 

Zu verlaufen: Pferd. 762 ©. Yeiferfon Straße. 
Zu verlaufen: 30 Stüd erfter Klajie Montana 
Pferde, direlt von der. Weide, feine Prondhoes. — 
Montana Horfe Eo., Diverfey Pivd. und Eiybourn 
Avenue. jamo 


— vertlaufen: Billig, Dferd, Magen und Geſchirr. 
&; Union Str, 


u verfaufen: 2 Pferde von 1300 und 1100 Bund, 
billig. * 641 Union Str., nahe 18. Str. 


für 830, qweres 
124 Daktvcle uve., Ede Xeapitt. und 


Derkaufe - Pferd mit Bugoy 
Pferd billig. 
Elpbourn. 


Hu verfaufen: Gutes fchrwarzes Pferd, 1400 Pfp., 
$45. 367 Elnbourn Avenue. 

Zu verfaufen: 3 gute Pierde, von 1100 bis 1400 
Bren ſchwer, doppeltes Farm-Geſchirr, ſowie 3 Ex— 
preb-Geidirre. 203 Dayton Str. 


Zu verfaufen: Buggy: Pferd. Sauer, 479 Sarding 
Avenue. 


Gutes Pierd. 83 Clifton be. 
Zu verkaufen: Wferd, Gefchirr, Yugay und Wa: 
gen, $12. 918 Boswortb pe. 

Zu verfaufen: Ein echter Dachs hund. 
lina Str. 


Zu verkaufen: 


— 


335 Pur: 


u verfaufen: Billig, alle Sorten Hunde. 7) 
Hu Str, nahe Wells Str. 

Zu verkaufen: Umftändehalber billig, 
Coupee, auch für Familiengebrauch. 8R 
Avenue. 


Doktor⸗ 
Armitage 


3 
145 Genter Straße. 


Zu verfauten: Billige Safen. 147 Ediller Str. 


Zu verfaufen: Biwei Ziegen, geben Mil; billig. 
SIR. 40. Court . 


Zu verlaufen: Schöne3 Bugagp mit Harnek. -'857 
Clybourn Avenue. 


Zu verkuafen: Bernhardiner Nuppies. 90 W. 


21. Straße, 


62 Bea Xpve., Ede Speulding. 12jep,iadido, Im 


Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 





Cha8. Bender, 19-131 Wells Straße, 
nehe dem Northiweiterne Depot. 
Tel.: 1442 North. 

Große Bargains diefe Woche in Laden-Finridh: 
tungen, neu und gebraudt, für Groceries, Butchers, 
Drugftores, Dry Goods, Delifatejien: und tgend 
welche Geichäfte, auch großer Vorratd an IceBores, 
Counters, Shelves und Wall Gajes, Dests, Wıagen 
u. ſ. mw., zu billigften Preifen. Kommt und über: 
zeugt Guch, daß wir billiger verkaufen als irgend 

ein anderes Geihäft in Chicago 

Chbas. Bender 19-131 Wells Straße, 

nahe dem NorthiweiternsDepot. 
dimidofa 
QVender Bros., BIN S.Halited Str., Ede Mon» 
ro Str, Tel. Monroe N. Store-Finrichtungen 
jeder Art fir Grocerhftores, Butcher Shops, Zigar— 
ren:Stores, Gonfectiorery, Refteurant, Qunchrooms, 
Kleider: u. Hutgeichäfte cte. — Eisſchranke, Schau⸗ 
fäften, Qadentifche, Shelvings, Waagen, Spiegel, 
Wandſchränke, Tiihe, Stühle, Bulte etc. etc. Auch 
auf Abishlagszahlungen. Spredt vor im unjerer 
——— 8-10 5. Halitev Str., Ece 
Ronrse Str. 10ſep, doſa modi, Im 
Hört!— Hochelegante getragene KHerrenfleider von 
den eriten feinften &Serrfchaften zu enorm billigen 
Preifen. 350 Stud Herrensadet3, in allen Groͤ— 
Ben, Sommerpaletots, 5* Weſten, Carpets, 
Hüte, Stiefeln in großer Auswahl. Die Kleider ſind 
© gut wie neu. Sonntags bis 1 Uhr offen. Schacht, 
1W. Chicano pe. 18ag,didofa,im 


177 Eait 


Bu vertaufen: So-Cart, faft neu, billig. 
Arrdiana Straße. 


Zu verkaufen: Kaffeemühle, Gounters, Kerojines 
Tant, Shelves, Flour:Bins, billig. Marten, 273 
Shields Avenue. 

Zu verkaufen; Weinpreſſen und Traubenmühlen. 
111 &. North Ave. 





Zu verkaufen: HFabrif-Hartholy, $3 die einipän: 
niqe, $4 die doppelte Ladung. M. 3. Summa, 871 
N. Winchefter Une. Telephon: Weit 705. 10jepim 


Pianos, mufitarifhe Znftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: Ein $400 Upright Piano für $1%, 
wenig aebraudt. 629, Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Nahezu neues Uprigbt Piano für 
$135, toftet 3850. Heute vorzufprehen. 413 Center 
Str.. nabe Glart Str. fafo 
Puh verfanfen: Elegantes Heigmanf:Piano, neh> 
ne Kohlen-in TZaufch. 62 -Brah Ape., Gde Spaulding: 
. \ : = +» 12jep;jabido, im 


Nur $56 für feines Weber Piano (geichnikte, Beis 
ne). U. Stop, SIE Wels Str, nähe ee de. 
a > = &fp, hs 


Zu verlaufen: Glegantes neue Piano, beftes fra: 
brifat, billig für GCajh; braude Geld. Adr.: S. 800, 
Abenpdpoft. TirıR 


Neue und gebraudte 76, 94 und 102 tönige 
Kouzertiras don $15 aufwärts. Yedes Inftrument 
garantirt. 4663 Groß Abe,, Ede Alhland- Uve. und 
4. Straße. 18ag,1m 


Möbel, Saunsgeräthe zc. 
(anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Feiner Heizofen und Kochofen, fehr 
billia. 430 Yarrahee Str. \ 


Zu verfaufen: Mötel, Barlor:Ser, Schlafzimmer: 
Ginrichtung, Tifche, Stühle etc. IM. 21. Str., 


obenauf. 


Nähmaidhinen, Bicheles ıc. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wirt.) 
Zu verfaufen oder vertauihen: Kochfeines Kerren- 

und DarıensFahrrad. 4 Eheffieid Ave., 3. fylar 


Bu verfaufen: Eine bereit3_neue Singer Nähmas 
ichıne ehr billig. 28 Home Str., nahe Willow, 


Zu verlaufen: Nnopflod » Mafchine. 


39 W. Ohio Styabe. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Hier iſt eine glänzende Gelegenheit um 81250 in 
einem Geſchäft, das ſeit 10 Jahren beſteht, gut an— 
ulegen. Profite 8175 monatlich. Nehme auch Theil 
in Baar, den Reſt auf monatliche Zahlungen. Vor— 
zuſprechen 1214 Dunninqg Strabe. ſaſon 


Anderjon, 
10jep, lie 


Verlangt: Ehriiher deutiher Manı, um fi an 
etablirtin gaeminnbringenden fFabrikges 
Adr.: S. B. 359 Abendpnft. 

ſaſon 


einem gut 
fhäft zu, betheiligen. 


©. 


Verlangt: Nartner, einer ver Office firhren fann, 
muß ſtellen können. Verdienit $1500 bis KA 
per Kchr. Nor.: 1. 9% Abenbpoit. 
Berlengt: Partner oder Partnerin für ein jeit 
vielen Aahren beftehendes, reinliches Geichäft, micht 
viel Kapital erforderlih. Aub fanın c8 allein über: 


nommen werben. Adr.: 2. 515 Abendpoit. 


Verlangt: Partner mit 81000 zur Uebernahme 
einer reitablen yabril. Nchiger Finenthiimer ver: 
läßt die Stadt. Adr.: S. 810 Abendpaft. midofato 


Unterridt. 
(Unzeioen unter dieler Rubrik 2 GEents das Wert.) 


wei Stunden tägiih genügt, um Kleidermader, 
Zujchneiden und Schnittzeichnen vollftändig zu cts 
lernen. Meine Schule tft in Verbindung mit meiner 
beitoefaunten Damenjcneiderei und bietet eine fel: 
tene Gelegenheit für theoretiiche und praftifche Aus+ 
bildung. — est ift Die Zeit anzufangen. Neuefte 
Herbitmcde ıft heraus. Prautausftattungen find in 
der Arbeit. RVrogramm frei. Telephon: State -IN!. 
Olda Boldzier, 9. Floor, Majon.c Temple, 
Chicago. 6iep,iafod:* 
Englifhe Sprade f. Herren oder Danten, 
in Kleinklafien md privat, fowie Buchhalten und 
——— velauntlich am beſten gelehrt im 
RW. Bufıneb College, 22 Milwaulee Ave., nahe 
Tags und Abends. Breiie mäß's. 
Prof, George Jenſſen. Prinzipal, 
. 1619, ddfa* 


Yaulina Etr. 
Reainnt jest. 
Etablirt II. 


Dirjenigen Damen und Serren, die in voriger 
Sainn an dem Unt:tridt in 381 Mobamwf Strake 
theilnahmen und aud in diejer Saifon einen Kurjus 
—— wünſchen, ſind erfucht, ſich unter 
A. B. 50 Abendvoſt zu melden. ou 
Im Zentrum der Stadt gelegene Privat-Abend⸗ 
ſchule etoffnet Winter-Kurſus der engliſchen Spra⸗ 
e am 9. Sept. Klein = Kiafien. Erfolg garans 
Mäbiger Preis. Adr.: S. 802 Abendpoſt. 

5—29jepX 


tirt. 


Englifher lnterriht. Gefhäfte: und Umgangs 
fprade. Schnellfte ethode. Amerifanifher Gmn= 
nafialfehrer. ‚765 R. Elart Str. %ag, mifafon;im 

Enaliiger Vrivat⸗Unterricht ertheilt. 

Ard.: E. 265 Ubendpott. 


Nordfeire. 
12fp, jantt 


Patentanwälte. 5 
ABuzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents dat Mbert.) 


nn ni | 


L Buumiss & Rummier, deutſche 


Hudion Ave. 2. 


Crawford. 


re 


Zu verfaufen: Sehr billig, der feinfte Bigarren>, 
Gantp:, Delitatejienitore, fe‘ rt: alles nen, 
ihöne Wohnzimmer, billige , mul verkauft 
werden. Sonntag 
Belmont Üdenue. 

Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Krantkheitshal⸗ 
ber, gute Gärtnerei, jeltene Gelegenheit, am Bahn: 
bof; 12 Xotten, neues 2ftödiges Haus und Stellung 
mit Bierd, Kühen, Schweinen, Parın-Gerätbihaften 

d Gemüfe im Felde; 110 Ader gemietheter Grund, 

ottbillig, nit alles Baar mnodthivendig. Meter 
Dobm, 115. Straße, an Abe. #., Chicago. &gs 
er$ Station. 

Su verkaufen: 8 bis 9 Kannen Milhroute; gute 
Kımdigaft. 671 Dunning Straße. 


u faufen aefuht: Zigarren, Candy: und Schul: 
ec * —— Dip für einen Theil Paar 
und einen Theil jdhuldenfreies .Grundeigenthun. 
Zahle guten Preis für gutes Geidäft. Adr.: S. 
806 Abendpoit. 


Zu vermiethen oder zu verkaufen: Gutgehender 
Shul:, Päderei und Zigarrenftöore nebft 4 Zimmer 
Wohnung, Hillig. 2. Stehmer,; R3_ Late Str., Rt: 
ner fForeft, nah Hlihr Abends ober Sonntag Morgen. 


Zu verfaufen: Altetablirtes GrocerysGeidäft if 
preißtwürdig zu verlaufen. Gigentbümer will ſich 
vom Geihäft zurüdziehen. Adr.: U. 928 ——— 

aron 


Zu verkaufen Feine Delikateſſen-Handlung, vil⸗ 
lig in beſter votalität. Adreſſire oder nachzufragen 
388 Cottage Grove Aver, 2. Stod. ſaſon 

Zu verlaufen: Roominghaus, 27 Helle immer, 
vorzisglihe Gegeud, nahe Northiweitern Depot, uns 
weit dem Geichäftsthet. Pillig für. 400; gute Ges 
jhäftsgelegenheit, 12 Wells Straße. Zu erfragen: 
181 ch Shio Straße, Bajement. 


Zu verfaufen: Candy und Frgarren Store, beite 
Lane. 108 E. North Ape. 

Zu verkaufen: Gin gut gebender Meat Market, 
verbunden mit Grocery Store; Miethe $12. Eigen: 
tbüimer verläßt die Stadt. 183 Armıtage Ave. 


Wer gute Grocery Delitatefjen, Zigarren-Laden 
tauſen oder verkaufen will, komme 528 ClevelaudAve. 


Zu verkaufen: Zigarren-⸗ Candyſtere, Hauptſtraße, 
billige Wohnung, gute Einnahmte. Fragt 528 Cleve- 
land Avenue. 


Zu verkaufen: Saloon mit Logenhalle; gute Ge: 
legenheit; feine Agenten. 219 W. Yafe Straße. 


Zu verfaufen: " Grocery: Geidäft, wegen Sranf: 
heit, billig. 1785 N. Xeapitt Str, 


Zu verfaufen: Ein guibegender Delifatefien:, Bü: 
derei: und Gandy-Laden umitandshalber jebr billig, 
feine Agenten. 1034 Belmont Abe. 


Zu verkaufen: Ein guter Qutcherihop, 
Rrantheit. Zu erfragen bei M. Hartnett, 3146 Union 
Uvenue, 3. lat. 


wegen 


Zu verfaufen: Volftändiges Waarenlager allgemsi> 
ner Sandeläwaaren, feines Gebäude, EX, Ed:Xot, 
egeniüber einer großen Molkerei. Schr gute Gegend. 
lub verkaufen wegen angegriffener Gejumdheit. -- 
Schreibt P.O. Por 2, Deer Burt, Wis. jpll—24X 


Zu verlaufen: Bäderer für Past oder für Grund» 
eigentbum. StoresGinnabme HO—HW0 den. Tag. — 
Adr.: S, 85 Abendpoft. ria 

Zu verlaufen: Gut5 altes Milchgeichäft, > > 
57] Semtnary Une. ftſa 


Zu verfaufen: Bäderei—Nur Store-Gejhäft, muß 
wegen jFamilienverbältnifie für. ein Drittel des 
Wertes verfauft werden. 1211 NR. Weitern Avenue, 
Store. frfa 


und cetoinnbringende Kapitalanlage. — 
un un) 


Sichere 
Ih bin-im Begriff mein altetablivtes Yo 
Mail⸗Order-Geſchaft in eine Attiengeſellſhaft um⸗ 
zuwandeln. Wer ſein Geld ſicher und gewinnbrin⸗ 
dend aunzulegen wünſcht. verfehle dicſe Gelegenheit 
nicht. Man adreſſire U. 931 Abendpoſt. 10jp,6t% 


5 Rannen Milhroute. Deuti e 


Ru vertaufen: 
dfrſa 


Kundſchaft. 603 Turner Ave. 


rent: Guter Grocerpftore. John Lucht, 


99 . 2. Sir. dofrja 


Zu "Serläufen: Home Päderet mit ausihliektich 
RBaar-FKundihaft, HM monatlih, Gute Dane. 7303 
Wentworth Ave. 10jep, 1108 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu veriniethen: Store. 718 RN, Arteſian Avenue. 
Eigentbümer 1183 R. Maplemwood Abe. : 


Flat, alle Bequemlichleiten, md: 
580 Haddon Ave. 


Zu vermiethen: 
blirt oder unmöbliri. 


— — 


Zu vermiethen: Zwei Hinterzimmer, billig. 705 
Burling Str., mabe Diverfen, ’ 

Zu veririethen: Gin geräumiger Store und Wob- 
nuna, wo bisher Butcher und Grovery betrieben 
wurde. 1152 MW, 8 Str, 


ey w — > 
ZH rermitthen: Shop. 381 "MU :% traße. 


fria 

Tu we F * +4 3 
Zimmer und Board, - 
(Unzeigen unter diefer Mubril’2 Gents das Wort.) 
Gin älteres Ehepaar wünjcht ein Hleines Kind in 
Pilege zw nehmen, gute Pflege zugeſichert. Deegan, 
30 Greibam Ape., nahe Milwautee Ave. fafo 


Zur vermieten: Nettes Helles großes 
Glofet zu vermiethen an anftändigen Dann, 
Some Str., 1. Flat. yuirih 


Zu. verimiethen: Möblirtes Zimmer mit Bad.—- 
2944 Ganıl Straße. 


Geſlucht: Frau mwiniht Mann oder Mädchen in 
Board. 869 98. Divijion Straße. . 


immer mit 
167 


©. faiv 


— —— — 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für 2 junge 
Leute, mit Badezimmer, nahe Straßen: und Gods 
babn.. 1127 N. Salited Straße. 


Zu-dermietben: Möblirtes Zimmer mit Board, 
billig. 403 Webiter Upe., unten. 
570 Sad: 


Verlanat: Moomerd oder Boarders. 


Bon Ave, 


Möblirtes Zimmer bei MWittfrau. 
Ude. 


u dermietben: 
1171 Milwautee 
Zu vermietben: 2 Zimmer 
Rapmond Gt., nahe Roben Str. 
Zu vermietben: Reipettabler Herr und Dame, 
weiche tagsüber ihrer Beihäftigung nachgeben, Töns 
nen eın teınes Zimmer baden bei einer alleinftehen« 
den ältlihen Tame. 42 Sedawid Etr., Seiten 
eingang, nah 5 lihr. 


für Haushalt. 9 


Verlangt: Ein anftänd:ger Mann in Board. 1 
Flat. Privatfamilie. 
Stille, möblirtes gimmer an 
411 €. North Uve., Plat 7. 

Zu vermietben: Gut möblirtes Zimmer. 420 Gars 
field pe. 


Zu vermiethen: 
Hertn oder Dame. 


Rinder finden Board. 235 Ordard Str., oben. 
ofa 


Begetarifhe Board, audh Zimmer, Preife mäßig. 
Sineolm Park. Kneipp 3 Sanitarium, 765 N. Clark 
Etr. 26ag,mifajon,lın 

Zi vermierhen- Fin neräumiges, fanubere® Front- 
immer an einen anftändigen Seren bei guten beuts 
chen Leuten. 38 W. Randolph Str., mittleres a 
ojrfa 


Verlangt: 50 Koftgänger in einem deutſchen Koſt⸗ 
haus, SH die Woche. 421 Canal Str. 10fep, 1mX 


Zu veriniethen: Wöblirte Zimmer mit oder ohne 
Board. Strabenbabn und Kohbahn, jehr bequem. 
TOR EIE Grove Ave., Ede Girard Str., Regina Se» 


bet. jep7, im 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das: Wort.) 


Zwei Tente obıre Kinder fu: 


Zu miethen gefuht: 
ohnung, Weſtſeite. Adr.: 


chen helle 43immer 
2. ®. 315 Abendpoft. 


Zu wiethen geiuht: Gin Herr jucht bei refpeftam 
lee deuticher Fam.lie gegen guten Brei 2 größere 
gut wmöblirte — mit: frübftüd. In der Nähe 
von.’ Vincoln Park, nördiih don North Adenue.- 


‚Zu miethen oeiuht: Wohnung von 4-5 Zimmern, 
} Xrebpe hoch, Äyront, Nordieite,  nabe Hochbahn 
ee und Sohn. Adr., Apothele, 34 E. Rorth 

nur. 


— — 


Brid:Bafement, gut für 
ttober, an Larrabee, Clybourn 
zwiſchen Diviſion Str. und 
K. 405 Aben dpoſt. 


Zu miethen gefucht: 
Weinteller, auf 1. 
oder Sedawid Str. 
North Une. Aodrefie mit Preis. 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Gent3 das WMoet.) 


Südweſtſeite. 
Zu Serkaufen oder vertauſchen: Brich- Cottage, 
Store und 5 Zimmer, großer Stall; verkaufe eine 
Kanne Milch per Tag, Zigarren, Tabak, gute Ge— 
ichäftsftrake. Hpnpotbel von 810) jzu 6 Vrojent ⸗ 
D. Duſold. 26 12. Blace. 
Yu’ verfaufen: Lot an 5. 4. Court nahe MW, %. 
Yurkbardt, TEO-N. Windefter Une, 


Verſchiede 
Wir können Eure Häujer und Lotten el ver 


t lei Geld Grund» 
gern! Er Semeigen. 5: gi n auf: run 
san 


deigit 
ven 


e Kr reelle 
... 1199 Milmanfee 
T .. * didofe 


} &-GCo., 
. und Robep Gtr 


früh zmijgen 10-12 Uhr. 510 €. , 


{ars * — ei '90 
Mitglieder, und Inter de ſind erſucht 

— —— am —— den: 13. — ’ = 
mittags 9:30 Uhr, im: 478 Armitage Ave., beizus 
wohnen. Bericht des EzkurjionssKomites über Lanp, 
Timber und‘ Gegend jomie- mehrered Andere. — 
Worlingman’s  Cosoperatine Home Wjiocietion. — 
John .. Dodyer, Sekretär. frfa 

verfaufen: Gute armen von $I0 per Ader 
aufwärts auf leichte Ubzablung. Ridard A. Koh 
& €o., .S Wafhington Straße. Wag,X® 


Spezial«-Erkurfirn-am 15.. September nah fortzus 
gebenden — — in South Dalota. 
$35 jihern ‚Cuarter » Sektion; nicht erforderkich fie» 
tig darauf zu ‚wohnen: Beitgtitel (Deed) in 14 Mos 
naten. Wedelow, 78: La Sale Str. 6jep,imx 

Freie Heimftätten in Daklote.. Erfurfion Dienftag, 
15. Sept.  Berreffs näherer Auskunft jeht Qambert, 
155 Ya Sale Str, midofria 


Zu verfaufen: $800 Saufen 80 Weres Land, drais 
nitt, , Näheres bei Wılpelm Werlandt, Grand Haven, 
Mid. Haug,5,12iep 


in — 


Zwangs-Verkauf! Krankheit zwingt zum Berkauf 
von 40 Ader Farm in Wisconſin us, Stell, 
Brunnen, 2) Uder urbar; nur $300 Anzahlung; nur 
10 Tage zum Berlauf. , Verwalter Zimmer 305, 
Nr. 9 State Str. 5,6;7,8,9,10,12,13j» 


gu vertaufchen ‚gegen. Chicagoer Grundeigenthum: 
Kultivirte Wisfonfin und Ridigan armen mit 
Gebäuden, Majhinen, Vieh, Ernte. 119 LaSalle 
Str., Bimmer 3. 2fp,didofa,im 
Muß foiort verkaufen: Nur $750 auf Abzablung 
a * —— — Land Ar Heinen 
- „ber: Indiana, Näheres bei John Heim, 1713 
Nord Aſhland Üvenue, \ S u 


Groß: Land » Srkurfion am 15. September nad 


Wistenjin, Minrefot 
ah fota und Dakota. Radenzel, 131 


Kleine Farm, 
weitlichen Indiana. %. 


ni re Te Fe 
Zu_ verlaufen oder zu vertaufcen: 
80. Meilen on Chicago im — 
VPennyh. 198 Haſtings Sir. 
Zu vertaufen oder vertauſchen für 
verty: 100 Ader Wisconfin Farm. 
Ernte, 18 Stüd Nindrieh, 5 Mferde, 
Hüdner, Enten. Keinz, 2 W. X. Str. 


Chicago Te 
Wa'binerie, 
Schweine, 


Zu verkaufen oder gır bermietben: Unter günftt» 
gen —— mabegu 5 Ader Land in Rogers 
Park, einen WVlod von Clark Str., noch innerhalb 
der Stadtgrenze, vorzüglich geeignet für Grünhäus 
fer. Näheres unter Adr.: E. 82 AUbendpoft. iaio 


gu verfaufen oder dertaufcen: 40 Uder farm 
nahe großer Stadt in Mihigan, gutes fruchtderes 
Land und jchuldenfrei. Stiebel, 510 Serawid Str. 


gu verfaufen oder dvertaufchen: 40-80-1200 Yere 
Farm, Ernte, Vich und Mafchinerie. FH N. Mo: 
zart Sir. 1. Flat. 

‚Yu verkaufen oder au bertaufhen: 80 Ader, 40 
„improdcd“, bei Neillänille, Wis. Carl Siems, 134 
Cleveland Avenue. 


Zu verkaufen; Kleine Hühner⸗Farm in Valvaraiſo, 
Ind. billig. Rihard U. Roh & Co.,  Wafhing- 
ton Etraße. fria 


Kordieite. 


Zu verkaufen: Cottage, 5 Zimmer, Got 25 bei 
125, alle Straßenverbeiferungen, $1750.. $100 baar, 
KR monatlih. U. Hergenbadn, 410 Diverfep Bou— 
levard. febö, jami* 


Zu. verkaufen: Sehr. billig, 6 Zimmer Gottage. 
2 Vlod3 von Cipbourn Ave. Car, $1700; leichte Bes 
dingungen. Mm, Zelowsty, 537 E. Belmont oe. 


. Bag,ınija* 

Bu verfaufen: Cottage und großer Stall,.2 Blody 
bon der deutſchen tatbolifchen Kirde und Säule; 
Lincoln Ave. Gar; ale StraßensPerbefjerungen, 
g170W, $100 Baar, $10 monatlih. Wrm. Belomstg, 
837 E. Belmont Ude. a,mija* 
Zu verkaufen Dreiflödiges  Fframebaus, dI$ 
200;: nehme Lot als Anzahlung, Meft $20 moncts 
lid. Rerer .Schmig, Eigenthümer, 2310 Lincoln 
Avenue. midofrfu 
Zu verkaufen: Bargain—8:Bimmer Cottage an 
Wolfram Str., öftlih von Southport Une.,- KIT, 
Mache Termine. 1004 Wellington Str. fria 
Zu verfaufen: Lot an R. Clark Str., zwifchen 
Balmoral und Bryn Mamr Upe., Haynes Subdi⸗ 
vpiſton, zum halben "Preis bis zum 21. September; 
befter je offerırter Bargain. Vorzufprehen am PBlas. 


Zu verfaufen: 7 Jintiher Haus, neu, alles mo: 
dern, $2100, wertb $2500, auf Ubzablung. 69. Weit 


Gullom Wpe., nahe Weitern Ape., Ravensiwood. 


Zu verfaufen: Großer Bargein, 38 Southport 
Uve., Mtödiges Framesdaus, zwei G-Zimmer late, 
alle PVerbefferungen, großer Stall; Lot Hx1B, 
Net: Preis KIM. Nachzufragen: John Bobel. & 
&o., 797 Soutbport Ave., ;Ede Belmont. 


Zu verlaufen: Bweiftöd. Wohnhauss 5 «und am 
mersfzlatd, neu, modern, BridsBafement, an Ros: 
eoe. Blod., nabe Weitern . Ave. Umftändebalber bi;: 
fig. Auguft Peters, 438 Roscoe Bisbbd. > 


re EN — 
Billige Lot an Clarenot Abe 
reis 350, 

Nos coe 


Zu -derfanfen: 
nahe Roscne Pivod. Gute Garverbindung. 
reelleer Werth 500. Augun Peters, » 
Boulevar d. 


— * 


Zu verkaufen; K und 6⸗Zimmer Cottages auf 
Abzahlung, billig. Nachzufragen bei Auquſt Peters, 
42 Roscoe Boulevard. 

Swangsverfauf: 954 N. Clart Str., mabe Lins 
eoln Bart, 9:Zimmer Brid: und Steinhats, Luit- 
beigung, nur A50. Kauft fchnell! Offen zur Be: 
fthtigung morgen ziwifhen 2 und 5 Uhr. Wifren 
W. MWaljon, 85 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: Schönes Bridhaus muß verfauit 
werden, billige. Nachzufragen 213 Lincoln Wpe., 
nabe Larrabee Str. 


85500 Taufen zwei Brid-Säufer, zehn 4:$immer 
fats, jährliche Miethe $876. — 82900 kaufen Drei 4: 
immer jylats, Lot 27x1235, nabe Nortbweitern T.: 
Station; andere Bargains in leerem und verbeſſer— 
tem Grundeigenthum. Eifer, 592 Sedgwid Str. 


— — 


Zu verkaufen: 4:Flat Brid-Haus, Hohes Stein: 
Bafement, gute Lage, $5000. Das ift eime gute Geld: 
anlage. Ferner eine gute, 5-gimmer Brid:Cottage, 
1900, wenn fofort genommen, Wm, Mebger, 1451 

. Wlhland pe. 


u verlaufen: Sale View, Gottage mit gutem 
Balement und Mitic, 8, Sewer und Wafie, 
zwei Blod von deutſch⸗ latholiſcher uns und Schu.e, 
in gutem Buftande, Breis: 8150. . 3 W. Belle: 
laines Upe., nahe YIrping Parf Biod. und Weftern 
venue. . 
Sehr Pe Geſchäfts haus an 
igel. achzufragen — 

aſo 


Zu verfaufen: 
Sedgwid Str., nahe 
Kater. 882 Ballou Str. 
Zu verkaufen: Billig, Ihönes zmweiftödiges gut: 
zablendes Framehaus.-- 448 N. Marjhfield Une. 


gu verlaufen: Billig, zweiftödiges Frame⸗-Oaus, 
Brid:Rajement, 2—6: Zimmer Flats, moderne Per: 
Bellerungen, ihöne Lage. 765 Berry Etr., eine 
aenten. 


' Bu verfaufen oder gegen Rale View Eigenthum m 
vertauſchen: Schuldenfreies Atödiges Frame⸗Haus 
auf der Nordſeite. Abr.: L. 501 Abendpoſt. fajo 


Norbweftfeite. 


Zu verlaufen: Reue moderne 5: und 6:Bimmer 
— an Humboldt Straße, nörblic von -Addiion 
ve., drei Blod öftlih von Elfton und Kedzie Avbe. 
nabe drei Straßenbahnen. Bon 81500 anfwärts. 
Nur $75 baar und $12 monatlid. Spreht Sonni:g 
von 2—5 Uhr ın 2145 R. Humboldt Straße vor 
und ih merde Gub meine Käufer yeigen. — 
Ernſt Melms, Ede Milmaufee und Yullerton Une. 
16j1, fxja* 


Zu verlaufen: 4, 5 und 6 Bimmer neue Häuier, 
modern, und gut gebaut; mit Bafement und 
Altic, Badezimmer, Gas; Steabe gepflaftert; nabe 
drei Straßenbahn=Rinten;- auf leiäte Abyahlungen.- 
Otto Dobrotd, Elfton, Belmont und Galifornia 
Ave. do frſa 

Zu verlaufen: Bargain! Zwel wweiſtöd. Brid- 
Häujer, lats, große Lots, in erſter Klafſe Verfaſ⸗ 
ſung, auf Abzahlung. 577 W. Duron — Fe 

ep, 


Zu verfaufen oder vertaufdgen: 4 Lots, Ridgeland 
Are, Dunning.. Adr.: U. 927 Abendpoft. 


2 verlaufen: 850 baar, $13 monatlich. für ein 
unferer jchönen Brid:Cottages, mit allen Perbefie: 
rungen; fhöne Straße. nahe Kumboldt Park und 
Metrop.:Sohbahn. -Bohm, Kirk und KHoman pe. 


u verfaufen: Gefchäftsproperty, ‚borzitgliche Lage. 
1215 California Apenue, nahe Milwaulee Avenue. 
Näheres: beim Eigenthümer. 

Muß verlaufen: Das Geihäfts- Property 1175 W. 
Rortb Une., modernes Steingebäude, Store, 3 Wob» 
nungen, fpotibillig. 12jpfadofrim 


Borftäbte. 
hut e8 jest, 


berte. 
Geht und feht 


Andiana Harbor. 


Andidna Harbor mit den vielen neuen Babriten, 
an eg vier Belt Line-Gifenbahneg, Tief: 
wajjer:Safen, in Ausfiht genommener Schiffäfanai 
und neue eleftriihe Strakenbahn gibt ben Käufern 
große und fchnelle PBrofite. 

Indiana Karbor ift eine Stadt von 23500 Einwob: 
nern und nicht zwei Jabre alt, in einem. weiteren 
Jahre glauben mir feit, daß fie 6000 Einwohner ba: 
ben wir». . 

Lotten 8200 und aufmwärts,. leihte Bebingunugen. 

Frei:Erkurfionen jeden Wochentag und Sonntag 
via Late Shore-Giienbabn, Depot, Ede Ban Puren 
und YaSalle Str. ige fahren ab 9:40 -Worm., 
12:05 und 3 Ubr Ra 2 teirTidets am Bahnhof 
em Sonntag. Wegen tag: Tidets —— 
oder ichreibt am die Eaft Chicago To., loor. 
N Jadlon Blod. 

Bu kaufen gefucht; Cottage oder 2 Wiets. Hade 
(ne eie Lore und Baargeld. Morgen vark. 

de.: U 914 Ubendpoit. 





Sie retteten das Augenlicht meines Kindes 
Ihre Angen waren mu Geſchwüren bedect, der Sehnerv ſchlimm entjlindet, die Liber nelähmt 
und wuchſen am Aunapiei feit. Die Mutter jhirt ihre dankbar Anerkennung an Dr. 


Madiion, der ihre zwei Jahre alte Tochter 


vor Blindheit bewahrte 


Durch die Madifon Abjorbirungs: Betyode. 


Here James Allen, Hansmciiter dc# Stantdgebändes in Mabijon, Wid., berichtet, daf ber 


Staar auf jeinem Auge nm die Hälfte reduzirt ift durch eine 


einmonatliche 


Behandlung. Fri. Auna Britz ſchidt unaufgefordert ihr Zeugniß, daß 
ihre Augen ohne Meſſer oder Schmerzen gerichtet wurden. 


Ihr könnt in Eurer Wohnung geheilt werden. 


P. Chester Madison, M: D. 
Amerilad Meifter-Augenarst. 
(Copptight.) 
„ Einer der traurigften Fälle, die init je unter bie 
nd fauten, war der der Meiner zwei Aahre alien 
C laribel Chanſe, So. Bend, Ind. Geſchwüre bilde— 


ſich, die vollſtündig Die Gornea bededien.. Der | 


Erdnetv war jhlimm entzündet und die Lider ger 
N dt und am Augapfel feftgewwahjen. Der Zuftand 
d.cjer Kleinen war die Folge einer „Bi rgiftung bel 
ihrer Geburt, Denkt einmal, zwei Xahre alt, umd 
in ſoſchem Zuſtand! Dottoren "Hatten fie vergeblich 
behandelt und jie ichließlich aufgegeben. Denft Euch 
das Gefühl der Eltern, als ihnen geiagt tourde, 
ihre Slleine Mürde für immer blind jein. Dentt, 
meh Dies in Eürer Familie der Fall wäre, was 
mürdet Ahr fagen. Denft wiederitm vie außeror- 
dentlich — und froh Ihr ſein würdet, wenn ich 
das Augenlicht Eurer Klicinen wiederherſtellte, wie 
ich es bei dieſem Kinde that. Die Eltern dieſes Kin—⸗ 
des hörten nicht auf die Aerzte, ſie kämen unverzüg— 
Lich z& mit. Wenn YHr jekt fommen und nicht län: 
ger warten würdet, jo würde die Möglichkeit einer 
Herlung viel größer fein. 
3 koftet Euch nichts. 
wenn Ihr Euch gründlich unterjuchen laßt und erfah— 
vet, was ih für Euch thun kann. Weshatb zözert 
Ihr noch? Wenn hr nicht zu ante kommen Tönnt, 
ſchreibt fogleih- und bejchreibt Guter Fall ausrüht- 
Ih ıumd ich werde alle Fragen ausführlih umd for 
keitfrei beantworten. 
316 N. Skcamore 
&. Bend, And., 17. Aug. 1008. 
Werther, Toltor Madifot: Ah faun JIhnen ietzt 
mit Verghügen ihreiben, dab unjcre Meine Zochter, 
Glar:bel zeht fo gut als je chen kann und S ie, 
mertßet Doktor Hadijon, gaben ihr das Ange nlic 
wieder, rähbem andere Werzte uns —— — 
und uns ſaglen, daß unſer Kind immer blind ſein 
würde. Wir verdanken Ihnen dies Alles und wer— 
den Sie immer empfehlen, dent Sie verſtehen Iht 
Fad. Sie Mar Iehten Monat zwei Kahte alt und 
denken Ste jih nur, die Oral und Schmerzen 
wsiche die Kleine erduldete, welche ihr eripärt gebiies 
ben wären, hätten wir ſie früher zu Ihnen gebracht. 
Wo wäre ſie jetzt, hätten Sie ſie nicht gehelt? 


Str 
ett,. 


Ach habe focben einen Ptief von eintt Dante bes 


we rtet, die ih über Ahre Behandlırna erlundigte 
ich ſcht ieb ihr wahrheitsgenräß, wie Sie Haß 
"pen heiiten und uns jo ehrlich behandelten. Ah 
freue mich immer Arideren bon Nhnen zu erjählen, 
ramit Sie auch Diefe heilen, denn ich glaube, wenn 
irmand fie zu beilen Yermad, dab Sie c3 Fönnen. 

Ihre danktbaren Fyre:ınde 
Mr. und Mrs. Louis 


nd meine Behandlung tit. 


Die Madifon Ablorbirung-Methode it eine 
terpsllfommmete Bebandlurngsmetbode und mei- 
re eigene Entdeduna und mittels derſelben 
rrile ih Staar, Häutden, Scinppen, Lriden der 
Sehnerven, grannlirte Augenlider, Entzündun— 
gen des Auges, und alle anderen Augenkrank— 
Geiten oder Urfaden bon, Plindbeit ohne 

omerzen oder Mefier. Ib garantire eine 
da mernde Heilung in jedem angenommenen 


"alle. 
Meine Hans-Behandbiung 
iſt beſonders für Diejenigen beftimmt, die nicht in 
die Dffice Iommen önnen. Sie ift jo beroolllomat: 
net. baß fie der Patient in jeinem eigenen Haufe 
erfolgreich anwenden kann. Wenn Ahr nicht vor: 
jerehen fönnt,, jhreibt fofort tbegen meiner aus» 
bihandlung und ich werde alle geftellten Frronen be> 
antmetten und; Aus meine Hausbehandlung be— 


Chanſe. 


; nrit meinen 
| freut 


ı Geift, 


Iinfen Auge jeher konnte. 


| verdrehen ımd 


mir nur leib. 


ſchreben. Beachtet, ſie iſt vollſtändig hatmlos aber 
heist Fälle, Die ih_nmie gefehen babe. Ich behan⸗— 
vdelte Patienten in Teras, Galifornia, Florida, Ra: 
nadd. Gier Hal fanın chehio erfolgreih im Bau'e 
behandelt werden. Yejet den folgenden Bericht von 
einem Fall von Staar nah einmoratliher Behand: 
ung: Högert nit. Schreibt mir ſofort. 
Madiior, Wis, 9. Anti 1). 

WMerthet Doktor Madiſon: Ah jchite Ahnen hier: 
zweiten moxatlihen Weriht ein und e3 
ich, fagen zu fönıen, daß ih mid ihre 

Ich bin bejjer im Augenlicht, Körper und 
Eile werden fi erimmern, ale jie mich din 
BR. Ani unterfjuhten, dab ih) nur wentg auf Dem 


bejiere, 


Ach alaube feſt. daß wenn ıh mih_ in Den mäc: 
ften jiver Moraten cbenjo beiiere, Als in Den 'iB: 
ten fee Moden, dak ih danı wollftändig furif Lin. 
Achtunas voll 

James Allan 110 S. Haucodk Str. 
Ontemont, Montreal, Kanada, 14. Juni 1903. 

Werther Doltor Madiſon— Ich ſchicke Ihnen hier— 
mit einen Vericht üher meine Augen Geldanwein 
ſung für die zwe ite Monatsbehandlung. Bitte, ſchichen 
Sie mir dieſe ſogleich zu. Mein Augenlicht iſt bedeu— 
tend beſſer, nachdein ih Ihre Hausbehandlung nu: 
einen Mongat angewandt babe. Ich kann jet Ding» 
unterſcheiden mit meinen Augen weit offen 10m 
öhne ſie anzuſttengen wie früher, che ich imit ber Te: 
handlung beganı. sh mußte früher meine Augen 
anftrengen um zu ſehen. Ich fanır 
jeßt Dinge deutlicher in einer Entfernung jſehen. 
wie fruͤhct. 

Ich höfſe. daß der Der 
lung meine Bngen uhezu Die jede 
den. Ahr auft tiger Huah W. 


Meine Kur für Schielen 


iſt ſchmerzlos, blutlos und ſicher. 
Meijert und verurſache dem Pat 
nehmlichkteſten. Es iſt die 

die mediziniſche Wiſſeunſchaft 

Wenn Iht ſchielt, weshalb zoͤgern Ihr 
dauernd kuriren zu laſſen? Wenn Ihr, 
Furcht vor Schmerzen oder Schaden, ſo 
im Irrthum, amd wenn Abe boriprect, 
id Eh ıneine Methode erklären 

38) Front Straße, Aurora, SU. 

Dottot — Ich bin Ihnen ſo 
daß Sie te Yugen_ richteten, Deshalb 
aebe ih meın Beugiih, jo dak Andre criehien 
mögen, mie danibar ih bin. 

Mehr'als 10 Aahre ichielte ih auf einem Muse, 
thatſächlich ſeit meinem 4. Jahre, Vicle Aerzte vet— 
ſuchten. es zu richten durch itarte Wiillen, aber 
feiner hatte Grfole. 

IH fürcptete mich nor einer altmod:fhen,! Me'iſel⸗ 
Operation meihe mir ct Male einpfoblen 
iptrde, aber ich unterzog mid niemals einer jolden. 
Id las von Ahrer minderbaren Kur für Sciclen 
ohne Meſſer eder Schmerjen, amd zuerst glaubte ich 
fticht daran. Ah aima jedoh zır Ahnen und Ihre 
Methode mahte Findrud auf mich, und jeht that e8 
daß ich nicht bereit tor Jahren m 
Behandlung iſt gut. Sie gebrauch: 
ſen kein Meſſer und ich verſollrte keine Schmerzen. 
Es war in ungefähr einer Minute gerichtet, in der 
That ſo ſchnell. daß ich nicht wußte, wie ſchnell es 
geicheh and jetzt ſind meine Augen gerichtet und 
tadellos. 

68 freut mid, 
zu fünren und 
Kemäfiden an Si 
er jchielt oder an 
heit leidei. 

Dr. Mepdiion'z 


eiten Monats-Behand⸗ 
heraefte it jein init: 
Hugbes. 


uten keine Unan⸗ 
Methode, weiche 
gutheißt. 

noch, Euch 
zögert aus 
ſeid Iht 
ſo werde 


Werther 
dankbar, 


Ihnen ging. D'e 


Briefe, d'ie ich erhalte, beantworten 
& bereitet mir Mer anügen irgend 

su verweiſen, ren ich Weiß, Dak 
irgend einer anderen Augentrant: 


Abſorbirunas-Methode iſt Sicher: 
lich wunderbar. Mit beſten Wünſchen verbleibe ich 
Ihre Aufrichtige Frl. Anna E. Brißg. 
Fehler der Sehtraft —Brillen 
Millionen von Augen ſind durch falſche Behand— 
lung ruinirt worden, oder auch durch Brillen, welche 
nicht angebaßt waren. Kopfweh und nervöſe Wider— 
ſcheine, die Folge von Ueberanſtrengn vg der Augen, 
fönnen Durch richtia angepahte Brillen kurirt wer— 
den. Mein Refieftions- Zimmer hat wicht jeine? 
Gleichen in der Welt. #8 ift in jeder Reziching voll: 
ftändig umd ih unterfuche jeden Fall, der su mir 
tommt, forgfältig und jhene feine Mühe oder Mit 
tel, welche die augenärztliche Miflenichaft kennt, ih 
jeden Fall genau zu unterſuchen, und ich verſchreibe 
Brillen, welche ich garantire. Alle Unterſuchüungen 


ſind frei. 

Mein nceutites Buch, 
„Augenktrantheiten: Ahre Heilung ohne Schneiden“, 
tft frei 63 jagt Fuch, was Ihr wiſſen wollt. 
und enthält Zeugniſſe anderer angeſehener Leute, die 
ich von Augenkrankheiten und Fehlern und anderen 
Urſachen von Blindheit kurirt habe. Keine Medizinen 
verſchickt bis beſtellt. 

Office-Stunden: Täglich von 9 Uhr Vorm. bis 
5 Uhr Nachm.; Sonntags von 9 Uhr Voörm. bis 12. 


P.C. Madison, M.D. 


Suite B, 80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


Privat: Kraukheiten 


Sprecht vor oder Threist 


fofort wenn Ahr Leider. 


„ach heile und heile Icyneil!‘ 


Honorrhea 


48 Std. bis 5 Tage 


— — 


Verlorene 


Manneskraft 


30 bis 90 Tage, 


Ich babe ıin neues Mittel für ſchwache Männer, 
daß es heilt. 
Awaden Organe, 
macht diefe ftark und kräftig. 
Nabren können wieder peirathen und das Peben neu beginnen niit 
der vollen Kraft und Stolz der Mannt&fraft. 


Zunge Männer 


Bet Schaden zufügten, 
um. fi vor einem frübzettigen Grabe zu retten: 


rantıre, 
auf die 


Ein ehrlicher Doktor. 


en Behandlung voripreät. Nunge Männer für 


seilung ift der niedr.gite und immer im Bereich ber Arbeiter, 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


— 216. Soprechſtunden: 
zorm. bis 1 Uhr Nachm. 
Abends vorzuſprechen. 


DR. H. —B. LEMKE’S 
1St. Johannis-Lropfen 


Find ein Rettungsmillel. 


Diefe Tropfen köntten in Mahrheit das Reben retten bet Anfällen von 
Cholera, Kolit, Magenkränipfe, Durchfall und Ruhr. 
währen fichere Hilfe bei Herzklopfen, 
werthvoll bei Magenſchwäche (Dyspepſte), nehme 3 Mal des Teg 
Theelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
wird helfen; jeder Menſch ſollte ſich eine Flaſche von dieſen Tropſen 
Hand halten, ob zu Hauſe oder auf Reiſen, oder bei der Arbeit; 
Tropfen können in Zeit der Noth und ( 
urſachen. Ftage in der Apotheke oder ſchreibe 


Dr. H. ©. Lemke Medicine Co. 


118 Eiburn Ave. - 


Bruchieidende 


fomie ale an Vırfrüms 
mungeh de MNüdgrars, 
der Beine und Fühe Leis 
denden werden mit mei⸗ 
nen neueſten ecexe 
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"für fdwaihen Leis, Mut: 
Gummiß:ü ame *4 fette Qeute und 


Iebebe De * Arüden ür Ktampfapern, 9 
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und Naht 
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* nn i db Ber: 


Bir . und e fi 
Rost le: 9 n * 

— 

bes Kern dus Sonns 
En 


Uber. — Damen tberden von einer 
ent. 6 Vrivetzimmer ‚um Unpafien. 


Ä Leſet Dre „Bonntagp nme Ä 


‚SH gavantire zu heilen, 
die Ebe tauglih gemacht. 


Täglih von 8:30 Morgens bi3 6: Asenpa. 
AUrbeirsleute finden Gelegenheit, 
Offen bi5.um 9 Uhr Abende. 


Schreibt wegen Pircher jür Männer und Hreirah-Menwtiier, frei. 


Kleine Theile 


vergrößert. 


—ñN 


Varicorele 
3 bis 5 Zuge, 


mweldies ih da 
Fehlſchtag ift ausge chloſſen. Es wirkt direlt 
verſeſht ihnen neues, warmes Blut, 
Wıttwer und Mänkter in. mittleren 


Abfonderungen 


fogle: *— anfgehalten. 


Beldinerben 


5 bis 15. Tage: 


welche dutch Jugendthortheiten ır. 
9 Webrrarheitiiig thremförper und 
iniort vorſprechen nder jchreiben, 
wenn Nbr bei mir mes 
Mein Mreis für eine 


Sollten 


AUdreiie: 
130 DEARBORN STA. 
(2. Flur). Ecke Madison 


Sonntags von 9 Uhr 
Dienftag, Donnerftag und Samiteg 


difa⸗ 


u 


Diele Tröpfen ge- 


Schwindel und Netvofität; auch 


bo Km 


FE TERZ 


oder Beier, 


2 — 


= 


bern. die 
Schmetzen NRube und Freude vet- 
an: 


a 
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Vofton Dental 

Jariord einjegen 
ijeb, Habt gut u. 
it fo dqui wie 
weh: With Tiek ich 
mir Yöhne ziehen, 


; zn auch nut die geritaften Bönstien zu verips 


— Mrs. Edardt, 


150 Wadaih 
Behie Sähne, SW, 
Sebiß Zhne 


iiderfülungen KKO0 
old fuuuneen 8 X auf, 
Beite — ruüdenarbeit se 


Keine verechnung F das Ziehen, venn dan 
beitelit werden. — Eine gejhriebene Garantic jitt 
sehn Jahre mit allen Arbeiten. x fadida® 


Bös:on Deutal Parlors., 148 Stats Ser 
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Ich gebrauche kein 


auf der We 
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Bevsrfepende Bergntiäungen. 
Der Deuiſche 


Krlegerverein 
von Chicago 


9* biöher immer jein Stif: 
tungsfeft im Növember jeden Aahres; er jah 
aber diesmal Hierbott ab, itm feine gäfize 
Kraft und A daitjes' Können fit das 


Gelingen der morgen ton ihm im Nord 


Chicago _: Schügenparf veranftalteten gro: 
ben Sommer- Feſtlichteit einzuſehzen. 
Zu dieſem Zweck war daher ein aus 
ſeht erfahrenen und gewändten Feſtordnern 
beſtehendes Komite ſchon ſeit geraumer Zeit 
an der Arbeit, um allen Theilnehmern einige 
Stunden der Freude ud unbegrenzten Ges 
mitthlicdhteit zii bereiten, inte man fie bei al: 
len den vielen Feitlichteiten, welche der Ver: 
ein im Kaufe der Jahre arrangirte, itiumer 
gefunden bat. Man braucht ſich nur des 
Sommers von 1899 zu erinnern, in weſchem 
Jahre ber Verein ſein 5jügtiges Beftehen 
gelegentlich des Bundes - Ariegerfejtes in jo 
allgemein aiierfannt großartiger Weije feier: 
te. Gtit ats 30 Auserlejenen Mufitern be: 
fehendes Dfihefter initd unter der Leitung 
des Kameraden und tichtigen Mufiters 
Beyer konzertiten und, unter Anderem, 
Abends auch das befannte, hier lange ficht 
mehr gehörte Saro’jche Schladjyten: Botpourri 
aufführen. Wiikerdem twirb Alles aufgebo: 
ten Merden, um den Gäjten vergnügte Stun: 
den unter fröhlichen Menichen zu veriähaf: 
fen. Unter Anderen findet eirie Verloofung 
jcht mwerthuoller Gegenftände ftatt. Schr in: 
tereſſant id jpannend dürfte die Abftims> 
mung werden, Durch ivelche entjchieden !öer: 
den joll, ter der befiebtefte auf dent jyeit: 
pläbe anmejende Katherad ift. Dem Sieger 
wird ein Prachtvoller, mit einer Uhr ver— 
ſehener und mit werthvollen Steinen beſetz— 
ter Armleuchter überreicht werden. Dem 
Kriegerverein aber wird bei dieſer Gelegen— 
heil eine aus der alten Heimath kommende 
beſondere Ehrung zu theil werden. Herr 
Adam Ortſeifen wird nämlich im Namen des 
Bürgermeiſtets Martin Sauerborn von 
Montabaur, bei Coblenz, dem Verein ein 
ſehr ſchönes Gruppenbild der deutſchen Rai: 
jer überreichen; welches Herr Sanerborn ge: 
ftiftet hat. Derjelbe, am 10. Aitguft 1854 zu 
Montabaur geboren, war vom Frühjahr 1874 

bis zum Herbft 1876 Solvat in der 5. Koin- 
pägnie des damals noch in Goblenz; gariijo- 
nirenden 4. Garde:Brertadier-Regts. „Rd: 
nigin Augufta“, wiirde Unteroffizier und er 

warb ſich das Dienſtabzeichen zweiter Rlaiie. 
Er ift ein begeifterter Kriegerdereinler. 

Ser Hambürger Klub unternimmt 
morgen einen Ausflug nach Palos 
Park. Die Abfahrt erfolgt im 9 Uhr 
15 Minuten Vormittags, für Nachzügier um 
1 Uhr Nachmittags vom Bahnhof ai Poll 
und Dearbotn Str. aus. Nuiidfahrfarten: 
35 Cents die Verfon. Der Gintritt in den 
Park foftet $1, doch iverden dafiir Erfeiichtin: 
gen unentgeltlich geliefert. Dap man id 
immitten der flotten Hamburger aufs Beite 
vergnügen kann, it eine alte, feſtſtehen de 
Thaͤtſache. Ein beſonderer Hinweis auf die 
den Theilnehmern an dieſem Ausflug in 
Ausſicht ſtehenden Freuden iſt ſomit unnö— 


thig 

Der Bremer Moöhltnätigkleits: 
verein veranftaltet morgen in Brand's 
Park jein zweites großes Viknik und 
fadet alle freunde des Vereins Dazu 
fteundfihft ein. Das Arrangemientsfomite, 
unter der Leitung feines Präſidenten Kacı 
Brethauer und mit den Damen Margaretha 
Doeicher, Sophie Parrmann, Kunigunde 
Lange, jörwie den Herten Frig Heiden und 
Henry PBieiner als Mitglieder, wird Aules 
aufbieten, um den Gäften einen vergnügten 
Sottntag zu derichäffen. 


— 
Hillinger's Gartentheater. 


In Hillingers Garten, Sheffield und Bel— 
mont Ave, iverden die Vorftellungen all: 
abendiih, Sonntags auch Nachniittags, wei: 
tergeführt. Durch hohe Wände, welche den 
Garten einſchließen, ſind die Beſucher gegen 
Wind, und durch Veranden im Garten ſind 
ſie auch gegen Regen geſchüßzt. Bei der Zu— 
ſammenſtellung des Programms für die neue 
Woche richtete ſich Herr Robert Hillinger nach 
dem alten, gulen Spruch: Wer Vieles bringt 
wird Jedem Etwas bringen“. Cr ließ es ſo— 
mit nicht an Reichhaltigkeit der Darbietun— 
gen fehlen. FUr die Gediegenheit derſelben 
leiſtet das Künſtlerperſonal des Hillinger— 
ſchen Gartentheaters die beſte Gewähr. 

Orcheſterdirigent Hermann Bobene hat 
voltsthümliche Kompoſitionen, darunter auch 
neue Märſche von D. W. Godard, Leo Fried— 
mann, F. D. Moulineux, F. E. Bigelow und 
dem beliebten Chieagoer Komponiſten G. 
Schleiffarth, zur Durchführung mit ſeinem 
Orcheſter angeſeht. Profeſſor Abt's reizende 
ſtereoptiſche Anſichten aus Deuticland, ver 
—A und Bıtgland, nebit Alluftrationch 
zu befannten Liedern, welch’ letztere von 
Harry Price gefuntgen werden, ftehen twicder 
auf dem Programm. Inter den Solofräft:n 
befinden ji) Baby Mad und die Sotbrette 
Kittie Scott. Außerdem werden Hutmorifti: 
ice Szenen von der Hifman’schen Bejelichaft 
und einaftige Rojien, unter Mitwirkung der 
ganzen Gefellichaft, zur Aufführung gebracht, 


— 1. 
Zivoli-Palmgarten. 


In dieſem renovirten Lokale beginnen 
heute die regelmäßigen Abendkonzerte. Herr 
Kloepfel, der Leiter dieſes Unternehmens, 
hat für nächſte Woche ein ſo genußverſprechen— 
des Programm zuſammengeſtellt, wie es bis— 
her im Nalmgarten noch nicht geboten turtde. 
Unter den Mitwirkenden befindet fich Kerr 
Allan Teste, ein Tenotift, weiiher in Teutid)- 
fand und Ruplanın mit grokent Erfolge auf: 
getreten iſt. Ftäulein Navrattil, eine um- 
gariſche Koſtüm-Soubrette, tritt gleich— 
falls zum erſten Male auf. Herr 
befeftigt jich mit jeiiten Ortginalfuplets täg: 
Lich mehr int der Bunit ver Publikums. 
Hert Fmtir hat mit ſeinen urkomiſchen So— 
loſzenen ſtets die Lacher auf ſeiner Seite, 

——  —— — 


„Botdefzsrmalin“ (Gimer & Umend) als Waſch⸗ 
mittel für Mind und Zühne am Morgen gebraucht, 
erbält den Mund den genzen Taa Feif. 


— h — —ñn  —- -- 
Fiſcher's Voltöogarten 


An Reichhaltigkeit läßt das Progtamm füe 
die neue Woche in Fiſcher's beliebtem Volls— 
garten, Nr. 198 bis 20 Oſt North Avenne, 
nichts zu wünſchen übrig. Als ſogenannte 
„Schlager“ ſiund darauf verzeichnet: 
ten der Wiener Duettiſten Ungar und Bruſt: 
die Poſſe „Krauk mußh er fein®, aufgeführt 
don allen engogirten Aünſtlern: Herr Ungat 
Sandoer bringt wieder einige von ſeinen Tri: 
ginalliedern zum Vortrag, und zwar ‚Wiener 
Herzen“, „D' Sonntagsruh“ und „Frieden 

It#, Herr Brint, HerrHerwich und 


Herr Oſten ſtehen mit ganz neuen Auplets 


auf dem Programm Das Duettiitenpaar 
bringt zum erften Male zum Vortrag: „Sie 
fucht einen Zimmerhertn“, die Soubretteit 
Fr. Eafteli, Fri. Wilſon und Fri. Rofii 
werden die Hörer Ducch ihren KRupletvortrag 
erfreuen. Montag: Grites Auftreten der Ti- 
roler-Truppe Suterlute. 


— — — 
Ozart⸗Garten. 


Die Schwaben aus dem Ländle“ ſind wie— 
der angekommen. Dies Schwaben-Quartett 
Bella und Elſie Grobeder, Hugo Gottſchall 
und Ludwig Grobecker, welches letzte Woche 
mit ſo großem Beifall aufgenommen wurde, 
ift auf allgemeines Verlangen für heute und 
morgen iwieder auf's Progtatim gelegt wor— 
ben. Hirt Ivin Zintitermann, Hugo Gott: 
ihall und ve Grobeder bilden wohl das 
beſte Trio von Komikern der ge mwärtigen 
Konzertbühne. Die ‚Sängerih TDaijh ale 
und die Iugentbji Soubrette Bella Grobe: 
—4 bringen Ve - 
nehite Wbmerhklung in Das chhaltige 
Programm dieſe⸗ Betten Familien⸗Konñ⸗ 
jertgärtens. 

“ 


geſet die „Bountugpon«, 


Röhre ı 
And | 


Auftre- 


ren Sold⸗Rummern ange- 


—22* 


Gyicage, 1 den 12: Sept. 190% 
(Die Breite gelten mir für den Grobhandel:) 
Gitreide und Yen. 


a Sg ) 

MWinterpei 2, roty, 82%; —* > 
u Bra * 2; hart, 79-806; 8, 
att, T7—1B$t 

Sonimrtwertch, Re, 1, 92; Nr. 2, BE: 


Nr, 3, BO-Er, 

Maid, Mt. 2, Bibi; * 4 wer, Side, 
2% rn 524—524c; 3, 504-5ic; Nr. 8, 
€ EC. 

salet, Nr, 2, AB; Ne. 2, heiß, 38-38i; 
:. 3, Bi34e; Ar. * wis B, 354-36kt. 

Men, Winter: Patents, 583.90 das Pab; 

d , Patents", 


„Strai Be a en 
.4 .60; beiöndete Märkeit, 4.60. 
De ee a a 1.809 — zu. 
er ya N m, SOON; defte 
.00; 


BR; sine, Kr. 
; ER 9, % 6 Ne: N 
ti 5 ie 
(Auf — Lieferung.) 
Weizen, „Sevtembet, eu, TORE; Dezeitider, 814c; 
34. 


Didi, 7 
Mars, Septeinber, 0 Mte; Dezeniber, 50505e 
tür; 


ai, 
Ha 3546; 


et, Sepfeinber, 
Mai, 30%. 
Pruvifisnen. 
Schmalz, Septembet, 8.; Oltober, 


8.35; 
Sanuer, $7.35. ; ä 
Ribobchen, —————— 88. 00; Oktober, 88.70 


Janugat, 63 ). 
Bepdteltes Shmweinefteiiä, Septem⸗ 
ber, 913.59: Sttober, 313.05; Mai, 813. 1h. 
Schlachtvieh. 

Rind 2 ieh: Befte „Beeves“, 1200--1500 Bun. 
.85—56.10 Her 100 Piund;"gute 63 ansgejüchte 
Stiere, 1200-100 Bund, H.50-85.8; iniıt: 
fete bi? gute Beef-Sitere, zum PVerjartdt, $4.95 
85,45; gute bis ausgeindte Mühe, D. 10 Vid. 
3, gute dis ansgeruhte Kälber, 
Br gewöhnliche bi3 mirtiere Kälber, 

18.75; Zeras-Bullen, 10 Bund, 
B 9083.85 

Schweine: —X bis beite (jum Werjandtı, 
8.5.3 per Io) Viund zewohnliche bie 
gute ſchwere Schlachtharsweaxe, 35.00-85.80; 
ſeichte, gemiſchte Waate, 5.8066. 10; leichtt 
ausgeſuchte, 8. 15866. 30. 

Echafe: Bette, ſchwere Schafe, pet 100 Piund, 
I aute bis ausgeſuchte Jähtlinge, 
B.6584. 00; „Native Lambs“, gute bis ausge: 
fuchte, 34.75.75. 


(Marktpreife an dert S. Water Str.) 


Moltt rei⸗Produkte. 


Nrairie 


Dezember, 


per 


Qutict- n 

„Greamery“, ertra, ‚per Pfund 

Ne: 1, Ber Pfund 

ir. 2, per VBijund 

Cooleys, per Pfuub 

Ar. i. per Pfund. .. 

Ladles“, per Pfund ............. 

Pacwarte, friſche 

ſt ä ſe— 

Rahmkäſe, „Twius“, 

Daiſies“, per Pfund 

„Young American“, per Piund 

Schiveizer, nei, Per Blntd 1 

Limburger, neu, der Piund 0,07 

Brid, ber Ffind......... Bir:00a Q.OR —V.08} 

Giet— 

Friſche Waore, ohne Abhttza von 
Verluſt, per Dutzend Miſten zus 
rüdgeſandt) 

Geiine Waare öbire Abzug von 
Deriüft, Ber Dußend Miſten ein⸗ 
deſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſthe. 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, daS Pfund 

do. „Springs, das 

Enten, junge, das Pfund... 
Gänſe. das Dutzend. . 

Tert. ahner, das Vfund 

Gefhügel (Cold Storage)— 

Truthühner, og 

Hühner, das o 

d0., „Eptings”, as Pfund 

Enten, das Munb.. 

Kälber (geſchlachtet) — 

50600 Pfund Gewicht, Pfund 

75 Pfund Gewicht, Pfund 

80-05 Pfund Gewicht, Pfund 

95100 Pfund Gewicht, 

FKıldt— 

Trout; per, Piund 

Meipiiih, Nr. 1, per Bund 
Schiwarzet Boſch, ber Pfund. 
Weißer Barſch, per Pfund 

Pickerel. per Afund...... ars 
Hechte, per Pfund 
Rärbich, per Pfund 
Perch, (zuderichtet), 
Labs, Her PWund 
Schell fiſch, per Pfund 
Fruit per Bfund.... 


0.195 
2: 174— 0.15 
0.15 —0.15 

0.18 


2 
0.13 —0.14 

v.13 
0.10 —0.10} 


0.103.107 
0.11 —Q.1l} 


Her PBirnd.... 


0.16 —0.17 


0.113—0.12 
911 0.12 


0.053—0.07 
O. —3 
07. 
O. . 


das 
das 
das 
das 


per 


fundern, det Pfund. .. — 
ullheads, ber Pfund........ Sons 
Mais, ver Biuud.;..coocsenennse FR 
Säring, Ber Bund 
Mafrelen, per Stü 

Friſche Früchte, Gemüſe. 


Aebfel, Quiowidlausgeſuchte PB: Faß. * 59 --2.5 

do., gervöhftliche 5 1.2 
itedir eh Basifoik:a, per Sifte 
tangen, Eifforfia Vatencı$, 


Kıite 
a 9 — a et 
ned, uibo, 
beergn, Did, 
meh, IBcH ar 
jide M: eh 
en Wertietts, Faß 
tintrauben, —— 
8 Köthe „ 
do., Ive 
Pe 
Garladirng 
Carladung 
Melonen. 
Rothe Rüben, 
Kraut, hieſiges, 
Blumenkohl per 


under 
„6 Quarts.. 


a 
— 
a 
n 
i 
i 


n 
a 
u 
a 
rt 
n 


iR 


40.01-75.00 

60. 80. 99 

All. Gems, 3:Rufhel.: 0.25 4. 3 
tee, Der 100 —8 V. 75 
ber Hundert . Oo.599 . 


Kiſte. .0.59 ⸗1. 0 
Kopfſalat, per Kü 


0,50 —1.25 
Blattfeint, Hiefider, per Pi 0.15 0.30 
Ziniebeln, biefine, per 70 Pfund... 0.65 —0.10 
Rüben, zcue, per Sal 0.23 —0.50 
Mohrrühen, ver 100 Bündchen 0.09 —1.0 
Tomaten, & Wufbel 0.15 —0.% 
Rettige biefine, per 0.75 
Selistie, Mio 0.30 —0.35 
Eühforn, hiefinrs, 0.85 .49 
Surfen, per Sad 0.2 0. 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, 
Wachsbohnen, ver 
Trodene Beaus“, 
ver Buſhel .. 
„Medium“ 
Braͤune, 
KRartofficli, 
Läadungen⸗ 
Mihigan, per Buſhel h 0.55 
do.; biejige, per 14-Puibel.. NR 
Sühfartoftelt, ver Faß— A 


— 48. 


om 1.0 


ber Pudel, 


„Zomn Talt« gibt jede Austunft über die /. x 


neuen Ortſchaften an der TCmaha:PVerlängt: 
rung der Chicago Great Weftern:Bahn. Nies 
gen Frei⸗Exemplare ſchreibe man an Edwin 
B. Magill, Mat. Townſite Dept., fort 
Dodge, Je aa l3⸗ 15i8», doͤſadi 


Der berühmte 
chineſiſche 
Doklor 


GEE WO CHAN 


iR no allen Undrten voraus in der Behandlung 
und Heilung Hoh allen bartkädiger Krankheiten. ber 
Männer und Fraien. Seit den iehten zchn „Fahren 
fonitte Fein anderer Urzt duch feine Dirttel einta 
foldien Neförd Bon Feilungen auferien, wie Dirch 
de berühmte chineſiſchen Medizinen etzielt wurden. 
Dr. Chan dat kürzlich eine größe Sendung von 
chineſiſchen Krauter⸗ MePrifinen trhalten, ſo daß er 
jeßt heffer im Stante ift, die bartnädigiten Srants 
beiten, melde der Geihielichkeit der beiten ametifas 
nijten und europäifhen Werite ipottete, fhnefl un 
bänsthd ju Bbeilen Fr bat Taufeiide Trier, Die 
lange g:it al8 bofinumgk!oß galten ud deren Zens— 
niite in feiner Office Aitlienen, Seite Moediginen 
konnen don China Wird find Mränter-iperimittel er 
Natur, rein ünd barınlos, welche aber Wunder wir⸗ 
ten in Rramnfneiten. Romtitt sicht gu ib, Menn Fuer 
Sausarıt Euh zu beilen Herıtag. Er will Fälle, 
melde dor Anderen die hoaffnungzlek aufgegeben 
worden waren. Konſultation Foltit Euch nichts und 
es wird Erch deſagt, was für Fuch gethan werden 
kann. Um Allen eine Gelegenheit zu neben. macht 
der Doktor ſpeziell niedrige Nateh für die Eoinmers 
Menate, jovak ale Aranken und Schwadten fi Diele 
wunderbare Methode, welche tariende franker und 
entinuthigter Männer und Frauen beilte, it Nıike 
mäaden förnen. @t heilt oder gibt Nas Grip in jes 
dem Falle wieder zurüd. Vergeht nicht die Nuinrer 
feiner neuen Office. 


‚427 Wabash Ave.,. 


3 Plods füdnlih vom Auditorimnt. : 
Ditiet-ETunken ! DVoriiittagd bis Uhr Anenbe, 
Sonntags von 9, bis 4 lihr. Rag,jämi* 


Habt Ihr Kopfwef ? * ** ꝑ neraäs? ind 

ER 
Bnge-2 Sperialifet, Dr. Ramser, 
an erste 


0.413 | 


21.15. ls | 


0.0 | 


Be: — 


Nadte Thatjachen, 


feine müßigen 


E&inbildungen, 


find überzeugend. 


Es ift eine Chatfache, daf 


Dr. WEINTRAUB, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 
der ältefte Speszialift ift in der Behand- 


lung aller 


men von 


Ehronifchen, neroöfen und Prival: 
Krankheiten der Männer. 


Und es ift kein leeres Werede, dah er mehr Patienten behandelt um» Furirt hai, als alle anderen 


Sye zialiſten zuſammen. 


Seine Behandlungsmethode iſt unvergleichlich. 


Ibr lauft keine Gefahr, wenn Ihr bei ihm in Behandlung tretet. 


&r egperimentirt nicht. 


Er behandelt Euh nah Methoden, die ji am erfolgreichiten eridieien baben, umd Idr genieht 
don PVortheil ber Kenntnik, die nur duch jahrelange Grfehräng erworben wird. 


Sein Erperim 


entiren nöthig. 


Die angewandten Methboden find vielfach erpeoht worden und haben jich als vollfommen ers 


tiefen. 


Eine pofitive Seilung augefihert in allen Yällen won 


ſpezifiſcher Blutvergiftung 


Beſchwerden, 
Impot nz, 
Eczema, 
Varicocele, 
und alle Blaſen⸗ 


Rheumatismus, 
Berlorene Mannestraft, 
Schwäche, 
Sämorrhoiden und Filfisres, 
und Nieren-Leiden. 


Leidet Ihr an irgend einem bieier Uebel? Wenn dies der Yal if umd Ahr in Behandlung 


treten wollt, fo zögert nicht. 


Koniultationen 


Die Gebühren für Behandlung find mäßig 
tirten fpesitiihen Extralten zuiammengeiekt. 
Die neueſten, theuerſten 
len und Ozone⸗Einathmer werden 
angewandt. 
a2 vollſtãndigſt⸗ 
ten Staaten. 


und am befm 


Sauttrantheiten mittelft des berühmtmn Prof. 


geheilt. Ach Jarantire die 
Schubpenflechten (VPior 
trofuleſe Haut 


lich importirt habe, 
Salzflußz (Eczema), 
krebs, freſſende Flechte (Lupus), 
Alle 


den, find eingeladen, 1 meiner Office vorzuſprechen, 


eleftriichen Vorrichtungen, 
in Berbindung 
Dieie Behandlung wird den Patienten chne Ertraslinfoiten b rabreidt. 
eingerichtete 


find abfolut frei. 


‚und die nöthigen Medizinen werden von impor— 


einſchließlich der wunderbaren X⸗Strah⸗ 
mit den Original-Metheden, wo nothwendig,. 


eleltreſche Departement in den Vrreinigs 


Finſen Ultta Violet Lichtes, welches 
folgenden Hautkrankheiten zu Miten: 
iaſis), Bartflechten, Hautfinnen (Aene), 
krankheſten, Kratze, Judflechte u. ſ. w. 


ich kürz⸗ 


Haut: 


die an einst Sentfranfbeit leiden und jeit Monoten ind Jahren nnklos behandelt wurs 


wofeidtt ih ihnen gerne dieſe neue und 


mwünberbäte Methode in der Webandlurng und Heilung Yon Hautkrankheiten erlläten werde. 


Sonfultirt mid, 
Sprechftunden: Täglich van 9 Uhr Vorm. b 
von 9 Uhr Dorm. bis 6 hr Abends. 


che Ahr Euren Fall Andern andertrant: 


158 Uhr Abend. Montag, Mittmöh und freitag 


—— 101. TEEN und an feiertagen von 10 bi3 1 hr, 


Dr. WEINTRAUB, 


Spezial-Arzt, 


INEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 


3. Floor, 246 und 248 State Str., 


gegenüber TI. M. Nothihilds Dept. Laden, 





Ein Bruciband, 
das auch den 
größten Bruc 
gut und ficher 
fließt, if un: 
fer Halalog It. 
109. 


Diefe Abbildung zeigt unter- Band Nr. 109, ze mii Radital⸗Kur⸗Kiſſen, ſowſe Sicherhetts⸗ 
Dieſes Band iſt das 


Kiffen für gefunde Seiteu-- 


Beite, — * bequemſte und ſicherſte Band 


das jemals fabrizitt wurde. 


Ein Band, das auch den größten Bruch, 


riemen ficher und bequem dält und anch mit der Zeit ließt. 
Wir' verkaufen dieſes Band unter unferer perſönlichen Garantie. 


Es gibt dein ebenſo gutes oder ähnliches Band für den zehnfachen 
zu unſerem 


einzige Haus, Band 


den kann. 


von dem Diejes 


Gute, mit Leder überzogene Stahlbänder, von 6ör aufwärts für einſeitige und von 81.25 auf⸗- 
70 verſchiedene Sorten; ein gut paſſendes Band ſür Jeden 


Leibbinden, Gummiwaagaren, Geradehalter, Krücken ete. 


wãrts für doppelte Bänder. Ueber 


Bandagen, | 


Preis 


belannten billigen Fabrilpreis 


in größter Auswabhl zum niedrigiten Fabrilpreiſe ftet3 bortätbig. 
Eläſtiſche Strümpfe ſind nie auf Lager, ſondern werden genäu nach Maß gemächt. 


Wir befchäftigen nur die erfahrenſien Herren- und Damen-Bandagiſten; 


fuchen tft Toiterffrei. 


Offen täglich bis 9 Uhr Abends. Schuniaad van 9 His 12. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


Macjfolger von Henrn Schroeder) 


465-467 Milwaukee Ave.. 


8509 Belch 3 ne zer 


Gürtel —* der beſte in der Welt iſt. Er heilt alle 
3 Leider der Nieren, 
Lungen und 
‚Ser;, fernet NRheu— 
matismus, Nerven: 
Ihwäde, Kopf: 
Rüden, 
fdgmorz, Be! ven Di 
Musihörifungen, 
teriorene Mäünnbars 
leit, alle Frauenlei⸗ 
den u. ſ. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
gebolfen baben, Die: 
fer Gürtel wird 
Euch ſicher helfen. 
JF e eis ift 85, S1O und 815. 


Slectric Institute, I. M. BREY. Supt. 
60 Fifth Ave., nahe Nandolvh Sitr., Chicago. 
Uuch Nu Sonntags öifen bis 12 lift. 1308, japi30* 


Lang Dental Ass’n, 


(Sniorporirt.) 
3. Flut, MeBider's Thenateracbäube. 


34 Madison Strasse 


uverlkiiige 

ezintiften. 
Müpige Preiie, 

Schinerzieie 
Miethoven. 
88.00: linfere 
ipeziele 20th 
Gentury Plarir 
3800. — Beite Vorzeffan-Zähne, tatürlih aus» 
jebend. Leicht und dauerhaft. Eine tadellos vafs 
fende Platte 85.00. Feine Goeldarben zu ſpe⸗ 
ziehen Breiten. —Ablolut fchmerzlofes Auszie⸗ 
Set. —Unteriuhungen feel. -— Sufrtesenfteilung 
adtantirt.— Deutih  geiproden. —yiffen Ubend3 

bi3 7.00, Sovimtags don 10.00 biẽ 4.00. 

auto, fonmifa,imt 


Le ber, 


ſchmerz, 


N 





DR. J. YOUNG, 
Spezial⸗Arzt fur Augen, 
Chrins, Ralın m. Haiskciven. Be 
handelt dieſeen gründlich und 
ihneG bei mäßigen Preiien u. fchmerzlos, 
Darträdfiner Nafcufsiarth, Schwerbös 
ripfch und Mrepr Hor Ditbals rad” 
neneitsı Methode hitriet.— Kümniche Ru⸗ 
gen; Prillen angepaßt. Unteruchung u. 
Rath frei. Difice: 261 *incoin Ave. 


Stunden 9-11 Borm, 2— Nachm., 
bends. SEonntag 8s— i2 vorm 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Nerzte diefer Unftalt find erfahrene dent» 
khe Spezialiiten und betrachten &3 als rine € 


te, ihre leidenben tl f u & 
dee 9 —— —— Mu deuten. ee del beis 


er Sarın 
Kraribeien ih ———— = — 
onsttötuhnen 8 Me Beration, — 


Ken pie et. Operation Be = 


Ede Chicago Ave. 6 
Wir haben eine Töutupr anf Baferem Gebäude. 


— et irn frei | 


Werth 5. 63 heilt Männer. 

Schidt einfah Euren Namen und Adreiie. 
Wisernsin Medical Instituts, 
Alhambra Gebäude, Diiiwaufee, Wis. 
Unfer „Great Ring Belt” Tleht umüder- 
troifen da, Er heili Ale, die fhwadh u. 
enifrättet find. Wds er für atibere getban 
at, täut er au für Euch. Er iit frei. 
Ues was mir berlangen ilt, daß Ahr 
ihn Euren Nabbarn eimpfehlt, nachdem 

er Euch furirt bat. Verfuht feinen ande- 
ton elefteifhen Gürtel, bi3 Ihr diefen 
berfudt habt. Wenn br an_ einer 
Shmwäde der Genito-lirinary Organe 
leidet, ſo gärantiten wir, daß unlere 
„&lectro-Medical” Behandlung Eu Heilt 
von Bariescele, Schwäne, Privatleiden, 
Nervöfität, Lebers, Nieren-, Blaien-Lei- 
den und rhenmatiihe Leiden find wie 
durch Zauber kurirt. 


Leſet dieſen Beweis“. 


IR Ihr eletttifcher Gürtel beilte mich vom 
fteifen Rüden. Ehe ic Ihre Behandlung 
anmwandte, fornte ich faum meine Arbeit 
berrichten. ch war entlräftet it. über den 
— * wund u: Tteif. Sch bif wie⸗ 
er geiund u fagt: Dan! Ihrem eleftri- 
hen Gürtel u, Behandlung. Yor_„sting 
Electric Belt: ift ein Wunber’—®. X. 


Wi: consin Medical Institut , 
Alhambra Gebäude, — —* 


Gegen Nieren : Leiden und 
Blaſen⸗ 
Katarrh. 


ae alle 
Enileerungen in 
48 — 


trägt den 

Rainen E 
tet Euch vor 
achahmungen. 


aber ohne die läſtigen Unter⸗ 


und mir find das 
bezogen Mer» 


Unpafien und Unten» 


Floor. Nehmt Elevator. 
Yil,dibefa® 


a’ ——— 


J 
| 
J 1.8. 
* - * * 
Sit 
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Ridet Biate. — Die New Hort, Chicago nän 
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Bi Sale Str. Station, Bar Sauter und Li & 
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Sen \ d Böfton Grptib..... 
an uedsiccese * 


— Autun 
—3 
J x 
Rn Gert und sr Gıprek 
Etadt:Tidete Office 111 Ybamıs 


En R TA0 
x. un & * 
teriumsAnner. Xelchbone Genttal 3057. 


Shicage & Northiweitern:-@ifenbahıt. 


Lider-Officed, 12 Elart Etr. (Tel. Central 72, 
Satley pe. and Weis Str. — 
—XR 


Ab 
KThe nn — — 
nur r erte Kiie> EM R +90 
n-Pajfagiere. ) — 
Tes RNoines Omada Seſt Yu rin 
e11. 30 R 


Du Ein ee, Berti. 
"ER 


ortland. } 
Bm, 2 Siout 
e11. 30 8 
6. NR 


Ep Des Doiner, Ges 
dar Hapibs 
= sun. en Ka: i 

OR 
CR 
*11. 30 3* 


MR 
*12.20 * 
ER 
0.0 R 


30% 
Ing 


GER 
“308 
00% 

"ROR 


Om 
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Mafon City, Fairmiont, 
Bartereburg, Ztaer..... 
Nörd:Tewe und Datstas.. 
&linton, Gedar | 


u. Seas. 
b ,„ Mitnieadeli!, ; 
Dulutb, Matiion..:... 
St. Paut, Minneapolis, 
Can Tlaire, Hudion, 
Madifon, Yanesn.ke.... I 
Winona, Lackoſſe, Sparta, 
Mankat 
Winona, vactojſe Manka⸗ 
to urd weil. Minnefota 
und Dalotas........... 
Fond du Lac, OBisloſh. ı 
ReenabMenaihe, Anr 
pleten, Green Bav..... 
Ofbtofh, Appieton Amrch. 
Meneminee, Iron Mom } 08 


Geen Baey & Menominee ee⸗ 3.0 R 
gen Green Ba 3. R 
Aſhiaud Hurley Bejjemwer. *xX3. 98 

Ftonwood. Rhineiauder 5. R 
Oſbloſh. Green Bay, Me⸗— x3 V 

nominer, Marqueite u. 37 
— Superipr..... — \ 8.0 N 
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Green Florence, 

Cryſtal Falls 
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Ghirano & Alton. 

Taion Daifagier Starion, Garai und Xrams Gr. 
Stadt-Zidersbiftee - vl Adams Straüe. Vhone 
4470 Serriien. ®rand 21. 

„be onin Aap*. 


Abfahrt dei Züde 

8. 5 BVBeoria und Bloomington; aur Sonnut. 
» 05VBloom ton. Beota. SEpriugf.eld, Zt. vous 
. q35 . 
+11.25 


“11.2 N 


N tree ade fion 

Alton gimired für Sp'field u. St.Louid, 
are und Rosphmuie, 

«209 ala — © ariimtield 

"ZEION Bedpntt, LTerriont, Aeliet und Tonight. 

“. 5.85 3 zen ec sinodat: on, 

. wg ania! Gity Qintiteb. 

5 N Veoria Limited 

28. —0 R Beoominaton, Serinetiee u. Er. Lou:s, 
IHN Midniadt Spreri Eprıngt; — er. 

Louis, Kadjoivpilte, Nanies Weotid. 

Qüpe ırefjen vom Nanias Yadjon oille. 

Rloomingten 85U WEM: Kor St. Kom, 

Epr'nafield Bloomneton 5 Rn, ARIORB 5.04 

N, 9.15 Bd; von Springfield, Jadſondille, Bloom⸗ 

ington, "1.15 N, rs N: von Weoria, S*reator, 

Diviobt, *7.15.B, 115 R, 15 R: von Piviabt, 
%oltet, *10.59 W: Noliet Vocal, U VB, 1.58; 

Epr ingfteld und Plöomington Sumday Aceomöratirn 

10.4 M, 
“Tage 


wWen Shore @ilenbant: 

Vier ®i wi ited Echnelljlige tägl: & zwiſchen Chicago 
und S:, Louis nich Her Yo:t und Bolton, ia 
Wabaih € fenbahe und Rift Pate Yabır, mis tes 
annten Gh: und Buffen-Schlafwegen durch, ohne 
Wagenwechſel. 

Süg: geben 


+. Ausgendtimen Esintags. 


kicago mie folgt: 
Wabafſh— 
Art. in Nein VYork.. 3390 8* 
Antunft in Boſtea. ION 
Antunft in Rein u 0% 
Artinft in Boltsn..10.208 
Nikel Kiate 
Untantt in New Darf 3.00OR 
Arkunft in Wotton, 4.50 N 
Antenti in Nem Nott 7 1.508 
Ankunft ın Volton.:10.20 8 
Büge neh: ab din Sr, Loni? wie folgt: 
Via Waba b. 
Antunit in New Vort 3.30 R 
Antuaft in Bölton.. ZN 
Anfkunft in Rem Dort 70% 
Autunft in Bslton..10.20 8 
Mogen teiteret Einzelheiten, Raten. Shlahnägen, 
Platz u. si. m. fntecht rör Aber fehreiht an 
General: Raiiagter-Wgent, 
8 Banderbilt Ave New Dort. 
St. Weſtern⸗Pafſagſer-Agent, 
Glart Sre., Ahicape, N 
Tidet-Atut, S. Clart Ste., 
Chicago, I: 


— — — — — — 


CHICAGO GREAT WESTERN F 


“The Mapie Leaf Route.” 
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Qafapette Artomevattod 2 
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Plannelette Unterröde 
— volle Größe 
elegante 
Flounce, 


Nur von 8.30 bis 
98.0 — rothe Kali- 
loes — 


au 


„Edendpoft“, Chicago, Sarıftag, den 12. September 1903. 


Nur von 9.30 bis 
10.30 Amosłeag 
Teagle 


MiLwauKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


Unvergleichliche Werthe in neuen Herbſt— 


—R Meontan. 


| Aeue Rleiderſtoffe. 


54-z0llige Melton er und in 
guten Diifhungen—gut mwertb 98c, m 
a nis ssunanabanksnssnenhe dc 


BE 54-30ll. Schwarzes „reiuwolt. import. Brond- 
ciotH—die $1.25 Qual, 
die Yard 8öc 
2 Kilten neue Nleideritoffe — Ihivarz und 
farbig — feine Blaids und Watjt- 15c 
ings, 2öc bis 35c Stoffe, zu e 


Bettzeug. | 


Bett-Comforterg— überzogen mit Sillaline— 


anch geiteppt oder tufted — Ri 59 
2.00 Wert) — zu.............. en 


| Reihe baumwollene Baby Blantetd, 4% 
edtfarbiger Rand—per Baar 


GER ſchwere Qualität, 
c 


17:c 


Satin Finifb —3 
BWerld äll...ooonennensonnnnnenenennnee 


* * * 
Spitzen, Stickereien. 
Stickerei⸗Einfaſſungen und Einſätze — alle 
netten Muſter — gut werth bis 10€ 
DRS Bü.ncnssnennssnennrihr es 


Fancy baumiwollene Episen—ebenfals Eins 
füge—ihiwarze Seiden-Serpentines und Mes 
daillons — werth 100 — 5 


Beſtickte Turnover Kragen für Damen — 
überall verlauft für 100 — 4c 
fpeziell, per Stück........................ 


Reinfeivene Satin Gro8 Grain 
Bänder Nr. 16—twertd 10c, zu 








Kurzwaaren, Schreibmaterialien 


„Lights to Literature" — 
— 3)..2u0n0rn05e 

Speers Arithmetic 

200 Bogen Bleiſtift⸗ 

Schreibtablets, zu 

Knopfloch Twiſt—alle Farben, 

3 Spulen 

Perlmutterfnöpfe — 

per Dutzend ......... ....... 


Knaben- und Männer- 
Kleider-Departement. 


Knaben-Kniehofen—aemaht aus febr dauers 
baften dumnflen gejtreiften Worfteds, 15€ 
4—14 Jahre, zu 


Doppelfnöpfige 2-Stüd Chul-Anzüge für 
Knaben — gemacht aus ſchweren ſchwarzen 
oder blauen Cheviots — 6 85c 
bis 16 Sahre— Auswahl Au.........- 

(Ein Anzug an jeden Kunden.) 


„Hairline” Arbeitshojen für Männer — die 
Sorte, die gewöhnlidh zu $2_ ver- c 
fauft wird—jolange d. Borrath reicht. 


Augen in 5 Wochen Turirt 


Eine Dame in Hobart, New York, Teidet feit 
Zahren an Lähmung der Sehnerben, war 
beinahe blind und wurde in furzer Zeit 
in ihrem eigenen Haufe wiederherge— 
stellt durch meine Auflöſungs— 
Methode. 


hr könnt im Hanfe furirt werden, 


Frau Annie E. Eimmons von Hobart, N. Y., iit 
eine dantbare Patientin von Dr, Oneal, welche jett 
ihr QAugenliht vollftändig miedererlangt bat und 
vollftändig bon den qualvollen Schmerzen befreit ift, 
weldhe mit der jchredlichiten aller Augentrantheiten, 
Lähmung der Sehnerven, zufammenhängen. Wie es 
viele andere getban haben, fuchte auch jie mih auf 
und ih vollbradpte in nur fünf Wochen, abfolut ohne 
Schmerzen, Leiden oder Unannehmiichkiten, waS Anz 
dere jeit Jahren verjudht hatten, und dabei Mik: 


erfolge hatten. 
5 Leiet was fie jagt. 

„&3 bereitet mir großes Vergnügen, diefeß Seug: 
niß zu fchreiben, zum Xobe von Dr. Oren Oneal’s 
Bebandlung auf die Augen. Ach Titt jeit mehreren 
Aabren an Lähmung der Sehnerven und heftige 
Schmerzen in den Augen und Kopf. In der That 
war ich jelten frei von Kopfichmerzen. Es dien 
meine allgemeine Gejundheit zu beeinträchtigen. 

„Meine Augen waren jo jhlimm, daß.ih nicht 
lange lejen oder feine Arbeit verrichten konnte. Als 
ih an Dr. Dneal zuerit jchrieb, und ihm meinen 
Fall erklärte, antwortete er, dak mein Leiden Läh— 
mung der Sehnerpen if. Dann lich ih mir feine 
Auflöjungs: Behandlung jhiden. Meine Augen bei- 
ferten ji fhnell nad der Behandlung und ich habe 
nit mehr die heftigen Kopfihmrzen. Ah war nur 
fünf Wochen in Behandlung. Ib kann mich nicht 
anerfennend genug ausfpredhen über Dr. Oneals 
Auflöfuna® = Behandlung und was fie für mich 
aetbanr hat. 

AUnnieE€ Simmons, Hobart, N. Y. 
Fit es nicht einlenchtend, 
daß, ivenn jo vielen Leuten durh Dr. Oneal’s 
Behandlung geholfen wurde, kein Grund vorliegt, 
weshalb Euer Fall eine Ausnahme bilden jollte? 
Ahr habt zweifellos die Erfabrung bon vielen Leu: 
ten in diefer und anderen Seitungen -feit Jahren ae: 
Iefen, aber nie gefhrieben, denn Ihr glanbtet, 
daß es keine Hoffnuug näbe. 
Es koſtet Euch nichts 
meine verſönliche Anſicht und Rath zu erhalten, 
und meine Behandlung zu unterſüchen. Die 
Oneal Auflöſungs-WMethode hatte nie Miberfolge 
in den ſchlimmſten Fällen von Staar, Schuppen, 
Granulirungen, Leiden der Sehnerven und al⸗ 
ſen anderen Urſachen von Blindheit, wenn ſie 
vorſchriftsmäßig angewandt wird. 
Ihr könnt zu Haufe geheilt werden, 
ſchnell und zu geringen Unloſten, wie Frau Sim— 
mons und tauſende andere. Ein grüudliches Syſtem 
der Diaganoſe und eine vervollklommnete Behand— 
lungasmetbode macht dies nicht nur leicht, ſondern 
auch abſolut ſicher. z 
Schielen gerichtet. 
durch eine neue Methode, welche nur zwei Mi⸗ 
nuten in Anſpruch nimmt und immer erfolge 


rei iſt 
3 angepabt, um alle Fehler, Augen:An» 
Brillen ftrengungen u. Kopffhmerzen zu beben. 
6 babe folgende Bücher gefchrieben und heraußs 
argeben, don“ welchen irgend eines oder ale aut 
Verlangen frei gugeichidt werden: „Augentrantheiten 
turirt ohne Schmerzen‘; „Schielen“; „Staar“; 
„Augen = Prüfungen“; „Augenzeugen*; „Beiden ber 
Echnerven" und „gehn Gründe”. 


Koniultation ift frei und erwünfcdht. 


Spredftunden: Täglih 9 ihr Worm. bis 5 Uhr 
Nachm. Sonntags 10 bis 12 Uhr Vorm. Auch offen 
am Montag und Donnerftag Abend von 6 bis 8 
Uber. Telepbon: Central 5 


OREN ONEAL, M.D. 


> Bimmer 209, 52 Dearborn Str., Chicags, 
= 


x Leſet die Sonutaavoſte 


1,635 Seide⸗Waiſts zu weniger 
als den Koſten der Stoffe. 
Dies umfaßt eines Chicagoer Fabrikanten 
ganzes Lager von Taffeta und Peau de 
Soie Seide Waiſts von letzter Saiſon — 
ſowohl ſchwarz wie farbig. Der Unter— 
ſchied in der Facon iſt kaum bemerkbar, 
denn es beſteht that— 
ſächlich keine Ver— 
ſchiedenheit in den 
Fabrikaten der letz— 
ten u. dieſer Saiſon. 
Der Preis Hingegen, 


auf Grund dieſes 
großen Einkaufs, iſt 


gerade 1 | 
2 


54.00 8 85.00 Waiſts 
mitiien jet») 5 

fort n..82.50 
$5.00 bis 85.75 Waiſts 
müſſen jet » 2 
fort zu *82.98 
$6.00 bis 37.50 Waiſts 


tar an. 
Eijenwanren-Dept. 


Speziell! Tafchenmeljer für Männer 
u. Knaben — Ebenbolzariife, Bein: @ 
grifſe, Hirſchhorngriffe, c 
Auswahl 

6-30. Garpenter- Zangen — 

für Hausgebrauch — zu 

G6⸗zöllige Schlächtermeſſer, 

zu 


Wieboldts Beſt 4x 
Batentmehl, * % 
el. 82.31 
Beftes böhmiſche 
Roggenmehl — * 
Bbl.= > ° 
Sad H + 
Glectric Seifen. 
Chips — c 
8 x 


Feiner Head Reis 
* Pfund 
für 

Split Erbſen, 

en Pfund 


Beſt. ſchwarzer Pfef⸗ 
| fer, Er € 
ver Rfd 
Meiner weiter Wein- 
eilig — 
| ver Gall 
a teine Cat- 
up, PBint- 
Hafise öc 
2272 Pid. Bücdie Ta- 
feliyrup, 
au 


Wieboldts Unce 
Jerry u. Fairbanks 
Jamiiy Seife 
10 Stüde 26€ 


Armours Ban⸗ 
quet ober 
Swift's Win- 

| Grtra fanch cheſter Speck — 
Peaberry Kaf— ſehr mager — 
fee — ſpegsiell, ganze Streifen 


10 — — 
I... 26€ nr 1320 
—— — — — 
Maracaibo Kaffee— 


per 
Pfd 


Quaker 
2⸗ 
3 


A 
californ. 
Schinken, Pf... 


ſugar cured 
ri 
‘ec 


Rau Beate: 


K. W.Kempf, 


BE 
Me 


Erkurfionen 
Kajüte und Zwiſchendeck. 


Billige Sahrpreife nach und von Europa. 
Spezialität: 


Strumpfwaaren-Bept. 


Schwarze gerippte baumwollene Kinder- 
ftrümpfe, nahtlos, Odds und Ends, 6€ 
per Paar > 


Braun und blaw gemifchte Männerftrümpfe, | 


nahtlos — mit geripptem mr * 
— ot; 


joden—nahtlos—15c Werth, 
per 


Spiben-Gardinen. R 


Nottingham Spigengardinen — Obd3_ und ’ 
Ends— dolle Lünge— Ic 
Eure Auswahl, Etüd 


Blau und gran gemiichte wollene Männer- 


JJJJ 


Nottingham Spitzengardinen —neue hübſche | 
Mufter—fehr breit — 
$1.50 Wertb — Paar zu 


Leinene Fenfter-Nonlenur—7 Fuß lang, — | 
tegulärer Preis 280— 
per Stüd 


Neue Herbſt⸗Schuhe. 


Knaben- und Jünglingsſchuhe — Vici Kid, 
ſchwere Extenſion Sohlen, alle «ge 
Größen—$1.75 bis $2 Wih »1.18 
Damenihuhe—zum Sinöpfen und Schnüren, 
Vici id, PBatentleder oder Stod 9830e 
Tips, alle Größen, $2 Werth, zu... 


Knaben⸗, Jünglings⸗, Mädchen-und Kinder⸗ 
Schuhe, ſchwere Extenſion Sohlen, 98e 
— € 
Kinderfhuhe— Dongola KRid— zum Senöpfen 
und Schnüren—5 bis 8— ; 
780 Werth — zu 


Neue Kleider-Röcke. 


Gute Qualitüt Habit Cloth Kleiderröcke — 
beſetzt mit Taffeta und Seidenloops— 


ſchwarz und grün — 8 
TPESTEN .........4 S .95 


Reinworlene Cheviot Kleiderröcke — Kilt | 
Bottom Schnitt —Taffeta Fold beſetzt, nur 
in ſchwarz — $7.95 4.95 


Werthe, zu 


eine und Liköre, 


Belle of Anderfon Bourbon, 
Sal. $1.45, % Gall 


170 Gallonen Galifornia Portwein, 
85c Wertbe, per Gallone 


50€ 


Getreide- Kümmel (Aug. Schimmel, Berlin), 
per Gall. $1.85, % Gall. 98c, - 52c 
per Slafche 


Holland Geneva Gin — 
große Flaſche 


84 La Salle Str. 
“allen Heimalh 


ber 


Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe;s Geldfendungen, 


u Grbihaiten Be 


eingezogen. 
gewünfßt. 


Borfhuß ertheilt, wenn 
Yoraus Baar ausdegaflt, 


Vollmachten En mit amtlicher Beglaubigung. 
BE Militärfachen TEE Par ins Austand. 


zn Sonjitltationen frei. 


Ziſte verſchollener Erben. — 


Deutſches Notariats- und Rechtsbureau: 
K.W. KEMPF, 84 La Salie Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


HTABNLIRT 1873 


WESTERN TRUST 
& SAVINGS BANK 


157-159 La Salle Str., Haupt-Flur. 
Kapital S1,000,000.00. 


Binfen auf Depofiten, fihere Anlage-Papiere, Kreditbriefe, Wechiel, 
Sabel- und Roit- Auszahlungen nad) allen Theilen der Welt, Verwal» 
tungs⸗, Bormundihafts- und allgemeines Truft-Gefchaft. 


Erfie Hypotheken auf Grundeigenthum 


bon $1000 an zu verfaufen. 


3 Prozent Zinien auf Spar: Einlagen. 


Beamter 


Joseph E. Otis, 


Rräfident. 


Walter H. Wilson, Tize-Bräfident. 
Lawrence Nelson, Bize-Präfident. 


wrilliam CC. Ooocok, 
H- Wollenberger;, 
HL. Chapman; 


H.Llaussenius & Lo. 


gegründet 18644 buch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfcjaften, Vollmaditen, 


Buerel, Koftzaßlungen, Militär n. Pen: 
fionsfaden, Notariats- und ARechts bureau., 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 br Usenbs. — 2 Die 


Kozuinskı & VONDORF, 


G eld zu verleihen auf 
„ Grundeigenthum 
Erſte fihere Hypotheken zum Perkauf. 
73 Dearborn ®tr. uliemill 


Kaffirer. 
Ajftitent des Präfidenten, 


Bond-Beamter. 
do,fa* 


Henherit hiligl 


Wegen Abreife mu eine Ede 50 bei 125, mit 
präcdtigem Heim, gangbarem Kaufladen, Wan- 
renvorrath und Garten, gegenüber einer Schule 
in Süd-Chicago ‚verlauft werden. BreiS 4000. 


A. HoLinGer & Go., 


172 Washington Str. 
Phone Main 1191, momifa* 


Wn. G. HEINEMANN & Co, 


\ynothefen! 


Erfte Sicherheiten porzüglide Uusiwahl. 


beßem Sind: 
“alan 


u 
@eld zu verleihen 


Y —— —* EI * —— 2 ——— — — * mer 
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(Eigene Kortefpondeng der „Mbenbpoft“.) 
New Horter Plaudereien, 


offen zur Affäre Wieman. — Der Saifer und 
wir. — Deutſches Interejfe am Deutih-Ameri- 
faner. — Warum e3 bisher nicht größer war 
und wie es in Zutunft größer werden kann. 


New York, 9. Sept. 1008. 


In unſeren deutſchenKreiſen herrſcht 
eitel Freude: es gibt wieder einmal ei— 
was, worüber man ſich aufregen und 
bei ungezählten Pilſenern oder Würz⸗ 
burgern endlos debattiren kann. Ich 
meine die Affäre Wieman. Sie hat 
uns ſchon ſeit längerer Zeit beſchäftigt. 
Wieman, ſo hieß es, der Präſident des 
glorreichen deutſchen Sängerfeſtes in 
Baltimore, hat eine durch Finanzmini- 
fter a. D. von Rheinbaben angeregte 
Audienz beim deutjchen Kaifer ausge- 
ſchlagen. Alfo eine offenfundige 
Kränkung des Kaiſers. 
in verſchiedenen deutſchländiſchen Zei— 
tungen. Schadenfrohe Bemerkungen 
in deutſch-feindlichen engliſch-ameri— 
kaniſchen Kreiſen. Nun endlich hat 
Herr Wieman felber das Wort ergrif- 
fen und feinen Standpunft in einem 
an die New Yorker Staat3 = Zeitung 
aus Baltimore gefandten Bericht Har- 
gelegt. Des Pudels Kern: Die ganze 
Audienz = Gefchichte ift Unfinn, im 
Gegentheil, Herrn Wieman würde e3 
eine ganz bejondere Ehre und ein aus= 
erlejenes Vergnügen gemwefen fein (es 
ift mir eine Wellenbadfchaufel jerwefen, 
fagt man in Berlin), wenn er dem 
Kaifer vorgeftellt worden wäre! Das 
genügt. E3 war von Herrn Wieman 
wohl auch nichts Anderes zu erwarten 
gemwejen. Der Männerftolz vor Kö- 
nigsthronen iſt als ehrwürdiges De— 
mokraten-Prunkſtück recht verſchoſſen 
und verſtaubt geworden. Die Motten 
ſind hineingekommen. Was hat dieſer 
komödienhafte Männerſtolz noch für 
einen Zweck, ſeit die Könige ſo gemüth— 
liche, nette Leute geworden ſind, und 
ſeit wir wiſſen, daß auch in den allein 
ſelig machenden Demokratien die ärg— 
ſte Deſpoten-Herrſchaft möglich iſt? 
Beſonders die deutſchen Amerikaner 
(das iſt ein noch feineres Weſen als der 
Deutſch-Amerikaner) ſehen im deut— 
ſchen Kaiſer vor allen Dingen den her— 
vorragendſten Vertreter ihrer Raſſe, 
der ihnen jenſeits von Monarchie und 
Republik ſteht. Und da ihn ſein Kai— 
ſerthum noch niemals abgehalten hat, 
in den Deutſch-Amerikanern die Mit— 
glieder der gleichen Raſſe zu ſehen, die 
wir ja ungeachtet alles amerikaniſchen 
Bürgerthums bleiben, und ihnen als 
ſolchen bei jeder Gelegenheit ſeine 
freundliche Geſinnung und ſeine An— 
hänglichkeit zu bezeugen, ſo iſt die Er— 
widerung dieſer kaiſerlichen Gefühle 
etwas völlig Natürliches und Ein— 
wandfreies. Daß Herr Wieman ſein 
Verhältniß zum Kaiſer von dieſem er— 
habenen Standpunkt aufzufaſſen ver— 
mag, macht ſeinem Verſtand und ſei— 
nem Herzen gleichermaßen Ehre. Das 
ſtempelt ihn eben als deutſchen Ameri— 
kaner und erhebt ihn über den ameri— 
kaniſchen Deutſchen, den höchſtens noch 
der Name und das Bier..,mit, feiner 
Kaffe verbindet und der im. Webrigen 
fih in Nichts von dem Ningo, dem 
Tchlechteiten Typus des Amezifanerz, 
unterjcheidet. 


Herr Wieman hat in feine Ermwibe- 
rung noch andere Bemerkungen einge- 
flochten, die intereffant genug find, um 
befprochen zu werden. Er bejchvert 
fih, mie einfeitig man in Deutfchland 
über amerifanifcheBerhältniffe urtheile 
und führt ald Bemeis ein Gefpräd an, 
da3 er in einem Hotel in einer Stabt 
am Rhein mit deutfchen Landsleuten 
über Sped von Sternburg, den Deut- 
Then Botjchafter in Wafhington, ge- 
führt habe. Sch weiß nicht, ob es rich- 
tig ift, fich über Dergleichen fonderlich 
aufzuregen. Herr MWieman follte be= 
denken, daß die Vereiniaten Staaten 
foeben erit au3 ihrer infularen Abge- 
Tchloffenheit herausgetreten find und 
den übrigen großen Kultur-Mächten 
die Hand zum Bunde gereicht haben. 
Wo fol da in Ffleineren Städten 
Deutfchlandse die nähere Kenntnik 
amerifanifcher Verhältniſſe herkom— 
men? Was weiß der Mann in der 
Provinz hier bei uns von Deutſch— 
land? Zweifellos noch weniger als 
der durchſchnittliche Deutſche von Ame— 
rika. Ich nehme unſeren Landsleuten 
nicht einmal übel, daß ſie vorläufig 
noch wenig Liebe für Amerika übrig 
haben, denn die zahlloſen Beweiſe bös— 
artigſter Deutſchfeindlichkeit und die 
gemeine Deutſchenhetze während des 
ſpaniſchen Krieges ſind in Deutſchland 
noch in zu friſchem Andenken. Dar— 
über muß erſt Gras wachſen, viel Gras 
ſogar. Nun gar über bittere Kritiken 
des Herrn von Sternburg brauchte 
Herr Wieman nicht gar ſo empfindlich 
zu ſein. Herr von Sternburg hat ſich 
in ſeinem Uebereifer Sächelchen ge— 
leiſtet, die nicht bloß beiKeichsdeutſchen 
ironiſche Heiterkeit erregten. 

Des Ferneren iſt Herr Wieman we— 
nig erbaut von der Art und Weiſe, wie 


tſchländi it das | 
deutſch ändiſche Zei ungen. ba grobe | bung früherer Errungenjchaften zeigt. Auch 


Sängerfeft, „jein“ Sängerfeft, in Bal- 
timore behandelt haben. €3 ift nad 
feiner AUnficht nicht genügend beachtet 
worden. 
man in deutfchländifchen Zeitungen 
gar nicht gefunden, Berichte nur ſpär— 


Entrüftung | 


! ten PVaterlandes hier niemals gefehlt. 


ZTelegramme hat Herr Wies | 
9 . ı Öffentliche Nothitände (mie die Ueberfchwent: 


tifa bedeutend theurer find ala von 
Deutfchland. Wenn fi) die Staats- 
Zeitung für 100 Mark tabeln läßt, fo 
Ichrumpft das bier zu meniger ala 25 
Dollars zufammen. Yür ein beutfch- 
ländifches Blatt dagegen find 100 Mt. 
für ein Kabelgramm von Amerika 
Thon eine gejalzene Ausgabe. Die 
deutfchländifhen Zeitungen arbeiten 
daher gern mit Korrefpondenzen, die 
billiger und ausführlicher zugleich find 
und bei der heutigen rafchen Briefbe- 
förderung über den Ozean noch immer 
ala frifehe journaliftifche Waare ans 
fommen. Cine andere beutfche Ge— 
pflogenbeit ijt, über rein foziale Er— 
eigniffe an anderen Orten, wie 3. 8. 
ein Sängerfeft, die Berichte Iokaler 
Blätter zu veröffentlichen, fobald diefe 
Blätter in die Redaktion gelangen. 


Ueberhaupt jcheint mir, ala ob Herr 
MWieman über die bdeutfchländiiche 
Preffe zu foharf urtheilt und ihr nicht 
genug Gerechtigkeit mwiderfahren läßt. 
Er mirft ihr vor, daß fie den Beitre- 
bungen der Deutjch = Amerikaner nicht 
die Beachtung fchentt, die fie verdienen. 
Er glaubt fogar, daß dies abfichtlich 
geichehe. Das ift ficherlich zu fchrwarz 
gejehen. Herr Wieman beliebe zu be- 
vdenfen, daß der Deutfch-Amerikaner 
früher faum irgendwie von fich reden 
machte oder in den Vordergrund trat, 
fodaß er die Augen feiner Qandaleute 
hätte auf fich ziehen müffen. Er fohien 
nur das eine Verlangen zu haben, jo 
tafch mie möglich fein Deutfchthum ala 
etwas Mindermwerthiges abzuitreifen 
und ji dafür in den gottähnlichen 
Yankee mit allen feinen Untugenden 
zu verwandeln, einfchließlich der tmi- 
dermärtigen Ungemohnbeit, über alles 
Deutfche die Nafe zu rümpfen. Für 
diefe Sucht nad) Entdeutfchung Tchie- 
nen grabe die reifenden Deutfch-Ame- 
rifaner, die nach Deutfchland Tamen, 
die Beftätigung zu liefern. Noch jeht 
trifft man diefe Pracht - Eremplare 
unferer verhpanfeefirten Deutfchen zu 
Hunderten in der alten Heimath. it 
e3 da ein Wunder, menn die Deutjch- 
Umerifaner von den beutfchländifchen 
Zeitungen ala ebenfo ungerathene mie 
verlorene Söhne betrachtet murben? 
Erft feit ganz kurzer Zeit haben mir fo 
etwas mie eine deutfch = amerifanifche 
Bewegung, die mit den granbiöfen 
Proteit = Verfammlungen der Deutfch- 
Amerikaner im Spanifchen Kriege ein- 
feßte und nunmehr im beutfch-ameri- 
fanifchen Nationalbund Form, Zmed 
und Ziel zu gewinnen verfpricht. Ych 
fann Herrn Wieman aus allerperfon- 
lichfter Erfahrung ala Mitarbeiter er: 
fter deutfchländifcher Blätter verfich- 
ern, daß diefe Bewegung drüben mit 
größter Aufmerkſamkeit und aufrich— 
tigſter Freude gerade von der Preſſe 
verfolgt wird. Sie ſieht darin das 
lange vermißte Erwachen des Raſſe— 
Bewußtſeins bei den Landsleuten in 
Amerika und würdigt vollauf die ge— 
waltigen Vortheile, die beiden Ländern 
daraus erwachſen können. Was ich 
ſelbſt darüber für deutſchländiſche 
Zeitſchriften geſchrieben habe, iſt ſtets 
mit ganz beſonderem Vergnügen ver— 
öffentlicht worden. Der innigere, aber 
um ſo logiſchere geiſtige Anſchluß un— 
ſerer Raſſe-Genoſſen an die alte Hei— 
math beginnt ſich gerade erit zu voll« 
ziehen. Wir wollen und fchon freuen, 
wenn da8 Bäumchen überhaupt erjt 
grünt. Die Früchte fommen fpäter. 
Aber auch unfere deutfch-ameritanifche 
Preffe fann da mandhe Schaufel fräf- 
tiger Erde herzutragen, mandje anne 
erfrifchenden Waſſers, damit das 
Bäumchen gebeihe. &3 beiteht feine in= 
time Verbindung zmifchen der beutfch- 
amerifanifchen und der reich&beutichen 
Preffe. Wir druden nur nad), wir em= 
pfangen nur, aber wir geben Nichts, 
Man kennt drüben zur Noth die Nem 
Yorker Staatd-Zeitung und auch bie 
faum. Wir haben noch andere gute 
deutfh = amertfanifche Blätter, bie 
drüben Niemand fennt. Die follten 
fih mit den erften beutfchen Blättern 
in Verbindung fegen und die Zeitun- 
gen austaufchen. Eine Fülle von hoch- 
intereffantem Leleftoff, eine Fülle von 
michtigen Dingen über Leben und 
Treiben der Deutjch = Amerikaner 
würde auf diefe Weife in die deutjch- 
ländifhen Zeitungen gelangen. Als 
ich einem Berliner Kollegen einmal die 
berpprragenditen beutfch = amerifani- 
fchen Blätter nur in den Hauptftäbten 
des Landes aufzählte, fiel ihm vor 
Erjtaunen die Zigarre auß dem Mun= 
de. Erit da ging ihm ein Licht auf 
über die Bedeutung des Deutjch-Ame- 
rifanerthums. Hier ift eine Yüde, die 
nah Ausfüllung verlangt. 

9. %. Urban. 


Anmerkung der Redaktion. — Der Ber: 
fajjer macht ji in Vorftehendem einer: Un: 
terſchäzung des älteren Deutfchamerifaner- 
thums fehuldig. E$ ift, um nur Eins zu er: 
wähnen, die ältere deutjche Einwanderung 
geiwejen, der mir die in manchen hiejigen 
Staaten erfolgte gejegliche Einführung des 


deutichen Sprachunterrichtes in den öffentlis |, 


chen Schulen verdanten, während in dieſer 
Hinficht die neuere Zeit nicht nur feine Fort— 
ichritte, fondern Rüdjhritte und Preisge: 


hat Antheilnahme an den Gejchiden des al: 
Tas 
beweijen die vielfahen Sendungen großer 
Summen von Unterftügungsgeldern, ment 


! mungen in.den Achtziger Jahren) das Mit: 


lih. Er hebt ald Gegenjat dazu her= | 
por, wie ausführlich fich die Nem Nor= | 


fer Staatäzeitung über das große 
Frankfurter Sängerfeft hat fabeln laf- 
fen. Der Grund für diefe Erfchei- 
nung ift, daß Telegramme von Ame- 
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gefühl der Deutjchamerifaner anriefen. An- 
lählic des Krieges mit Frankreich ift mehr 
alz eine Million Dollar3 von Deutichameri= 
tanern gejammelt und zur Milderung ver 
Kriegsleiden hinüber geſchict worden. Ueb— 
rigens hat man drüben, wenn es die Herum— 
reichung des Klingelbeutels galt, der angeb⸗ 
lich verlorenen und vergeſſenen Söhne ſich 
immer ſehr wohl zu erinnern gewußt. 


— —— — 


Eine moderne Pfahlbauhüitte im 
Bodenſee. 


Der Züricher Seidenfabrikant Hen⸗ 


neberg, der ſeine Gemäldegalerie und 
ſeine Villa am Zürichſee 


verkaufen 
läßt, hat ſich in Schachen bei Lindau 
niedergelaſſen. Dort ließ er fich, etwa 
fech3zig Meter vom Geeufer entfernt, 
eine Pfahlbauhütte he ‚ bie eine 
treue Nachbildung im Süricher 
Landesmufeum befindlihen Pfahl- 
baubütten-Model3 ift. Die Hütte, aus 
einem.einzigen Raum ' beftehen, ift, 
ipie man in der Xhurgauer Zeitung 


his 2 } 


Wir 
Kuriren, 
um 
kurirt 
zu 
. bleiben. 


Medizin frei Dis geheill. 


Diefe Krankheit iit die am meitejten verbreitetite und 


behandeln 
AUT 
Krankheiten 
der 
Männer. 


Schneidet Ddiejes 
aus. "BE 


auch gefährlichite Krankheit 


der Haut. Sie fommt in allen Altersitufen beiderlet Gejchlecht3 und allen Klaſſen vor. 


Es gibt kaum eine Familie, reich oder arm, 


wo nicht das eine oder das andere Mit: 


glied rüber oder jpater mit Erzema beläjtigt war. Da die Krankheit jo viele verſchie⸗ 
O 


ene 


Formen annimmt, auch da die Körpertheile, welche die Krankheit 
verſchieden ſind und auch weil ſich dieſe Krankheit in allen denkbaren 


angreift, fo 
Manifeitationen _ 


bemerfbar macht, fo iit fie die interejfanteite, irritirendite und fomplizirteite Haut 


franfheit. Eczema fann entweder afut oder chronisch jein, und 


die Hauptmerkmale find 


entweder fonftitutionell oder Iofal. Dieje Krankheit nimmt während ihres Verlaufes 
die berjchiedenften Formen an, auch fann fie ihren Sig mwechleln. Die meiiten Dokto- 
ren fcheinen nicht erfolgreich in der Behandlung diefer Krankheit zu fein, da fie da- 
rauf zu bejtehen feinen, Daß Diejer Zuftand nur eine ganz einfache Hautfrankheit ift 
und feiner fonjtitutionellen oder jhitematiichen Mittel in der Behandlung bedarf. Die 
Haut felbjt ijt nur der Plaß, mo ich die Krankheit bemerkbar macht, die Krankheit 
jelbjt ijt Durch des Patienten ganzes Shitem verbreitet und benöthigt angebrachte fon- 
jtitutionelle Behandlung duch Kräuter-Medizinen, welche das Gift neutralifiren und 
aus dem Körper ausfcheiden. Austwendige Außerliche Applikationen und Einreibungen 
trodsen den Ausichlag nur auf, oder treiben denfelben zurüd in den Körper, durch 


außerliche Behandlung unterdrüdt man nur die Krankheit, 


aber man Zurirt fie 


nit. Wenn Sie mit einer judenden, fhuppigen, feuchten brennenden oder irritiren= 
den Krankheit der Haut geplagt find, dann geben Sie jich nicht mit einer einfachen 


außerlichen — 
lung. Es iſt das le 


oder Salbe zufrieden, ſondern nehmen Sie ſhſtematiſche Behand— 
ichteſte Ding in der Welt, eine Krankheit mit Ausſchlag in 


den 


Körper zurücktreiben und die Folgen für eine Zeitlang zu unterdrücken, aber nur 
konſtitutionelle Behandlung bewirkt eine permanente Kur. Die Urſache, daß die Dok— 


toren der State Medical Dispenſary ſolchen großartigen Erfolg 


in der Behandlung 


und Kur von Ecgema haben, iſt darin zu ſuchen, daß ſie die Krankheit niemals in 


den Körper treiben, die Symptome niemals unterdrücken 


oder verdecken, ſondern 


Medizin geben, welche die Krankheitskeime neutraliſiren und dieſelben aus dem Kör— 


per entfernen. 


Alle Krnfheiten, welche fich auf der Haut zeigen, find nicht nothgedrumgenerma- 
zn Hautkrankheiten, fondern Beichen der innerlichen Krankheit. Wenn Sie irgend eine 
Krankheit haben, welche fih auf der Haut bemeribar macht, jo bedenfen Sie mohl, 


dab die Nerate der State 


tedical Diöpenjary ihre Spezialität hieraus machen; fie 


furiren die Krankheit immer fo, daß diejelbe niemals wieder fommt. 
Aerzte, welche ihre Patienten nur für ein kurze Zeit jogufagen zufammenfliden, 
find nıı mediginiihe Pfufcher und Charlatane; der richtige Arzt sc hinter die offen 


liegenden Iofalen Manifeitationen und entfernt die Urfade, und 


obald die Urfache 


entfernt ift, ift Die halbe Schlacht gewonnen. b 
Die anderen Krankheiten, melde die Aerzte der State Medical Dispenfary pers 


manent furiren find: 


1. Dyspepſia. (Verdauungsloſigkeit.) 
2. Nervenerſchöpfung. (Verlorene Man— 
neskraft.) 
. Herzfranfheiten. 
fchnelles Herz.) 
. Dropfy. (Wajferfucht.) 
. Keberleiden. (Satarrh und Gelb- 
ſucht.) 
Fettleibigkeit. 
. Konftitutionele Blutvergiftung 'und 
Schwäche. 
. ARheumatismus. 
, Anitedende Blutvergiftung. 
. Mediziniudht. (Al Morphium, Co= 
cain, Tabat, Encain.) 


(Schtwaches Herz, 


11. Fehler und Schwächen, welde eine 
Heirath unmöglich machen. (Impos 
tenz, fehlerhafte Enttwidlung.) 

Geiſtige Apathie. (Gehirnerſchö⸗ 
pfung.) 

Harnkrankheiten. (Stricture, Aus⸗ 
flüſſe, Brennen beim Waſſerlaſſen.) 

— ar Geſchwüre. (Ulcers, Geſchwül⸗ 
ite. 

. Baricocele (Krampfaderbrud.) 

. Striftur (SarnröhrensVerengung.) 

. Die Folgen von ausfchweifendem 
Leben und anftedendenu Krankheiten. 
(Geheime und Privat-Hrankheiten.) 


Korreſpondenz Behandlung 


Wenn eine genaue Beſchreibung des Falles gegeben wird, ſo kann 
es nicht unbedingt nothwendi 


behandelt werden, ſo 9 


per Poſt 
ift, daß ein Patient, der 


500 Meilen entfernt mohnt, fich perjönlich vorjtellen muß. _ 


Sie find eingeladen, vorzufprechen oder zu fähreiden 


in Betreff irgend ettvas, was Yhre Gefundheit anbetrifft; 
ei de N en Ihnen viel Leiden, Elend und Unkojten erfparen. 


bühren für die Konfultation; es 


wir berecinen feine Ges 


Scyneidet Diefes 


Konfultation Frei. =. ne 
State Medical Dispensary 


S.-W.-ECKE STATE und VAN BUREN STR,, 
Eingang 66 Dft Ban Buren Str, 


Stunden von 10 bi3 4 Uhr und von 6—7 Uhr; Sonntags und an allen Feiertagen 
nur bon 10—12 Uhr. 


3 (meer 
nd treueften 
Ueberarbeit 


\ 
* ogen. Se eate 5— —— 
o wird alle Arbeit ſauer, auch iſt man verdrießlich und Jtel und ſagt wer ri 
zug weniger Grüne Manche — ihre Arbeit Lrimmt kann auf Genejung rechnen. 


eppen fünnen. Aber warum benn jo leiden, wenn 


Die DeutfHen find anerfannt die beiten u 


Haushälter,z jedoch haben fich viele dur 
und Strapa en Krankheiten zuge 


er folange fie fih nur noch herumfch 


| 
\ 
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PUSHKURO 


Re 


heilt alle Blutz, 


Schreibe um ein freich Puihture-Bücdlein. 
Apotheken. Hat e8 Dein Apotheker nicht, fende ich eö frei Dr Seh für 81.00. 
ür alle Erkältungen und Suften. i 


Pushkuro ®oftet 81.00 in 
s5H 


left, von einer 1% bi3 2 Meter breiten 
Galerie umgeben; ihre Wände beftehen 
aus mit Lehm bemorfenem Weiden- 
flechtwerf, der Boden aus gejtampftem 
Lehm, über den ein Meidengeflecht ge- 
legt ift, und das Dad aus einer ges 
preßten Strohdede. Auch dag „Mobi- 
liar“ ift getreu dem der echten Pfahl- 
bauten nachgebildet; die Yenfterfchei= 
ben find aus Schmeindblafe, der 
Schmud der Wände ift mit Kohle und 
Ochſenblut hergeftellt. Für den Bau 
der Hütte wurde hauptſächlich Eiben⸗ 
holz verwendet. 


National Irrigation Congreß in 
Ogden, Utah, 15.—18. Sept. 1903. 


Einfacher Fahrpreis für die Rundfahrt via 
Chicago Great Weftern Eifenbahn. Aufent- 
halt meitlich von Denver, Colo., erlaubt. 
FidetS zum Verlauf am 12, 13. und 14. 
Sept. Giltig für die Rüdfahrt big zum 15. 
Dktober. Wegen weiterer Information wende 
man ſich an F. P. Laſier, C. P. & T. A., 
115 Adams Str. 10—14ip 


alle diefe Schmerzen und Gebrechen bejeitigen ann? PUSHKURO 
— erven⸗ und Frauen⸗Leiden · — 


Br. 6. PUSHECK, 1619 Diversey Bivd., Chicago. 


en. 25c in Apothelen ober per Poft. 


Ccor. 18%. Früher 185 S. Clark Str. 


J.$.Lowitz, 


15i E. Van Buren S$tr., 


nahe Elarf Str. und 5. Ave.; 
gegenüber Rodisland u. Late Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dampfern 
nah DeutjhLand, Defterreid, 
Schweiz, Jugemburg etc. 


Voſſmachlen, Gthſchaſlen, 
Vorſchuß, wenn gewünſchl, 
Kolleklionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Geöffnet bis 6 Uhr Upps. Sonntag 9 bis 12 Borm. 
Gag, beiomadi? 


Zefet die „Bonntagpof« 





